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Burdtbare Kataſtrophe 


In Somimerville, Mafl., tragen viele Mens 
fhen bei einem $euer fchwere, theils tödt« 
libe Brandwunden davon. -— Erplofion 
emes Peiroleum-Eekälters auf einemGü- 
terwagen verurfacht das Unglüd. — Die 
Derunglüdten, Männer, $rauen undKin- 
der waren Aufcdauer bei dem Brande 
eines Güterwagens auf dem Bahnhofe. 


New York, 13. Juli. Eine Spezial» | M 
depefche von Bofton an den „Herald“ | 
meldet: In Folge der Erplofion eines | 


mit Petroleum gefüllten großen Be- 
bälters, der fich auf einem Güterma- 
gen auf dem Bahnhof zu Sommerpille, 
Maff., befand, wurden geltern Abend 
nahezu 100 Berfonen mehr oder mweni- 
ger jchwer verlegt. Heute zu früher 
Morgenftunde wurden zwei der Opfer 
der Kataſtrophe als tot gemeldet. 
Biele der Verunglüdten befinden fi 
in ben Hofpitälern zu Sommeroille 
und Cambridge, Maff., während An- 
dere in Brivathäufern in der Nähe der 
Unglüdzftätte Aufnahme. fanden. 

‘n den Rangirbahnhöfen der Bo- 
fton und Main Eifenbahn, nahe Dem 
alten „MeLean Aiyl“, zmijchen taus 
fend Güterwagen, melche mit allerlei 
Maaren beladen waren, befanden fi) 
auch drei Waggons mit Petroleums 
Behältern der „Union Dil Eo.“ 

AIS einer der Waggons in Brand 
geriet und die Flammen hell auflo- 
derten, jo daß man es im ganzen 
Städtchen beobachten konnte, jammelte 
fi) bald eine nach Hunderten zählende 
neugierige Menjchenmenge in denRan= 
girhöfen an, 

Die Sommerpiller Feuerwehr er- 
ihien prompt auf der Branbftätte, 
Doch mar diejelbe gezwungen, jich mit 
den Schläuchen dur ein Labyrinth 
bon Güterwagen zu mwinden, während 
Das Teuer hell aufloderte und bie 
Menjchenmenge ich immer näher 
drängte. 

Man jchägt die kurz nach Ausbruch 
des Feuers angeſammelte Menſchen— 
menge auf nahezu tauſend Perſonen. 
Eine Anzahl der Waghalſigſten hatte 
die Dächer der Güterwagen erklettert. 

Plötzlich ertönte ein donnerartiges 
Getöſe und eine feurige Lohe 
hoch in die Luft. 


Oelbehälter war in Stücke geflogen, 


ſchoß 


Einer der großen 


das brennende Oel nach allen Richtun- 


gen ſchleudernd. 

Das brennende Oel ergoß ſich auf 
Männer, Frauen und Kinder in der 
Menge, welche ſich in Schreckens— 
ſchreien und Hilferufen erging. 

Sechs Männer auf dem Dache eines 
Waggons wurden zu Boden geſchleu— 
dert, ihre Kleider ſtanden in hellen 
Flammen. Männer und Frauen in 
brennenden Gewändern liefen in ihrer 
Verzweiflung wild durcheinander. 
Manche waren ſo ſchwer verbrannt, 
daß ſie beſinnungslos zu Boden fielen. 
Diejenigen, welche unberſehrt waren, 


ſprangen den Verunglückten zu Hilfe 


und trugen gleichfalls Brandwunden 
davon. 

In der Zwiſchenzeit thaten die Ei— 
ſenbahn-Angeſtellten alles Mögliche, 
die Gefahr zu beſeitigen. Der explodir⸗ 
te Oelbehälter befand ſich zwiſchen 
zwei anderen, welche jeden Augenblick 


St. Rouiſer Streiker. 
Sammeln Beiträge zur Errichtung von Om⸗ 
nibus⸗ CLinien. 

St. Louis, Mo., 13. Juli. 2000 
bon dem St. Louiſer Gewerkſchafts⸗ 
rath angeſtellte Sammler ſind jetzt da⸗ 
bei, Beiträge für die von den Straßen— 
bahn-⸗Streikern zu organiſirenden Om— 
nibus-Linien zu erlangen. Auf den 

| Geleifen der Eajton ve. = Linie der 
ZranfitCo. erfolgte gejtern Abened eine 
Doynamit-Erplofion. Das Untergeftell 
eines Straßenbahnwagend wurde de— 

olirt. Niemand verlegt. 

Präjident Mahon vom Nationa= 

Verband der Straßenbahn = Angeftell- 

| ten ift Hier von Detroit eingetroffen, 
um ben Gtreif zu leiten. Er wird heute 
Nachmittag mit dem Erekutiv - Aus- 
Ihuß der Lofal-Union in Berathung 
jein. 

| Der GoebelsMordprosei- 

Die Gefhworenen ausgewählt und der 
Staatsanwalt eröffnet. die Derhandlung 
mut einem Plaidoyer, 

Georgetomwn, Ky., 13. Juli. 
fünftägigem Verhör wurde heute 
dem Prozefje des Caleb Powers, ehe- 
maligen Staatsfefretärg von Kentudy, 
die Lifte der Gefchmorenen verbollitän- 
digt. Pomers ift angeklagt, eine Ver- 
Ihmörung zur Ermordung deö Sena- 
torö Goebel, der zum Gouverneur ge= 
mählt worden war, angezettelt zu ha- 
ben. Staatsanwalt T. C. Campbell 


| Nach 
| twird die Verhandlung heute Nachmit- 
1 


in 


tag mit einem Plaidoyer eröffnen. 
Ju Schwulitäten 
Befindet ſich der Schatzmeiſter der Dime Sa⸗ 

vingsbank zu Newark, U. 

New PYork, 13. Juli. Der 52 Jahre 
alte Chas. R. Weſtvelt, Sekretär und 
Schatzmeiſter des „Dime-Savings-In— 
ſtitution“ zu Newark, N. J., iſt vom 
Detektiv Gregory in Lyons Farms, N. 
9. in Haft genommen worden. Er 
wird bejhuldigt, die Bücher der Bant 
gefäljcht und $40,000 unterfchlagen zu 
haben. 

Unbegründete Auflage. 

Soliet, 3U., 13. Juli. Im Schreff- 
ler Mordprogeß, refp. in dem Vorver- 
hör fcheint die gänzliche Unhaltbarkeit 

; der Unflage fchon durch die Zeugen ber 
Hägerijchen Partei dargelegt worden 
zu fein. Frau Edith Zentarsfi, die 
Schmägerin bes Angeklagten, der be- 
Ichuldigt wird, feine Gattin ermordet 
zu haben, indem er ihre Kleider mit 
Gajolin träntte und dann in Brand 
jegte, gab im Kreugverhör zu, daß fie 
ben genauen Sachverhalt in ber Klage- 
Schrift nicht .fannte, al fie die Anklage 
beſchwor. Die Ausfagen haben fomeit 
nichts Intrimirendes. ergeben und fo- 
mit bürfte Schrefflerö@ntlafjung heute 
noch erfolgen. 


Aus laud. 


Britifhe Niederlage. 

Die Boeren unter Gen. Botha verfegen den 
Engländern nahe Pretoria eine gewaltige 
Sclappe.--Sie erbeuten Kanonen und 
nehmen viele Geiangene. 


Zondon, 13. Juli. Eine meitere 
und ganz gewaltige Schlappe der Bri- 
ten in der Nähe von Bretoria ermedt 
auf's Neue das nterefje für den Krieg 
der Boeren, der feit einigen Wochen in 
Holge der Ereignijfe in China faft in 
Bergeffenheit gerathen war. Die be: 
feftigte Militärftation Nitrels Net, 


| 18 Meilen von Pretoria, wo die Ru- 


jtenberg-Eifenbahn fich durch die Ma= 


ebenfall3 erplodiren konnten. E3 wurde | galtesberg = Höhenzüge hindurchjchlän- 


daher eine Rangir=Lofomotive an bie= 
jelben gefuppelt, 


gelt, wurde am 11. Juli von General 


ein Schlafwaggon | Louis Botha und feinen Leuten ums ! 


zwifchen den brennenden und bie beis | zingelt und angeariffen.. Eine Schma- 


ben anderen Waggons gebraht und 
bie beiden Delbehälter von der gefähr- 
Iihen Stelle gejchafft. 


| 


15 PBerfonen | fielen den Boeren in die Hände. 


dbron der Gcot3 Grey = Kavallerie, 
zwei Kanonen und 90 Snfanterijten 
Aus 


wurden allein im SHofpital zu Gomez | her diefen Hatten ungefähr 400 Infan— 


merville untergebradt. 

Der Feuerwehrmann Sofeph Hay- 
ben, der zur Zeit der Erplofion auf 
dem. Delbehälter ftand, ftarb heute 
Morgen. 


3,650,000 Einwohner. 
Die Zahl, melde die New Yorker angeben. 


New York, 13. Juli. Die offizielle 
Zähhıng der Einwohner der. Stadt 
New Hort ift jegt beendet. Der lebte 
Name ift von den Zenjusbeamten nad 
Mafhington berichtet worden. Die 
Zählung der Millionen Groß-New 
Hork3 ijt vollendet und wird amtlich 
am 15. Auguft befannt gegeben mer: 
den. Nicht amtlich und zwar nach einer 
Schätung der Zenfusbeamten, fol die 
Bevölkerung „Gothams“ 3,650,000 
Köpfe betragen. Die Schägungen des 
Nerv Yorker Gejundheit3amtes am 1. 
Auli beliefen jih auf 3,550,053 Ein- 
tohner, nämlich: Manhattang Bevölte- 
rung, 1,953,569; Btonr, 153,537; 
Brooklyn, 1,231,548; Queen, 134,139, 
und Richmond, 67,260. 

New York ift die erfte Großjtadt in 
der Union, melche ihren vollftändigen 
Zenfusbericht den Behörden in Walh- 
ington übermittelt hat. 

Rationaltonferenz 
Der Anti: Jmperialiften. 

Indianapolis, 13. Juli. Die Ver- 
bandlungen zwifchen den Vertretern 
des hiefigen Hotelbefifer = Verbandes 
und dem National = Komite der Anti- 
Imperialiftifhen Partei find dahin 
zum Abfchluß gelangt, daß die Konfe- 
renz beftimmt am 15. und 16. Auguft 
ftattfinden wird. Die Zahl der ange: 
meldeten Delegaten beträgt bereit3 über 
1000. .Bourfe Eodran ift für den er- 


| 


ften und Carl Schurz für den zweiten - 


Mbend ald Hauptrebner auserjehen. 


N 


% 
* 


teriſten den Poſten beſetzt. Ihr Schick⸗ 
ſal iſt noch unbekannt. Lord Roberts 
befürchtet ſchwere Verluſte. Die den 
Briten geſandten Verſtärkungen trafen 
zu ſpät ein. 

Am Mittwoch, bei Tagesanbruch, 
zeigten ſich die Boeren auf einem öſtlich 
gelegenen Hügel (Kopje) und eröffne— 
ten ein ſchweres Artilleriefeuer. Große 
Verwirrung trat in den Reihen der 
Briten ein. Der kommandirende 
Oberſt der Briten befahl darauf ſeinen 
Leuten, Stellung auf einem den Boe— 
ren weſtlich gegenüber liegenden Hügel 
zu nehmen. Von dieſer Stellung aus 
entwickelte ſich dann ein heißer Kampf, 
der den ganzen Tag währte. Die bei— 
den Kanonen der Scots Greys, welche 
zur Deckung der Mannſchaſten aufge⸗ 
ſtellt waren, wurden von den Boeren 
nach hartnäckigem Widerſtande der ſie 
bedienenden Mannſchaten im Sturm 
genommen. Faſt jeder Einzelne von 
der Bedienungsmannſchaft wurde ge⸗ 
tödtet oder verwundet. 

Lord Roberts berichtet ſodann noch, 
daß zur ſelben Zeit ein Angriff der 
Boeren auf die Vorpoſten der Englän— 
der nahe Durdepoort im Norden un- 
ternommen wurde. 

In der Depeſche heißt es, der An⸗ 
griff wäre abgeſchlagen worden, nur 
hätten die engliſchen Dragoner vom 
7. Regiment eine Anzahl Boeren in den 
Büſchen für Engländer gehalten, ſonſt 
wären ihte Verlufte leichter gemejen (!). 

Beruribeilte Radaubrüder. 

Berlin, 13, Juli, Zmeiundamanzig 
ber Aufrührer, bie während ber neus 
lichen : antifemitifhen Kramalle in 
Stolp, Pommern, 20 Hufaren und alle 
Poliziften der Stadt verlegten, wurden 
heute zu Haftitrafen von 4 Monaten 
Gefängniß bi8 zu drei Jahren Zuci- 
bonus verurtbeil. 


“ 


Chicago, Freitag, den 13. Zuli 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Zur Tragödie in Peling. 
Maflatre franzöfifcher Priefter.— Prinz; Tuan 
fol feinen Sieg dadurd gefeiert haben, 
daf er 100,000 Taels und große Quanti- 
täten Reis unter dıe Borer vertheilte. — 
Angeblihe Beftätigung der Ermordung 
fämmtlicher Ausländer in Pefing am 6. 


Juli. 
London, 13. Zuli. Die Ueber: 


zeugung, daß das Schlimmite in Pe⸗ 
fing ftattgefunden habe, greift immer 
mehr um fid. 

In einem hinefifchen Bericht, von 
dem SKorrefpondenten der „Mail“ in 
Shanghai mweiterbeförbert, heißt es, 
daß am vergangenen Freitag Abend 
die beiden noch ftehen gebliebenen Ge- 
fandtjchaftsgebäude, das britifche und 
das rufjifche, von den Zeuten.des Prin- 
zen ITuan angegriffen wurden. Xırtil- 
lerie wurde in Unmendung gebracht 
und ein berzmeifelter Kampf müthete 
die ganze Nacht hindurdh. Bi8 um 7 
Uhr Morgens hielten die Ausländer 
Stand, dann fielen jedoch die Ge- 
bäude, und fämmtlihe Ausländer, 
ausgenommen mei, fanden ihren 
Tod. Die erwähnten Beiden entfamen 
durch Die Thore. 

Die Straßen, welche die Gefanbt- 
fchaftsgebäude umgeben, waren mit 
Iodten, Chinefen, mie Europäer, an 
gefüllt. 

Als Prinz Ching von dem Angriff 
Kenntniß befam, eilte er den Auglän- 
dern zu Hilfe, doch feine Truppen, die 
in der Minderheit waren, murben ge= 
fchlagen und Prinz Ching felbjt murde 
getödtet. 

Prinz Tuan, ſo heißt es, ſoll ſeinen 
Sieg damit gefeiert haben, daß er un— 
ter ſeine Boxers 100,000 Taels und 
große Quantitäten Reis vertheilte. Die 
Nachricht iſt gegenwärtig noch nicht 
verbürgt, doch herrſcht die Befürchtung, 
daß ſie wohlbegründet iſt. 

Die Telegraphendrähte zwiſchen 
— und Chefoo ſind durchſchnit⸗ 
en 


Die Forderung der amerikaniſchen 
Regierung, vom Geſandten Conger eine 
Botſchaft zu erhalten, wird als eine di— 
plomatiſche Probe für die chineſiſchen 
Behörden betrachtet, ihre aufrichtige 
Abſicht zu bekunden. Einem einzigen 
Wort von ihm dürfte mehr Glauben ge— 
ſchenkt werden, al3 taufend disfreditir- 
ten Botfchaften der Vize - Könige. 

Pelfimiften behaupten, das chinefi- 
Ihe Datum des 5. Yult fei eigentlich 
das des 1. Yuli nach unferem Kalender. 

Dies ift verhängnifooll, denn e3 
gleicht fich mit dem Datum aus, an mel- 
chem nah den chinefifchen Gerüchten 
das Maffacre der Ausländer in Peking 
ftattgefunden haben fol. 

MWajhington, D. €., 13. Juli. Die 
biejige japanische Gefandtfchaft hat eine 
furze Meldung über die Ermordung 
bes beutjchen Gefandten in China, Frei= 

| bern von Ketteler, in Peling und die 
ı Kämpfe in der Umgebung bon Tien- 
fin erhalten. E3 heißt darin, daß der 
beutjche Gefandte durch einen Schuß 
getöbtet wurde, Daß man aber nicht 
weiß, ob Jemand aus dem Pöbel oder 
ein Soldat den Schuß abgefeuert hat. 
Die Meldungen bezüglich der Kämpfe 
in der Nähe von Zien-Tfin find ähnlich 
denjenigen, melche bereit veröffentlicht 
morben find. —* 
Im Kriegsdepartement nimmt man 
an, daß Oberſt Liscum, welcher mit 
zwei Bataillonen des neunten amerika— 
niſchen Regiments am Freitag in Taku 
eintraf, jetzt bereits Tien-Tſin ereicht 
bat, mo, den britiſchen Nachrichten zu— 
folge, Hilfe dringend nöthig war. 
Waſhington, D. C., 13. Juli. Das 
Staatsdepartement hat von dem Kon— 
ſul Goodnow in Shanghai eine Depe— 
ſche erhalten, in welcher er ſagt, der 
Gouverneur von Shan-Tung telegra— 
phire, die Boxer und Soldaten hätten 
behufs letzten Angriffs am 7. Juli 
die 
dirt. Und daß er, der Gouverneur, 
außerordentliche Beſorgniß für die 
Sicherheit derGeſandten und der frieb- 
lich gefinnten Ehinefen in Beling hege. 
Der Konful fügt hinzu, daß allge- 
mein dad Schlimmite befürchtet wird. 
Das Staat3 =» Departement hat auch 
eine Depefche vom Konjul MceWabde in 
Canton erhalten, welche bejaat, daß der 
Vize-König Li-Hung-Chang Paſſage 
auf dem chineſiſchen Dampfer „Han⸗ 
ping“ belegt habe, daß jedoch der Tag 
ſeiner Abreiſe nach dem Norden noch 
nicht feſtgeſetzt ſei. 
Rom, 13. Juli. Italien bekundet 
reges Intereſſe an den Vorgängen im 
fernen Oſten. Die italieniſche Expedi— 
tion, welche für den chineſiſchen Feldzug 
in Neapel ausgerüftet wird, befteht aus 
2000 gewählten Truppen. Am näd- 
ſten Mittwoch wird die Streitmacht 
Italiens Neapel verlaſſen. Die italie— 
niſchen Truppen ſind gut ausgerüſtet 
und auf einen längeren Feldzug vor⸗ 
bereitet. Sie werden 220 Schnell- 
feuer-Gejhüge mit fich führen. 
Alle Ausländer in Pefing am 6. Juli 
ermordet. “ 
London, 13. Juli. Eine Nachrichten- 
Agentur erklärt, eine in London einge- 
laufene amtliche Depefche meldet, alle 
Ausländer in Peling jeien am 6. Juli 
ermordet worden. 
Mafja’re franzöfifcher Priefter. 
Der franzöfifche Konful in Shang- 
hai hat die Nachricht erhalten, daß der 
chineſiſche Präfekt in Moukden mit ei⸗ 
ener Hand den katholiſchen Biſchof 
Suillon in feinem Yamen (PBalaft) er- 
mordete. Außer dem Bifhof murben 
die Priefter Erunoct, Corbel, is 


und eot und zwei Schweſtern der 
chen Miſſion, ſowie eine aroßze 


— —— — — — — — — — 


Geſandtſchaftsgebäude bombar⸗ 


Menge zum Chriſtenthum überge— 
tretener Chineſen maſſakrirt. 

Der deutſche Matroſe Wojack, der 
auf dem mißlungenen Vormarſch nach 
Peking verwundet wurde, iſt in Tien— 
Tſin am Starrkrampf geſtorben. 


Die deutſche Seebrigade. 
Auf 10,000 Mami erhöht. 


Berlin, 12. Zuli. Die Mobilmad)- 
ung eines nad) China zu fendenden Ar- 
meelorps ift bisher nicht . angeotonet 
morden, dagegen joll die in der Bildung 
begriffene Seebrigade nicht, mie ur- 
Iprünglih beabfichtigt, 4500 Mann, 
fondern 10,000 .Mann |tart gemacht 
merben. Der. baieriihe Hauptmann 
bon Sein! ift zum Rommandeur de3 
baperifchen Bataillons ernannt worden. 

Der aus dem Transvaal nah Tü- 
bingen zurüdgefehrte Privatdozent Dr. 

| Auettner wird fich wahrfcheinlich dem 
BERN der Brigade anjchlie- 
en. 

Abfahrt des Panjergefchwaders von 

Wilhelmshaven. 

Unter den Hurrabrufen einer nad 
Zaufenden zählenden Menjchenmenge 
ift das oftafiatifche. Panzergeſchwader 
bei herrlichitem Wetter nach China ab- 
gefahren. Die Menge verharrte am 
Ufer, bis das letzte Schiff am Hori- 
zonte verſchwand. 

Zu Ehren der Offiziere des Geſchwa— 
ders fand geſtern im Offizierskaſino in 
Wilhelmshaven ein Bierabend ſtatt. 
Der dortige Kommandant der 2. Ma= 
trojen - Dipifion, Kapitän zur Gee 
Adolf Thiele, richtete an die Kameraden 
eine tief empfundene Ubfchiedsrede, die 
der Kommandant des Heinen Kreuger3 
„Hela”, Korvetten-Rapitän Rampolp, 
in berzlichiter Weife beantwortete. 

Bilfsfomite gebildet. 


Der baierifche, ſächſiſche, württem— 
bergifche und badische Gefandte in Ber- 
lin, ber Reichstagsabgeordnete Prinz 
bon Wrenberg, Bankier Mendelfohn, 
Reichsbankdireftior Koch und Andere 
haben ein Hilfstomite gebildet, da3 
unter Anlehnung an die Geſellſchaft 
vom Rothen Kreuz für die Pflege der 
Verwundeten in China Sorge tragen 
wird. Zu Präſidenten des Komites 
ſind der Herzog von Ratibor und der 
baieriſche Geſandte in Berlin, Frhr. b. 
Lerchenfeld, ernannt worden. 

Kaiſer Wilhelms neueſter Plan. 

Berlin, 13. Juli. In der geſtrigen 
Ausgabe des „Vorwärts“ publizirt die— 
ſes Blatt einen Bericht anderer fozia- 
liftifcher Blätter, einen Plan des Kai- 
fer, den Umbau des Caeſarium be⸗ 
treffend, melches einen: Theil’ der alten 
römiſchen Saalburg, nahe Wiesbaden, 
bildet. Alles ſoll, ſo heißt es, im 
römiſchen Sthl gehalten ſein. Wies— 
badener Schauſpieler ſollen römiſche 
Ritter, Krieger, Prieſter u. ſ. w. dar— 
ſtellen. Es heißt, Major Lauff ſchreibt 
ben Prolog für die Qeremonie. 
Belohnung für Nahridht Über At: 

dreced Schidfal. 

Zondon, 13. Juli. In einer Depe- 
Ihe an die „Daily Mail“ von Kopen- 
bagen wird berichtet, daß König D8- 
car von Schweden dieYusjegung einer 
Belohnung für eine Nachricht, das 
Schickſal Undrees und feiner Gefähr- 
ten betreffend, fanttionirt habe. 

Die Belohnung, refp. die Höhe der 
Summe fol je nad) dem Befund ber 
Wichtigkeit der Nachricht ermeffen wer- 


ben. 

Daraus jchließt man, dab Ko: 
nig Oscar die Hoffnung, den füb- 
nen Nordlandfahrer und feine Ge- 
fährten je wieder lebend zu fehen, auf: 
gegeben hat. Am legten Mittwoch war 
der dritte Jahrestag ber Abreife An- 
drees. 

Hatten ed auf Den Grand Palace 
abgeſehen. 

Paris, 13. Juli. Hier werden Nach: 
forfchungen angeftellt, einem Anfchlag 
auf die Spur zu fommen, bei welchem 
bezwedt wurde, den Grand-Balace in 
den elpjeeifchen Feldern in Brand zu 
fteden. Einige verbächtige Individuen 
wurden am Mittmoch von einem Wäch- 
ter verfcheucht. Bei näherer Nachifor- 
fung fand man zwei hermetifch verfie- 
gelte Kiften, welhe mit Schießpulver 
gefüllt waren. 


Eokalbericht. 


Unerwarteter Glücksfall. 


Frau Suſan Skarinski glaubt, daß 
man lange darauf warten kann, ehe 
einem für nichts und wieder nichts 3300 
angeboten werden, daß man aber, wenn 
ſolches geſchieht, das Geld feſthalten 
muß. Vor einiger Zeit wurde ſie von 
Joſeph Cirnat, dem Schatzmeiſter der 
Leo Building & Loan Affociation, 
brieflich benachrichtigt, daß fie $300 ha= 
ben fönne, wenn fie fich nach der Office 
der Gejellichaft, Nr. 99 16. Straße be- 
müben wolle. Frau Starinsti bemühte 
fih bin und friegte zu ihrem freudigen 
Schred das Geld. Allerdingd wurde 
fie jpäter in Kenntniß gejett, daß die 
$300 eigentlich für Louis Standera be- 
ftimmt waren, ber eine Anleihe gemacht 
habe, doch konnte fie nicht einfehen, daß 
das ein Grund für fie fei, yortuna den 
Rüden zu fehren. Die Baugefellichaft 
u ere einen Haftbefehl gegen ſie er⸗ 
wi 


— — — — 

* Bundesrichter Kohlſaat hat die 
Einleitung des Bankerottverfahrens 
gegen die Chicago Tube Co. No. 217 
Oft Wafhington Str., angeordnet und 
Herın Patrid 
waltung der Maſſe betraut. 


Davenport mit der Ver⸗ 


Umfaflendes Geftändniß. 


©. p. Dillon belajtet fi und feine 
Mitihuldisen. 

Der Telegraphift DO. P. Dillon (dej- 

fen Verhaftung an anderer Stelle be- 
richtet wird) hat auf das Verjprechen 
bin, daß man ihn al® Staatözeugen 
ftraffrei ausgehen laflen werde, ge— 
ftanden, daß er aus dem Geldfchrant 
der American Erpreß Company in 
Storm Late, Ya., Erpreßanmeifungs- 
Formulare, Geld und Werthjachen im 
Betrage von $1000 jtahl und von 
George ©. Mafteller, einem Beruf3- 
genofjen in Correctionville, Ya., da= 
zu angeftiftet wurde. Diefem Geftänd- 
niß zufolge übernahm fein Spießge- 
felle die Abjegung der Scheine in einer 
öftlichen Stadt und verfprach ihm die 
Hälfte des Ertraged, Der Sicherheits- 
faften war infolge eines Verfehens 
offen gelaffen worden. 
Bei feiner Verhaftung nannte fi 
Dillon Bercyg Morton. Ein bei ihm 
borgefundener Brief verrieth ihn jedoch 
und er ergab fich bitterlich weinend in 
fein Schidfal. 

Der Gefangene ift zwanzig Yahre 
alt. Sein Vater war in Kentudy Re- 
gierungsbeamter. Als ein Bertreter 
ber bejtohlenen Gefellichaft, der lette- 
ren fennt, dem Berhafteten erklärte, 
daß er feinen Eltern Mittheilung ma= 
men toürde, wurde diejer furchtbar er- 
regt und bat um Mitleid mit feinem 
armen Vater. 

Dillon war bei feiner Verhaftung 
bei der Boftal Telegraph Co. beichäf- 
tigt. Er mird morgen außgeliefert 
werden. Sein Mitjehuldiger mirb in 
New Dort gefuht. Dillon weigert fich, 
feinen Aufenthaltsort zu verrathen. 

—1 — 


Der Fluß gefperrt. 


Ein Kohlendampfer auf den Grund ge 
rathen.--Sonntagsruhe für die Schlepps 
dampfer und Srachtverlader. 

Die Flußfhiffahrt erlitt heute da- 
durch eine Unterbrechung, daß derftoh- 
lendampfer „Hesper“ über dem Wajh- 
ington Str.-Tunnel auf den Grund 
gerieth. Das geihah um 1 Uhr 30 M. 
heute früh, und zwei Schleppdampfer 
machten Berfuche, das Schiff flott zu 
machen, gaben aber nach breijtündi- 
ger Arbeit ihre Bemühungen auf. Die 
Sciffsbefiger jegten fich mit der Ab- 
mwaflerbehörde in Verbindung, damit 
durch den Schluß der Schleufenmwerfe 
in Zodport der Waſſerſtand erhöht 
werde. Sollte diefe$ nicht Die ge— 
mwünjchte Wirkung haben, jo muß der 
Dampfer, der einen Ziefgang von 16 
Fuß und 8 Zoll hat, um einen Theil 
feiner Ladung erleichtert imerden. 

Die Kapitäne und Bedienungg- 
mannfcaften der hiefigen Schleppdam- 
pfer und die Frachtverlader haben mit 
Genugthuung die Nachricht empfangen, 
daß in der Konvention der „Long= 
fhoremen“, weldhe in Duluth jtatt- 
fand, gegen Sonntagsarbeit ein Pro- 
teft eingelegt wurde. In Buffalo, Mil- 
waukee und anderen Binnenjeejtädten 
ift die Sonntagsarbeit längft abge- 
ſchafft. 


Staatszeuge ſtirbt plötzlich. 


— 


infolge des plößlichen Ableben3 des 
Gaftwirths Henry Brueggeftadt mur= 
de heute die Verhandlung der Anklage 
gegen Charles Hepner und Edward 
Richardfon vor Richter Hutchinfon bis 
zur näcdjlten Woche verfchoben. Die 
Beiden werden von dem Schanfwirth 
Ehriftian Peterfen, 146 Madifon Str., 
befchuldigt, ihn um eine Diamantbu= 
fennabdel beraubt zu haben. James ©. 
White, der Dritte im Bunde, wurde 
geftern in derjelben Abtheilung des 
Strafgerichts überführt. Der Verftor- 
bene war ein Schwager Beterfend. Er 
mohnte No. 5 Menomonee Str.; fein 
Lofal befindet fih in dem Haufe No. 
226 Clarte Str. Ein Herzfehler fol 
feinen Tod herbeigeführt haben. 


Dem Kriminalgeriht überwiefen 


murde heute von Friedensrichter Hog⸗ 
und, unter $10,000 Bürgfchaft Harry 
Bajter, der Betriebsleiter der Bater- 
Bamter Eo., wegen der Tödtung von 
TVeter Miller. Bafter hat den Miller 
am 25. April erfchoffen, während die- 
fer mit einigen Gefährten im Begriff 
war, ihn und einige Streifbrecher an 
zugreifen, die jich in feiner Begleitung 
befanden. Der Vorfall trug fich inkate 
View zu an der Racine nahe Datdale 
Avenue. 
— — — 


Bon einem Sisklumpen erſchlagen. 


Beim Abladen von Eis fiel dem 
Fuhrmann Auguſt Berendt, Nr. 233 
Dayton Str., ein Stüd auf den Rüden 
und zerjchmetterte ihm die Wirbel- 
fäule. Er erlag bald darauf feinen 
Verlegungen. 


* Frau Catharine ©. Gibbs und 
Mary E. Gmynne, die Eigenthümerin- 
nen bed Briggd Houfe an Randolph 
Str. und Fifth Ape., haben wegen dei 
Entmwerthung defjelben durch die Hoch⸗ 
babnfchleife gegen die Union Zoop Co. 
eine auf Zahlung von $250,000 lau= 
tende Schadenerfagklage angeftrengt. 

* Der fyarbwaarenhändler Edward 
E. Boinderter, Nr. 5838 N. Robey Str., 
ift heute früh tobt im Bette gefunden 
worden. Er hatte Gift genommen. Als 
Urfache der That wird angenommen, 


daß Poinderter feit dem vor Yahres- 


Deuifche geitung || 


Belte 


—tär— 


Anzeigen. 


12. Zahrgang. — Ro. 165 


Bund der Buchhalter. 


Zweck der Dereiniaung die Gleichitellung 
von Mann und Srau. 

Die von Frl. Ruby Winn, der Bud 
balterin Victor Yaltenaus, in Anre- 
gung gebracht Vereinigung von Buch— 
haltern beiderlei Geſchlechts iſt That— 
ſache geworden. Dem Beiſpiel der 
Handlungsreiſenden folgend haben ſich 
hieſige Buchführer — drei Frauen und 
ſechzig Männer — zu einem Schutz— 
und Trutzbündniß zuſammengethan, 
indem ſie die „Chicago Aſſociation of 
Accountants and Bookkeepers“ gründe— 
ten. Sie gedenken „auf dieſem nicht 
mehr ungewöhnlichen Wege“ ihren Be— 
ruf zu heben und die Gehälter der weib— 
lichen denen der männlichen Mitglieder 
gleichzuſtellen. 

Der Ball wurde von Frl. Ruby 
Winn ins Rollen gebracht, die bei der 
„Falkenau Conſtruction Co.“ beſchäf— 
tigt iſt; dieſe Firma liegt bekanntlich 
mit der organiſirten Arbeiterſchaft in 
Fehde. Die beiden anderen Damen, 
die dem Verband angehören, ſind die 
Fräulein Allie Marſhall und Mar— 
guerite Welch. 

Die Beamten ſind: John Hindley, 
Präſident; T. E. Cantwell, ſtellvertre⸗ 
tender Vorſitzender; R. H. Moore, 
Schriftführer; 3. W. Meftee, Schab- 
meifter, und 3. 9. Hann, Aubditeur. 

VBerfammlangen werden am erjten 
Dienftag jeden Monat? im Grand 
Bacific = Hotel ftattfinden. 

— — — — 
Schrecklicher Sturz. 


John Delaney, ſeit 20 Jahren ein 
Angeſtellter des Kommiſſionsgeſchäf— 
tes von Thomas S. Crittenden, 252 
Monroe Straße, ſtürzte heute Vormit— 
tag in den Fahrſtuhlſchacht und dann 
eine Strecke von 4 Stockwerken hinun— 
ter. Seine Verletzungen ſind ſo 
ſchwer, daß die Aerzte ſein Aufkom— 
men bezweifeln. Delaney wollte unter 
Benutzung eines Hakens ein Waaren— 
bündel nach der Fahrſtuhlöffnung zie— 
hen. In der Nähe der Letzteren 
ſchlüpfte der Haken aus und der Un— 
glückliche ſtürzte rückwärts in die Oeff— 
nung. Er wurde in beſinnungsloſem 
Zuſtand nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht. Delaney iſt unverheirathet und 
wohnte No. 164 W. Monroe Str. 

Während des Falles wurde der rech— 
te Arm des Unglücklichen von einem 
Drahtnetz feſtgehalten und von ber 
Schulter geriſſen. 


Schadenerſatz verlangt. 


Als der Arbeiter John Kane eines 
Tages durch eine Gaſſe hinter dem 
Haufe Nr. 306 LaSalle Avbe. ging, 
ſprang ein großer Hund über denZaun 
und biß ihm einen Theil ſeiner Naſe 
und die obere Lippe ab. Kane ver— 
klagte heute Edward W. Pickard, den 
Eigenthümer des Hundes, im Supe— 
tiorgericht auf $25,000 Schadenerfat. 
Diejelbe Summe verlangt der 7 Jahre 
alte Kohn Kelly dafür, daß ein Pferd, 
EigenthHum von %. 8. 2. Borsrup, ihn 
durch einen Tritt gegen das Bein zum 
Krüppel machte. 


Kurz und Nem 


* in der Wurftfabwif der „nter- 
national Bading Co.” büßte heute 
Diffimar Griveß, Nr. 1543 49. Str., 
bei ber Arbeit an einer Hadmajchine fei- 
nen linten Arm ein. 

* Vor Friedengrichter Gibbon3 hat 
heute eine Verhandlung der Rauban= 
lage begonnen, welche von dem Spe- 
zereihändler MceDougall gegen die Po— 
liziften Sheehan und Mofher erhoben 
worden ilt. 

* MWeil fie angeblih den Charles 
Perkins zu eirem jünbhaften Lajter- 
leben verführt, ift heute in Hyde Part 
die 17Tjährige Mohrin Anna Watfon 
bon Kadi Quinn zu einer Ordnungs⸗ 
firafe von $25 verurtheilt morden. 
Charleygg Mama trat als Privattlä- 
gerin gegen die dunkelhäutige Sirene 
auf. 

* Zu Ordnungsftrafen von je $10 
bat Kadi PBrindiville heute bie fünf 
jungen Hnde Parker verurtheilt, welche 
neulih ihren Freund oe Markham, 
der zur Zeit in einer funtelnagelneuen 
Gemwandung prangte, Spaßes halber in 
den See warfen und mehrmals unter- 
tauchten. 

* Der Goupereur von Maflachufetts 
bat fi) gemweigert, den Auslieferungs- 
ſchein ſeines Illinoiſer Amtsgenoſſen 
im Falle Yale anzuerkennen. James 
Monroe Yale ift angeklagt, Weib und 
Kind, die Nr. 213 N. State Str. moh- 
nen, im Stich gelaffen zu haben. 

* Meil der Eishändler Albert Wal- 
fer, Nr. 1506 Wabafh Ape., feinem 
früheren Fuhrmann Edward Broof? 
angeblich rüdftändigen Lohn fchuldet, 
hat diefer ihn heute an 12. und State 
Str. mit einem Revolver angegriffen 
und ihm eine Schußmwunde an der lin- 
fen Hüfte beigebracht. Beide Männer 
find von afrifanifcher Abftammung. 
Broot3 befindet fih in Haft. 


Dad Better. 


Vom MWetterburean auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Witt:rung 
in Ausficht geftelit: 

Chicago un? Umegegend: Zunebmende Bewölttbeit; 
teute Abend regneriih; morgen wärmer; Südmwind. 

Allinois: Hente Abend regneriih; Morgen wärıner 
im nördlihen Theile des Gebiets; Süpwind. 

Indiana und Nieder-Rihigan: Zumehmende Be- 
mölttheit heute Ubend; morgen tegneriich; wechielnde, 
fpäter jünlihe Winde. 
isconin: Heute Übend regneriih; morgen flar 
und Tühler; füdtiche, jpäter nördliche Winde. 

‚ Im o ftellte 


x m Xobe fei Heine Laden, 
EHRE 


Eine enttäunfchte „„WBittib‘‘, 


Anna Beders Erbichafts » Antprüdye 
werden vom Gericht zurüdigewie'en. 
E3 mar Anfangs Februar diefes 
Sahres, al3 der feiner Zeit vielgenann- 
te Dr. John Malot, der phantaftifche 
Rector magnificus der noch phantajti= 
fcheren „Deutfch = amerifanifchen Uni- 
perjität“, in feiner Hebammen-Schule, 
No. 717 Weit 13. Str., in den lehten 
Zügen lag. Neben dem Krantenbett 
ftand Dr. Unna Beder, die Affiftentin 
des mit dem Tode ringenden „Profej= 
forg“, und hielt fchluchzend deflen er: 
ftarrendeRechte umfaßt, und unter den 
übrigen PBerfonen im Zimmer befand 
fih auch Rabbi Julius Holz, den man 
Ichleunigit au Süd - Chicago herbei= 
zitirt hatte, um Dr. Melot noch vor 
dem „Himmeln“ mit feiner Gehilfin zu 
vermäblen. Dies zu thun, weigerte jich 
indeffen der Rabbiner, weil Malof be= 
reits das Bemwußtfein verloren hatte, 
und furz nachher verfchied berfelbe 
auch, ohne daß die Heirath3- Zeremonie 
vollzogen worden war. Allem Anfchei= 
ne nach hat nun aber Frau Dr. Beder 
längere Zeit in milder Ehe mit dem 
deutjch = amerifanifchen Rector magni= 
ficus gelebt, denn hierauf begründet 
diejelbe zuerft ihre Anfprüche auf die 
Nachlaffenichaft des Verftorbenen, dej= 
fen Verwandte indeß hiergegen Ver= 
wahrung einlegten, was zur Einfegung 
eines öffentlichen Adminijtrators3 An 
laß gab. Als nun geitern der Fall vor 
NachlaffenfchaftsrichterBatten zur®ers- 
handlung aufgerufen wurde, machte 
Frau Dr. Beer geltend, daß Malof 
ihr noch auf dem ZTodtenbette ange- 
traut worden fei und daß fie, die Klä- 
gerin, deshalb als deffen rechtmäßige 
Wittme und Erbin betrachtet werben 
müffe. Zur meiteren Begründung ih- 
rer Anfprüche legte Frau Dr. Beder 
ven betreffenden Heirathsichein bor 
und wies auch nad), daß Rabbi Holz m 
feiner Leichenrede Worte des Troſtes 
an fie richtete, wobei er fie mehrmals 
als „Wittme des Dahingefchiedenen” 
bezeichnet habe. Auf dem Zeugenftand 
ftellte der Rabbiner aber entjchieden in 
Ubrede, daß er den Trauungsaft voll- 
zogen habe, und da auch der No. 285 
Weſt Divifion Str. wohnhafte Jul. 
Molchin gleichlautende Ausjagen mad 
te, jo mies Richter Baker kurzer Hand 
die Ansprüche der darob tief niederge- 
fchmetterten „Wittme“ ab. 

Sacob Malot, ein foeben aus Ruß: 
land bier eingetroffener Bruder bes 
Verftorbenen, wird jet die Erbichaft 


Dr. 


im Werthe von $15,000 bi8 $20,000 — 
er 


antreten. 
——— —— 


Unteruehmende Spigbuben. 


Da3 Gebäude No. 192—194 Waſh⸗ 


ington Straße wurde in der verfloſſe— 
nen Nacht von unternehmenden Einbre— 
chern heimgeſucht, welche ſich nicht da— 
durch abſchrecken ließen, daß das Ge— 
bäude von einem Privatwächter be— 
wacht wurde, daß ſich gegenüber von 
dem Gebäude, nämlich in No. 181 
Waſhington Str., das Hauptquartier 
des „Central Detail“ befindet und in 
kurzer Entfernung die Office des Po» 
lizeichef3. Die ungebetenen Gäfte füm= . 
merten fich außerdem wenig datum, 
daß diefe Gegend von der Polizei ftet3 
fharf bewacht wird, oder iwenigftens 
jcharf bewacht werden fol, denn -jie 
Iprengten nacheinander 8 Thüren, und 
ala fie fchließlih mit Beute aller Art 
beladen ungefehen von dannen zogen, 
waren fie im Stande, ein -Heines Ra= 
ritätenfabinet zu eröffnen. 
— — — — 


Gedemüthigter Unteryhändler. 


Eine wohlverdiente Zurechtweiſung 
mußte fih heute Dr. %. 9. Rumpf, 
Ede Noble und Erie Str., von Richter 
Eberhardt gefallen laflen. Er geftand, 
daß er betreff3 der gegen Thomas Eol-' 
ton erhobenen Anflage die Rolle eines 
Zmifchenträgers übernommen unb den 
Vertretern der Antlage $200 und eim' 


J 


Einbruch im Mittelpunkt der Stadt. we 


# 


Pferd-und Buggy angeboten habe,falls - a 


fie Colton in Rube laffen würden. Dr. 
Rumpf entjchuldigte fich dem NRichter 
gegenüber mit der Ausrede, daß er fich 
feiner ungefeglihen Handlung bewußt 
war. Colton, melcher unter der 
Anklage jteht, auf eine Tochter ber 
Frau Blanche Tronfon in einem Stall 
hinter feiner Wohnung an Eurtis Str. 
einen Angriff gemacht zu haben, wurbe 
an’3 SKriminalgericht vermwiefen. Er 
würde zur Zeit, al3 die Anklage gegen 


ihn erhoben wurde, von den entrüfte- — 


ten Nachbarn umgebracht worden fein, 
wenn die Polizei ihm nicht zu Hilfe ge> 


fommen wäre. 
— 1... 


Kur; und Neu. * 


* Die Leiche des Arbeiters Fritz Ge— i 
de, der jeit dem Dienjtag vermißt mor- 7 
den war, ift heute nahe der Bloominge, 


dale Road im Fluß gefunden worden. 
Gade, der 65 Jahre alt gemwefen ift, 
war in legter Zeit geiftig gejtört geme- 
fen. Er wohnte No. 39 Brighton Str. 


* Auf Veranlaffung von William 


Gudgeon wurde Maggie Eoof heute dem +» $ 
Richter Martin unter der Anlage ve 


ee 


unorbentlichen Betragens vorgeführt. + ° 


Als der Richter den Kläger fragte, wel⸗ 


ches Geichäft er betreibe, gab biefer 
ihm faltblütig zur Antwort: „Ich Halle © 


eine Lotteriebude in Nr. 2128 Jnbiana 3 


—— 


Abde.“ Der Richter war von 


> 3 


Gefiändniß fo überrafcht, baß er die 
Ungellagte fofort entließ und die Poli- 5 


i beauftragte, der Lotieriebube ih 
ufmerffamfeit au widmen. 


4 





Si 

‚Repata- 
a furen 

Rn 


en Räumungs-Verkauf 


au. Münner-Anzügen. 
Dieſe Preife find wirklich unwiderleglid). 


Alle unjere $18: und $20-Männer-Anzüge, hergeftellt von feinften 


Strumpfwanren. 


500 Dus. „eatihmwarze 
gerippte Strümpfe j. 
Kinder, alle Größen, 


19 werth, Räumungs: 


S— Preis, 


s 


Dußend fancy 
ee f. Damen, 
all die neueiten Mu= 


fter, guter 350 Werth 


— Räumungs = Ber: 
faufs- Preis, 


per Paar . 


Eine Partie Leder-G 
und farbig, 


Preis, das Stüd 


Spezielle —5— in Halstrachten —eine Partie 
Sauares, neueſte Effekte, in 


von Taſchentücher 
den neueſten Farben, 


MWerthe, Näumungs: Bertaufs Preis, 


Rorlets--Wafdj-Röke. 


Sommer-Korſets fitr 


nem gi gut boned, werth 
erfauf3preis 


Wajch:Kleiderröde‘ für Damen, 


Räumungs 


Eovert Tuch u. hanch 


Berlaufspreis 81.25, Se und. . 


Glas- und Steingutwaaten. 


Steingut Milchtrüge, 
Gall. Große 

Fancy u Fruchtſch 
per Stü 


— a Mnfferofäfer, 


u... Beori —* — 


Proviſions. 


Be Stein. — — 


—3 — Scmeizerfäs, 


— —— — Ref, 


per 
ping deutich- amerifan. 
Bid 


per 


| ] .S Lowitz, 


‚25c 
Gürtel— Halstraditen. 


alle verihiebenen Sotten, 
großer Pargamm, — 


> & Go.’3 Nr. 1 Ehmalı. 
d. 


X 1 Ditnit "Shinten, 
vi 


importirten Worjteds, Vicunas etc. — 
NRäumungs = Verfaufs- 
Preis Er 


511.95 


Alle unfere $15=: und $12-Männer: Anzüge, pergefteit dv. fanch ge= 


ftreiften Worfteds, Cheviots und Gerges — 
NRäumungs = Verkaufs: 

Preis Rue 

Alle unjere $10: und $8:Männer- — 
hergeſtellt von reinwoll. — blauen 
Serges ete. 

Alle unjere $7.50: Anzüge, en von 
fach farrirten Caffimeres, Räumungs- 
DVerfaufspreis 


58.95 
86.96 


KRinder⸗Kappen. 


Seidene u beſtickte Kinderhauben, garnirt mit 


Spigen: rad — Band, 


leicht beſchm 
Räumungs- — Spreis 


» 


wth. 75e bis $1.50, 


Koffer und Reifetafdjen. 


ı Imitation Alligator Leder Club Bag (oder Ba: 
life), mit Schloß und Schlüffel, tuchgefüttert — 
l13öl. 30e, 123öl1: 35e, 133011. 40e, 
143öll. 45€ und 103öl. ; . 


25c 


. eo 0.0. 


24-300. Ymitation Grainleder Suit Gafes, Re: 


der-Ecken, Griff-Riemen —* befeſtigt, 
Schloß 


ſing Seitenver ſchluß, 
ieinen-gefüttert, in Olive 
oder Ruſſet 


Yıifj Riemen, 
ürtel für Damen, fchmarz tuchgefüttert, zu 


Verkaufs: 


“| 


Prince de 
Zigarren, per or mit 
50 Stüd . . 


gute 3ic und 50c 
&:. 200 


Reina Wioleta, — 


Damen, gemacht aus fei— 


O 
1, ur Emblem, 


per Kiite mit? 


gem. aus Leinen 


Duck, BIER 4860 rPfd., 


Bear 


Zigarren, 
Pfeifen, 


SA  . - 


sion, 9 Zol 
Preiſen. 


— — 2 — Packete und Polar 
in. 24 lInz3. Padeten. . 


Key of Succeß, Kautabat, 34c werth, 


Mei: 
und Shlüfiel, — 
82 


+ 


| Dr zöll. Canvas Telejtope Gajes, — 
— 1öll. 350, 186ll. 450, Wzöl. 22zöll. 
65e, 24zöll. 75e und 26zÖL. 850 


Zigarren und Tabak. 


Nivea oder La Mantilla, ertra gute 


+ 


⸗ Dedblatt 
u. Kombination-Einlage, Kifte mit ‚81 .30 
ar $2.00 werth, 


RC 


Auf unjerem Retail:Ladentifh, Haupt: Flur: 
Henrh George oder Xouiz James 10e 


ı gi gartenfpigen m nd Streichhdizer⸗ Ve⸗ 
hälter in großer Auswahl zu den allerniedrigſten 


Weine und Liköre. 


Dld Select Bort oder Eherrv, 


per Sylajche, 17C; per Gallone 


Eijen Wort oder Sherry, 


per 3 Gall. 256; per Ga 
15 Feiner alter E sonne, 
€ | + Saıl. 81.10 
per Gallone 
14c | 
. 
6:c 
* ver 4 Gall 
. 10c Ballo 
6ic Wichoibtre 
‚Sc 


560; 
per Gallo ne 


—— 


Feinſte Sirups u. 


— &i, ei — 


Shenandoahb oder National Elub a 
per 4 Gall. 81.00; 


ne 

Rootbee er, beſſer als alle an 
deren, per Flaſche 6e; 5, Flafchen ... 
Phos Sphate? 
tränfe, die allerbeften, niedrigfte Preife, 


per 4 Gall. 42e; per Gallone 
Mt. Hamilton Glaret, ge Flaſche 170; 


490 


—* per Flaſche 530; 


«id 
per Fl. 


1.98 


Blondi oter fei an vH alter Rye, „P- Flaſche 


52.00 
250e 


für Sommerge— 


Nu, Gevadder, ich habe 
—— Se wolden wieder heiraden? — 


i Herrjehmerſchnee, wo denken Se 


Gebiete. 


Ber Die — 6 
—358* 


erbietig “pigtail” 


— beginnen, ohne den man ſich 


im Abendland einen echten Chineſen 
gar nicht vorſtellen kann. 

Gewöhnlich nimmt man an, daß dieſe 
Haartracht der Männer von Alters her 
im Reiche der Mitte üblich geweſen ſei. 
Dem iſt jedoch nicht ſo. Im Vergleiche 
zu der vieltauſendjährigen Geſchichte, 
deren ſich die Chineſen rühmen, iſt die 
Zeit der allgemeinen Herrſchaft des 
Zopfes kurz zu nennen, ſie beträgt näm⸗ 
lich noch nicht zwei Jahrhunderte! 

Als die Mandfchuren das chinefifche 
Reich zu erobern begannen, befahlen fie 
den Einmohnern ver . unterworfenen 
Landestheile, ven Männern jomohl mie 
den MWeibern, die mandfchurifche Art 
der Kleidung und der Haartracht anzu-= 
nehmen. Dieje Verordnung jtieß be- 
greiflicherweife anfänglich auf großen 
MWiderftand, und bie Eroberer fahen fich 
gezwungen, immer härtere Strafen auf 
Ungehorfam bagegen zu fegen. Gchon 
im Sabre 1627 finden wir, daß in ber 
zuerft von der Mandfhurei aus unter: 
jochten Halbinfel Liaotung alle Ein- 
mwohner, die den Zopf nicht tragen woll⸗ 
ten, mit bem Xobe beftraft merden 
ſollen. 

Die Herrſchaft der Mandſchuren im 
eigentlichen China rechnet man von 
1644 an, nachdem der letzte Kaiſer aus 
der Ming-Dynaſtie im vorhergehenden 
Jahre zuerſt ſeine Tochter erdolcht und 
dann ſich ſelbſt erhängt hatte. Es 
dauerte aber noch bis 1650, ehe das 
ganze große Reich den neuen Herren 


gehorchte. 


In dem ganzen großen Gebiet, das 
die Mandſchuren nun alſo unter ihre 
Botmäßigkeit gebracht hatten, verlang⸗ 
ten ſie bei allen männlichen Perſonen 
als Zeichen der Unterwerfung den 
Zopf zu ſehen. Mit drakoniſchen Maß⸗ 
kam man jetzt nicht mehr aus, 
weil die neuen Unterthanen dazu doch 
zu zahlreich maren. Die Sieger muß- 
ten fich deshalb anders helfen. Dies 
geichah auf mancherlei Weife. In der 
eriterr Zeit erhielt Jeder aus dem Volke, 
| ber fich bequemte, den Zopf zu tragen, 
ein Geldgefchent. Allmälig murbe dies 
verringert, bis bie Belohnung nur noch 
aus einem Hühnerei beſtand. Bei der 
Empfänglichkeit der Chineſen für der— 
artige Aufmerkſamkeiten erzielte man 
hiermit manche Erfolge. 

Gleichwohl lag der Haupthebel, der 
ſich anſetzen ließ, auf einem anderen 
Im Reiche der Mitte wird ſeit 
langer Zeit Jedermann zu den öffent— 
lichen Prüfungen zugelaffen, der fie 
eines unbefcholtenen Aufes erfreut. 
Dies änderte die neue Regierung nicht, 
aber fie ließ die Prüflinge jehr bald 
merfen, daß unbezopfte Jünglinge 
unter ihnen gar feine Augficht auf Er- 
folg hätten. Hierdurh machte man 
nad und nach viele Elemente mürbe, 
| die fich zuerft nicht in bie neue Sitte 
fügen mollten. Dann und wann mur- 
| den zum abjchredenden Beifpiel einige 
| allzu hartnädige Literaten, die lieber 
| ihren Kopf al3 ihr volles Haupthaar 
verlieren mollten, enthauptet. 
| Ganzen vergingen rund hundert Jahre, 
bi3 die Neuerung überall dDurchgefeht 
mar. 

Schmwerlih wird fih in ber &- 
Ihichte der Menfchheit ein Seitenftüd 





nahen 
Men * — 3 —* le. täft die zur Zeit der ausſchliehßlichen Se⸗ 


andeläugige 
en wird- och" is r 
ih Fbon ber Kom gefichifffahrt entftand und nur da- 


Im. 


Böen m 


wür⸗ 


ſich nicht 
Sicher 

bon oben, den 
biel geringere 


ar 
ſein echt 
f — auf 

rigkeiten ſtoßen 


würde, als ſeine Einführung. Geſetzt 


aber, daß fich eine neue Dynaftie über- 
haupt nicht um dergleichen befümmern 
mürbe, jo märe die allgemeine Bei- 
behaltung doch mohl möglich, wie ja 


- auch jegt Ehinefen, die ausländiſche 


Bürger ober Unteribanen find, den 
Zopf tragen. 


— 
Niefiger zotteriefhwindel. 


Dem Polizeigeriht in Brüffel find 
legthin von den belgijchen Konfulats- 
agenten in Nordamerita Mittheilungen 
über einen ganz unerhörien Lotterie 
[chmindel zugegangen, ben eine Fäl- 
Icherbande, von ber bis jeht noch jede 
Spur fehlt, in den Ber. Staaten und 
Eanada ins Wert gefegt Hat. 

Schon jeit einer Reihe Monate waren 
aus Belgien fommende Profpekte einer, 
angeblih unter dem Proteltorat der 
belgifchen Regierung ftehenden Wohl: 
fahrtslotterie an Zaufende und Aber- 
taufende von amerifanifchen Staat3- 


—* 


angehörigen jeden Standes zur Ver⸗ 


ſendung gelangt. Die in engliſcher 
Sprache abgefaßten Zirkulare prieſen 
die Chancen der in zwölf Klaſſen ein— 
getheilten Zotterie, bei der ganz enorme 
Gewinne, bi3 zur Höhe von 400,000 
Hranten einzuheimfen mären, in fo be= 
rebten Ausprüden an, baß felbit ber 
eingefleifchtelte Steptifer Vertrauen zu 
diefem Unternehmen gewinnen mußte. 


Und fo liefen denn maffenhafte 2oos- | häuslichen Finanzen. 


aufträge bei der — natürlich fingirten | 
— ich Boudier-Lamrence & Eo., Nem 
Yort, U. ©. U., unterzeichneten Firma 
ein, bie ihre Korreipondeng poftlagernd | 
in Empfang nahm und mit menbender 
Poft den Beitellern ihre Loosantheile | 
zufandte, die bei ven billig normirten 


| 


| 
| 


| 
| 


Ausftelungsieiben der Partfer. 
Eine befannte Pnglifche Reberdart, 


— — — — — 


mals den rich Sinn hatte, Fägt: 
„Das muß a Be ein, 
der Niemand zu Nuter blaft”, das 

beißt, bei dem nicht menigftens nad) ir= 
gend einer Richtung hin die Gegler 
vorwärts fommen. Umgetehrt-ift aber 
au gefahren worden. Den guten 
Wind gibt es nicht, der nicht mandhen 
Schiffen mwidrig ift. Die Ausftelung 
ift ja gewiß ein großes Unternehmen, 
aber fie macht feineswegs allen 'Bari= | 
fern gleichmäßig Freude. Sie bringt 
Geld in das Land, fie bereichert bie | 
Gaftwirthe und Verlehrsanſtalten, ſie 
wirft vielen Bürgern, die über die 
Ausſtellungszeit Stuben vermiethen, 
ſchöne Batzen in den Schooß, ſie erhöht 
die Preiſe von Obſt und Gemüſe in 
ſolchem Maße, daß die Gärtner der 
Seine, Seine-et-Marne und Seine— 
et-⸗Oiſe, die großentheils den Pariſer 
Markt verſehen, ſchon jetzt nicht wiſſen, 
wohin mit dem Geld. Das iſt die 
prächtige Schauſeite des Unterneh— 
mens. Dieſes hat aber auch eineKehr— 
ſeite, und die iſt weniger erfreulich. 


Von den Hunderten kühner, theilweiſe 


verünnftiger, vielfach aber auch offen— 
fichtlich bligdummer Unternehmungen, 
bie die Ausftellung angeregt hat und 
bon denen viele, vieellicht die meijten, 
einem jämmerlichen Krach zuiteuern, 
war bier fchon die Rede. Aber fehen 
wir einmal, wie die ungeheure Mehr- 
heit der Bevölterung fich jonjt mit der 
Meltausftelung abfindet. Für 
meiften Parifer bedeutet diejer Som- 
mer eine volljtändige — der 

ie 
nicht mehr als in anderen Jahren, 
eher weniger, ſoweit ſie nicht Wirthe 
oder Fremdenführer ſind, während ſie 
durch die Vertheuerung aller Ge— 
brauchſsgegenſtände gezwungen ſind, 
30 bis 50 v. H. mehr auszugeben. Auch 
der Arme widerſteht den Bitten ſeiner 


Preifen, von 5 Dollars an bis zu 50 Familie nicht, ihr die Ausſtellung zu 


und 25 Cents herab, auch für die be— 
ſcheidenſten Börſen erſchwingbar waren. 
Nah dem XLotterieplane ſollten die 


zeigen, und das bedeutet mieder eine 
Sonderausgabe, die mitunter recht | 
fchwer ing Gemicht fällt, da man in | 


Siehungen in Brüffel in regelmäßigen | der Auzftellung keinen Schritt thun | 


monatlichen Intervallen öffentlich ftatt- 
finden, und ed waren auch nach ben, 
dern Loosinhabern zugegangenen Ge- 
winnlifien deren fchon fünf vorgenom⸗ 
men worden, ohne daß auch nur ein 
einziger Gewinnantheil nach Amerika 
gefallen wäre. 


Endlich fiel es einem, Argwohn 


| 
| 


fann, ohne in die Tafche greifen zu 
müffen. Mill der Familienvater das 
lebensgefährliche Sonntags - Gedrän- 
ge vermeiden, jo verliert er überdies 
bei jedemAusftellungsbefuch einen Ar=- 


beitstag. Der ungeheure Zufluß aus 
der Provinz und dem Auslande madt | 


die auch fonft völlig unzureichenden | 


fhöpfenben „Rotteriejpieler“ ein, fid) Verkehrsmittel ganz und gar unbe: | 


nach der Firma Boubier-Lamrence zu | nutzbar. 


erkundigen, die zu feiner und ſeiner 
Leidensgefährten unangenehmen Ueber— 
raſchung gar nicht exiſtirte. 


Wer nicht 3 bis 4 Stunden, 
mit ſeiner Nummer bewaffnet, auf den 
Omnibus warten kann, der muß zu 


Auch auf Fuße gehen, was in der heißenJahres— 


den belgiſchen Konſulaten war man zeit und bei den Pariſer Entfernungen 
ſehr erſtaunt, von dieſem, angeblich von nur von Ausnahmenaturen zu den 


ihrer heimiſchen Regierung ſanktionir— 
ten Lotterie-Unternehmen zu erfahren, 


Freuden des Daſeins gerechnet werden 
dürfte. Eine Droſchke zu miethen ver— 


und man ſetzt augenblicklich in Brüſſel | bietet ſich für jeden anderen als einen 


alle Hebel in Bewegung, um den frechen Millionär von ſelbſt. 


Betrügern, die viele kleinen Leute um 
ihre Erſparniſſe gebracht haben, auf 
die Spur zu kommen. 


— Unter Studentinnen. — Erſte 


Die behördliche 
Taxe wird ſtillſchweigend als aufgeho— 
ben betrachtet. Die Kutſcher brand— 
ſchatzen dieFahrgäſte nach ihrem muth— 
Aengſtliche Menſchen müſſen für 
die einfache Fahrt (Taxe 1 


Studentin: „Was hältſt du eigentlich Fr. 50 Cts. und 25 Ets. Trinkgeld) 3 


bon der Komilitonin Müller?“ — 
Zweite Studentin: „Gott, ganz bier— 
ehrliches Mädel.“ 

Auf Klugheit wartet nur ein Thor, 
Weit beſſer iſt's, man handelt gleich, 
Denn nie fommt man fich Hlüger vor, 
Als fnapp'vor einem dummen Streich. 


und 4 oder au) 5 Fr. bezahlen. Star- 
te, entfchloffeneMänner, von denen der 
Kutjcher fich entfprechender Gegenmehr 
berjehen muß, nimmt er einfach nicht 
auf. Zu Zeitfuhren (Tare 2 Fr. die 
Stunde) ift der Kutfcher jebt über» 
haupt nicht zu haben, e8 märe benn, 


die 


— — — —— 


man bote h — 6 bis 10 
Sr. für die 
Klage und — gibt e3 für dieſe 

methobifche, — Prellerei nicht. 
Die Polizei ertlärt ſich ohnmächtig, 
ihre eigenen Anordnungen durchzu⸗ 
fegen, und der Fahrgaſt Bleibt wehrlos 
der Beraubung durch den Kuiſcher 
ausgeſetzt. Die berühmte Untergrund⸗ 
bahn, von der ſeit Jahren geflunkert 
wird, iſt natürlich nicht eröffnet. Sie 
| wird ja eines Tages dem Vertehr über- 
geben werben, aber während ber Aus- 
ftellung wird e3 nicht gefchehen. 

Unter den Uebeln, an denen die Be- 
| völferung im allgemeinen leidet, gibt e3 
| die, welche befondere Klaffen heimfu- 

| en. Die Iheater machen troftlos 
' fchlechte Gefchäfte, vielleicht blos mit 
| Ausnahme der Großen Oper, die auf 
ı dem Programm aller Fremden ſteht. 
Wenn ſie ſich nicht ſchämten, würden ſie 
| Am liebften big zum Herbite die Bude 
Iperren. Die Buchhändler Klagen, daß 
| der Abjag des Unterhaltungsſchrift— 
thums3 auf ein Drittel gefallen fei. Die 
Verleger wagen nicht, neue Erfcheinun 
ı gen herauszubringen, und Sunderte | 
| bon Schriftftellern, darunter auch nam⸗ 
hafte, verfluchen die Ausſtellung, die 
das Erſcheinen ihrer Bücher um 6 bis 
8 Monate verzögert. Niemand lieſt, 


mer zu nichts Zeit. Die Beſuche aus der 


| 


tonnte er nit Minifter werben; der 
eiferne: Kanzler benußte ihn, - aber er 
traute ihm nicht; er vermißte in feinem 
Auge die „pupillariffe Sicherheit“. 
E3 war auch nicht Yürft Biamard, der 
ihm das rheinifche Oberpräfit dium an⸗ 
bot, jondern Wilhelm LI. Herr Miquel 
war flug genug, e8 außzufchlagen. Er 
fonnte warten. Und er brauchte gar 
nicht lange zu warten. Heute ift er 
Vizepräfident desStaatsmaniftertums, 
geadelt und Ritter des hohen Ordens 
bom Schwarzen Adler. Und bei jeder 
Kanzlerkrife wird auch fein Name ge- 
nannt. Was nicht Alles aus einem 
Mann werden tann, der feineLaufbahn 
ala Umftürzler begonnen bat. 

Seine Berufung erregte Mißtrauen 
und Mißvergnügen bei der Rechten. 


ı Miquel war Gefhäftsinhaber der Dis- 


| 
| 


fontogejellfhaft gemefen, und das 
fonnten ihm die Konfervativen nicht 
verzeihen. Und heute? Kein Minifter 
bat für die Außerfte Rechte jo viel ge- 
than, feiner wird von ihr fo ver- 
herrlicht, wie Herr v. Miquel, menn 
auch hin und wieder ein agrarifches 
Blatt ausruft: „Getraut haben wir 
ihm niemals.“ Er bat daS Lob der 
Konjervativen verdient, und am Ende 
fehen fie ihn au no) Sonntags mit 


| dem © 5 
| niemand bat zum 2efen Seit, Man bat | em Gefangbucd; in der Hand zur Pre- 
: überhaupt in diefem gefegneten Som: | 


' Provinz und dem Auslande, die Aus | 
 ftelungsmwanderungen, die unzähligen | 

Empfänge und Gaftmähler, denen man | 
' beimohnen oder die man beranftalten | 
' muß, verfchlingen die Tage und Nächte | 


übrig. Künftler, Schriftfteller, 


außerordentlicher Ferien genehmigen 


tönen, verlafien jchaarenmeije Paris | Hi, Steuerlaft hat Herr v. Miquel ge- 


' und flüchten fich in eine ländliche Ein- | 


: öde, um dort ruhig jchaffen zu können, 
Die aber hier bleiben müffen, jagen adh- 
ſelzuckend: ein verlorenes Jahr. Viel— 


eins, das im Leben des einzelnenSchaf—⸗ 
fenden völlig unfruchtbar bleibt. 


Zehn Jahre Finanzminiſter. 


ſterſchaft. 


ehedem freien Stadt ſein Leben zu be— 
ſchließen, wenn man auch nichts ver— 
ſchwören ſolle. 


| 
| laft am Kaftanienmälbchen ein. „Sie 
ı find mein Mann,“ hatte der Kaifer zu 
ihm gejagt. Denn der Herrfcher wollte 
nur zwei Parteien fennen, eine für und 
eine gegen Kaifer und Reich, und Herr 
Miquel hatte auf dem Schriftitellertage 
| feine Heberzeugung ausgefprochen, daß 
| „alle unfere politifchen Parteien längit 
überholt, daß fie Produkte der Vergan- 
genheit, aber nicht der lebendigen Ge- 
genmwart und Zukunft find.“ Niemals 
bat ein Fuch® jo beredt von der lieber- 
flüffigfeitt und Schäblichfeit der Ruthe 
geiprochen, nachdem er bie:feine in eis 
nem yangeifen eingebüßt hatte. 
Nationaler Demokrat mar. Herr 
Miquel geweien, dann Nationallibera- 
ler, der nächfte Yyreund Ladfers, und 
fhon begann er, ehe er noch Erzellenz 
war, jein fonferbative8 Herz zu ent» 
beden. Unter dem Fürften Bismard 


leicht ein unterhaltliches - Jahr, aber | 


| Uber am Yohannistage | 
1890 tehrte Johannes Miquel im Bas | 


und laflen für die Arbeit feine Minute | 
Se: | 
‚ lehrte, die fih nicht jeh® Monate | 
verdienen 


digt und in die Bibelftunde gehen. 
Als der erfte nationalliberale Barla- 
mentarier in Preußen zu einem Mini- 
fteramte berufen wurde, jah man pviel- 
fach jeinen Ihaten mit großen Ermar- 
tungen entgegen Man glaubte, ver 
Schwerpuntt der Regierung fei nad 
lints verſchoben. Wir ſelbſt fagten 
dazumal: Db der Perfonenmechfel 
nicht eine neue Xera der Steuervermeh- 


; rung einleiten werde, müffe die Zu- 


funft lehren. Und fie hat es gelehrt. 


maltig zu vermehren verftanden, wenn 


| er auch den Gutäbefigern die Grund- 
| fteuer abnahm; aber im ganzen Jahr- 
' zehnt feiner Minifterfchaft hat er auch 


| Miguel eine 

Hr. dv. Miquel vollendete kürzlich da3 | 
zehnte Kahr feiner preußifchen Mini= | 
Kurz ehe er in Berlin ein= | 
traf, hatte der Frankfurter Oberbürs | 
germeifter verfichert, von feiner Deru= | 
fung zum Finanzminifter nichts zu) 
miffen und am liebften in der alten, | 
| ganz radikal; der Minifter Miquel hat 





| 
| 


nicht einen einzigen Tiberalen Gedanten 
in die Gefehgebung übertragen. Nie ift 
ein KRonfervativer im Amt reaktionärer 
geweſen, als Miquel. 

Noch im Staatsrath vertrat Hrruv. 
ſehr arbeiterfreundliche 
Sozialpolitik; heute iſt er ein Anhän— 
ger der „Zuchthausvorlage“ und kün— 
digt an, daß er, wenn er aufgehört ha— 
ben werde, Miniſter zu ſein, ein großes 
Buch gegen dieSozialdemokratie ſchrei— 
ben werde. In Fragen der Schule und 
Kirche war der Abgeordnete Miquel 


ſeinen Namen unter den Zedlitzſchen 
Schulgeſetzentwurf geſtellt. Als Ab— 
geordneter ſtimmte er für die Diäten, 
als Miniſter läßt er es bei der Diäten— 
loſigkeit bewenden. 

Aus der minifteriellenThätigfeit de3 
Herrn v. Miquel find fein Augfprud, 
daß die Konfervativen die größtenEfel 
fein müßten, wenn fie für den Han— 
velsvertrag mit Rußland ftimmten, 
und fein Verhalten bei der Kanalvoc- 
lage in frifeher Erinnerung. Welchen 
berporragenden Anteil gerade er an 
der Maßregelung der Kanalgegner, 
die ihn für ihren Schugherrn hielten, 
gehabt Hat, wird einft die Gejchichte 
feititellen. Wenn man des Augfpruches 
Wilhelm dv. Humboldt3 gebentt, daß 
man einen Liberalen zum Minifter 
machen fünne, aber darum noch feinen 
liberalen Minifter habe, wird man 
auf Niemanden überzeugender ala auf 
Johannes dv. Miquel vermeifen können. 


(Voſſiſche Zeitung.”) 


Forst te na u 


Ba BETT er 


Ei, da hädde ja de ganze Schtärberei 
bon meiner Säligen fozufagen quaft 
gar gee'n Zmegg gehabd! 

— Schlau. — „Wie ftellten Sie e8 
nur an, daß Sie von den Wilden nicht 
als Meiher erfannt - wurden?“; 
Afrifareifender: „Ich bin als Schorn⸗ 
ſteinfeger gegangen“. 

— Mancher macht Karriere, weil er 
—— ſeinen Untergebenen herumreitet. 


zu der Thatſache finden laſſen, daß ein 
ſo großes und zahlreiches Volk von den 
höchſten Würdenträgern bis zu den 
ärmſten Kulis geduldig ein allgemein 
ſichtbares Abzeichen der Unterwerfung 
unter fremde Eroberer trägt! Es iſt 
ein Beweis für die damalige Macht der 
Mandſchuren, daß ſie das haben durch— 
ſehen können. Denn ſo gleichgiltig es 
der großen Mehrzahl der Chineſen iſt, 
wer ſie beherrſcht, ſo lehnen ſie ſich doch 
leicht gegen eine Regierung auf, die ſich 
in ihre häuslichen Angelegenheiten oder 
in die Gewohnheiten ihres täglichen 


185 GLARK STR, - 


swiihen Monzoe und Adams, 
, (fehger No. 98, gegmüber dem Gourt-Houfe). 


Scifjstarten 


— 


nicht 
Gehl zu Dr. Keinhardl und ſuhl Euch durch die A-Strablen frei unlerfuchen. 


" für Dampferfahrten von New Hort: 
Zienitag, 17. Auli: „Kaijerin Maria Therefia”, 
nah Bremen. 


Mittwoch, 18. Auli: Deutiälend, neuster 
Edynelldampjer, nah Hamburg. 
Mittwoch, 18. Juli: „ 


Zönnciftäg, 19. Juli: 
Ehmftag, 21. Juli: 
Eamitag, 21. Yuli: 
Samiftag, 21. Auli: 


ni wenn Ihr frank jeid 


„Friesland“ . . nach Antwerpen. 

„La vretagne ... nah Havre. 
„Epaarndam“, nach Rotterdam. 
„Bretoria*...., DaB: Hamburg. 
„Aller“, a ei, Bremen. 


ie > 
“ Statement of the Condition * * Condition 


Mittwoch, 235. Audi: „Sout 
Abfahrt von Ghicag 


Heidferdungen durch 


BEE Boll 


notariell und 


regulirt. 


Borfhuß auf Berlangen. 


Deutſches Konſular-⸗ 


hwark“ .. nach —— 


Deulſche Reichspoſl. 
machten, 


konſulariſch, 


BEE Erbidhaiten, 


und Nehtsbureau, 
185 Clark Strasse. 


Dffice-Stunden bis 6 Ubr 


KW W. KEMPF, 


84 La Salle Str. > 


‚ Shiffsfarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


2 BE Bollmacten, 


notariell und 


BE Gi 


. Woraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


|  Kanfaent K.W. 
Bifte von ca. 1000 
metmer 


‚Beutfdes 


und Rechtsbureau. 


4 La Salle Strasse. 
Sonntags offen bis 12 Ußr. 


Kinderwagen Fabrik Sonne 


, Yauft 


ee in —— By Fabrik Ebicas 


a en En au jedem gelauften 
fen zu erftaunlich billigen Preis 
mandpen 
:inderiwagen für 


umdb et Eu 
{ ® 
er 00. Wir repariren, teuihen um und 
zufe ni Die zu einem Kinderwagen m. 


| 
| 
o zwei Tage vorher. | 
| 
| 
| 
} 
| 


Ads. Eonntags 9—12 Uhr | Capital 


U ndivided Profits 


Oscar G 


konſulariſch, 


bſchaften, 


geſuchten Erben in 
Office. 


Konſular⸗ 


Eure Kinderwagen u. Go— 
die ſer Anzeige erhalten 


ollat. Eiw feiner 


87.00, no 


| 
| 
| 
| 
KEMPF. 


a on Hand and in Banks... 


a VEN 


Fe 


Before the Commencement of Business, 
July 2, 1900 


RESOURCES. 
Loans and Discounts.. 


9.7 
DIRDDENS.: ea naeh 2,380) 212.03 
83,498, 621.81 


Bew = FOREMAN, President. 
FOREMAN, Vice-President. 
GEORGE N. NEISE, Cashier. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Brund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu ver verkaufen. 


Keine Kommiſſion. u. 0. STOne &co., 


Anleihen auf Chicagoer 
verbefierteö Grundeigenthum. 4 Zelepb.. 681., Ex 


Schiffskarten. 


$25.00 «+ 
$29.50 


Geldfendungen 
durch die Reihspoft Imal wöchentlich. 
Deffentlies Notariat. 
Yolmadten mit —— Be 
—— — Erb ſchafts ſachen, K 
tionen, Spezialität. 


Anton Boenert, 
167 Washington Str. 


Freies Auskunfts-Burean. 
KBöhne — tollettirt; Redtöiadhen aller 


rt prompt audgeführt. - x 
Sagak: Str., Zimmer 41. 


en 


.00 
1,056, ‚519.38 
83 493,621,81 


mifrio 


206 LaSalle Str. 


Europa 
(Zwifdended) 


bi 


Lebens einmifchen will. 

Das Bemußtfein, ein unterjochtes 
Bolt zu fein, hat vielleicht Hauptfächlich 
bewirft, daß man die Herrjchaft ber 
Mandjhuren fortdauernd als eine 
fremde anfieht, obgleich die Dynaftie 
mehrere für afiatifche Verhältnifle jehr 
berborragende Kaifer aufzumeifen hat. 
Bei jeder größeren Empörung wird fo» 
fort zu ber alten Haartracht zurüd- 
gegriffen, weshalb die Empörer vielfach 
„langhaarige Rebellen“ heißen. 

Bevor das Machtgebot der Mand- 
fhuren den Zopf im Reiche der Mitte 
einführte, trugen die Chinefen das 
Haar aufgewunden und zu einem rıo- 
ten zufammengebunden, mie noch heute 
die Koreaner. Jetzt wird die ganze 
vordere Hälfte des Kopfes glatt rafirt 
und nur auf dem Hinterhaupte eine 
Platte gelaflen, mo das Haar machen 
barf, dad man dann zu einem Zopfe 
zufammenflicht. Alles dies beforgt ein 
Barbier, fhon aus dem Grunde, weil 
fih Niemand jelber den Kopf rafiren 
farnın. Da es bei Jedermann mehrmals 
wöchentlich geihehen muß, jo läßt fich 
benten, daß die Zumft der Barbiere im 
Reiche ver Mitte jehr zahlreich ilt. 

Die Macht der Gemohnbeit hat die 
meifterr Chinefen, bejonder3 die aus 
den wohlhabenden Klaffen, allmählic 
dahin gebracht, in einem jchönen Zopf 
eine große Zierde zu fehen. Wer fo 
volles und langes Haar bat, daß ber 
Zopf recht did ift und ungefähr bis auf 
den Boden reicht, ift nicht menig ftolz 
darauf. Die von der Natur mif weni- 
ger Haarwuchs bebachten Männer tön- 
nen fich leicht tünftlichen Erfah ver- 
fchaffen, der allerorten täuflich if. 
Aber wer das thut, muß gemättig fein, 
daß Hinter feinem Rüden ae ſehr 
darüber geſpöttelt wird, wie in ähn⸗ 
lichen Fällen im Abendlande. Dagegen 
wird nicht? darin gefunden, wenn einer 
feinen allzu furzen Zopf durch eine ein- 
seflochtene Schnur verlängert, meil er 
bierburch feinen falfhen Schein er-' 
— * will. Als Zeichen der Trauer 
p man eine Euer u Mi bon — 
Zobf zu flechten ° 


Baht Euch fagen, ob Ihr gedeill werden Könnt, Dr. Aeinhardt, 909 Iafonic Temple. 


Dr. Reinhardt ift von auderen Aerzten ald der erfte anerfaunt. 
an schlechte Aerzte, wenn Ahr den beten haben Tünnt. 


Lefer der Abendpoft 
Isyneidet Dies aus 
und Bringt es u 


Dr. Reinhardt, 
909 Mafonic Temple 


und Ahr erhaltet eine regelrechte 


$5: X-Straßlen- Mass, 
frei! 


Dieje freie Unterfugung gilt nur für Dies 
jenigen, die vor dem 15. Juli in Behandlung 
treten. 


Angen⸗Krankheilen. 


„Sind Eure Augen mund?“ 

„Verliert Ahr das Augenliht?“ 

„at das Augenlicht verſchwommen I" 

„Sind die Lider fhuppig und geihwollen ?- 
„Xhut das Licht den Augen weh?“ 

„Juden Eud die Augen?“ 

„Kleben die Kider des Morgens zufammen?* 


Falls Jhr ein Uugenleiden babt, jpredht doz ober 
f&hreibt jogleih an Dr. Reinhardt. Ihr mögt Euer 
Ungenlicht verlieren, wenn Ihr Behandlung zu lange 
aufſchiebt. 


Xalacth ſcei behandeſl. 


„At Eure Rafe verftepft?” 

“If Euer Athem übeltiechend 

„Lauft Eure Raje?“ 

„Bilder ih eine Krufte in der Raje?- 
„Biutet die Raje leicht ?* — 
„Berliert Ahr den Gerudsfinn !" 

„Tropft Schleim in Eure Kehle?“ 

„Alt die Kehle troden des Morgens?“ 
Shuftet Ahr des Ubends und Morgens? 
„Öuftet Ihr, um Enre Kehle zu reinigen?” 
„Schlaft Ihr mit dem Munde offen?“ 
„Habt Ihr. im &interlopft" | = 
a rs 


Schwache Tänner 


Freundlicher Lejer, ferd Ihr das, was Ahr Fürs 
perliih fein folltet? Leidet Yhr an einem befonderen 
Leiden. Viele Männer find gefhmwäht dur Weber: 
arbeitung, zw vielem Gtudiren, Sorgen und Ylus- 
i&weitungen, welche im ameritanifähen Leben den Eıs 
twadhjenen eigenthümlich find, oder durch Verlegung 
der Naturgefege, welche alle eine Reihe böfer Symp: 
tome na fib ziehen. E8 ift die Schwäche, weldhe Dr. 
Neinhardt’8 wunderbare Behandlung heilt. Biele 
Männer find nur noh ein Schatten deffen, für was 
die Natur fie zu fein beftimmt bat. Sie find ichen, 
zurüdgezogen, gereizt, furdhtiam, fhwählidh, Leicht 
entmuthigt, Turzzarhmig, nervenihrad, ihnen mangelt 
8 an Energie, Kraft und Verſtand, welche kräftige 
Männer befigen jollten. Undere find nicht für den 
Eheftand fähig, weil fie ihmadhe Lungen ererbt has 
ben, oder aus anderen Gründen. Biele haben ein 
afutes oder hraniiches Xeiden, verborgener, geheimer 
oder privater Ratur. 

Dr. Reinhardt ift der erfahrenfte Spezialiſt dieſes 
Landes in der Heilung aller Krankheiten der Män: 
ner und Frauen privater Ratur, mie Varicocele, 
Opdrocele, Blutvergiftung, weibliche Schwäche, welche 
in Nerbenzerrüttung endet, ganz glei, wa3 @uer 
Leiden ift, ipredht vor bei Dr. Reinhardt im Mafonic 
Temple. Er offerirt Euch Konjultation uud Unter: 
fußung frei. Freumdlicher Lefer, wenn Gie leiden, 
ihieben Sie e8 nicht länger auf. Dr. Reinhardt’s 
neu@® Behandlung richtet die gefhmwädhten Nerven wie: 
der-auf und färkt fie. Hunderte von Männern find 
don diejen Leiden befreit worden, denn fie Tönnen ges 
beilt werden, und Dr. Reinhardt ift immer bereit, 
felden Männern eine helfende Hand zu reichen. Dr. 
Reinhardt garantirt eine volltändige Heilung in jer 
dem Falle und e8 toftet Euch keinen Doßar für Der 
dizin oder Behandlung, wenn Yhr nicht geheilt wers 
det. 

Referenzen — Bee Banlen und Gefhäftsleute der 


Damen. 


Yhr braucht eiht en Ropfmch, Rüdenfämergen, 


Alle X-Slrablen- 


Unterfuhungen frei! 

Eine X:Gtraßlen » Unterfußung der Qungen, dei 
Sergend, des Magens, der Rieren, der Blaje, dei 
Sehiens, Müdgrat, Gelenke, veririippelten lieb» 
maben, Xaubheit oder irgend eines KRörpertheils IM 
su baden, wenn man bei Dr. Reinhardt voripridt, 
dem großen X-GtrablensBahmann im Mafonie 
Temple. Die alte Methode, mittels Anftrumenten gu 
borhen oder durch das Unfhlagen mittels der ins 
ger iR mit zufriebenhellend — e8 ik einfah nur 
rathen. Der Doktor ann nur fagen, er glaube, dies 
oder das if das Leiden. Umb folge Unterjuhungen 
find genug, um irgend Yemanden in Gäreden zu 
veriegen. Ulle Leute, die von unbelaunten und ders 
fedten Leiden beimgefucht werden, follten buch bas 
X⸗Strahlenlicht unterſucht werden, benn mittel 
Diefes ift das Innere Bolfändig zw fehen, und ber 
genaue Umfang der Krankheit ann feigeRellt wers 
den. Die Unterfugung iR ſehr leicht, verurſacht 
feine Schmerzen oder Vnannehmlichleiten. “ Keine 
Nachtbeile erwachien je aus der Anwendung don Dr. 
NReinbardt3 verbeflerten X-Etrahlen. Wenn . Eie 
glauben, Eie leiden an irgeud einer Krankheit, jpre: 
hen Sie bei Dr. Meinhardt im Mafonic Temple 
vor und faflen fi jet unterjuchen, imo e8 nichts 
loſtet. 


Seid Ihr (muß? 


„Dr. Reinhardt flellle mein 
gu wieder der.“ 


3%. Zohnfon, 807 NR, Urtefianive.:‘ „I made 
fie Ausfage ans dieiem Grunde: I 


Berihwendet Tein Geld 
Geht zuerft zu Dr. Reinhardt. 


Eure Lungen! 


Heilt ſie wührend des 
Sommers. 


Maht ein: X bei jedem Eyınptom, das fih.auf 
Euren Ball bezieht und fhidt e8 an Dr. Reinharst 
und feht, was fih in Eurem Gall thum läht. Gel 
Ahr ın der Gtadt wohnt, fpreht vor und Bir er» 
haltet eine freie Mrobebehandlung. 

„Quftet Yyr?“ 

„Habt Ahr Vruftfchmergen ?" 

„Steht Ihr fäfige KQlumpin Schleim uff 

„Werdet Ihr immer fhwäger® 

„Epudt Ihe Blut aus?“ 

„Habt Ihe Nahtihweik?“ 

Fiebert Ihr des Rachmittagt 

„IR Shwindfuht vorhanden " 


ieren- Krankpeile, 


Macht ein X hei Eurem Gynptom, = 

Habt Ihre Rüdenfhmerzen? 

Seid Ihr manchmal ſchwindlich? 

Habt Ihr Fleden vor ECuren Hugen? 

Müßt Ihr Nachts aufſtehen und Wafler laflen? 

Iſt Euer Urin ſtark gefärbt? 

Sind Eure Augen des Morgens angeſchwollenl 

Ik Euer Appetit ſchlecht! 

Set Eure Haut eine wachsartige Farbe? 

Habt Ahr KRopfinch? 

Sabt Ahr das Gefühl der Ermüdungt 

Habt Ahr Bidel? 

Maht ein X nad jedem Symptom, das fih auf 
Euren Fall bezieht. Bringt oder fidt diejeg an Er. 
Reinhardt im Mafonic Temple, Chicago und er wird 
Euch frei unterfuhen. Wartet nicht; freibt oder 
fprecht heute dor, morgen mag eb zu fpät fein. 


Dr. Reinhardt 


909 Masonic Temple, Chicago, 


(&de State und Mandoipp Giraße.) 


Eprehdftunden:-I Uhr Borm. bis 6 Ur 


Abends ir ar —— - —22 
übrigen, de von T—Q, aber 
* Sonntags zen 9-1 





nn nn nn en 


Celegrapfifche Kolizen. 
Suland. 

— Gelegentlich der republifanijchen 
Staatö-Ronvention . zu Charlejton, 
W. Ba., murde X. 3. White ala Gous 
berneursfandidat aufgeftellt. 

— Beim Kentern eine® Booted im 
Gangamon=Fluß find bei Petersburg, 
Ill,. Louis Merterr und William 
Dallmann ertrunten. 

— Die Bopuliften und Demofraten 
bou Süd - Dakota haben auf den 
fufionifitichen Staatsmahlzettel H. 8. 
2ien bon Siour Falls als Gouver⸗ 
neurskandidat geſtellt. 

— John H. Edelmann, ein Archi— 
tekt von Beruf, ſtarb in New York im 
Alter von 55 Jahren in Folde eines 
Hitzſchlages. Er ſoll die Pläne für 
das Chicagoer Auditorium gezeichnet 
haben. 

—In Indianapolis, Ind., wurden 
infolge eines Zuſammenſtoßes eines 
Blake Str.Straßenbahnwagens mit 
einem Güterzuge der Big Four-Bahn 
mehrere Paſſagiere verletzt. Der 
Motorführer J. B. Matthes wurde am 
Kopfe ſchwer verletzt. 

— Die Fuſioniſten von Nebraska 
haben ihre Staatskonvention beendet 
und den Populiſten Wm. A. Poynter 
bon Boone County für das Amt des 
Gouverneurs aufgejtellt, ver Sieg der 
Vopuliften war ein vollftändiger. Die 
Demokraten find nur mit einem 2er- 
treter dapongefommen. Sie theilen 
fih mit den Populiften und GSilber- 
Tiepublifanern in die acht Präfidenten- 
mohlmänner. 


Ausland. 

— Japan beabſichigt, 50,000 Mann 
nach China zu ſchicken. 

— 659 von den Boeren freigegebene 
Gefangene find in Labyfmith anges 
fommen. 

— Der amerifanifhe Konjul in 
Pretoria, Wdalbert ©. Hay, ift im 
Begriff, nach Amerika zurüdzufehren. 

— Nahrihten aus Shanghai zus 
folge jollen 30,000 Mann ruffijche 
Iruppen vom Norden ber auf Peling 
zu marfciren. 

— Die italienifhe Deputirtentom= 
mer hat den Handelövertrag zmwijchen 
den Ver. Staaten und talien gutge- 
beißen. 

— Die deutfche Regierung hat vier 
Hamburger und fech Bremer Dam- 
pfer für den Transport von 12,000 
Mann und Munition nad) China ges 
miethet. 

— Bei der Antunft des deutjchen 
Kaifers in Bergen falutirten vier im 
Hafen liegende amerifanifche Yachten 
des Kaifers Yacht „Hohenzollern“, mo= 
rauf der Kaifer auf feinem Schiffe 
das Sternenbanner aufhiffen ließ. 

— Der Barifer Stadtrath hat fei- 
nen Bejchluß vom vorigen Jahre, eine 
Bauftele im Werthe bon 400,000 
Francz für ein amerifanifches Natio- 
nalinftitut zu fchenfen, widerrufen. 
Ein derartiges Gefchent fol den Inter— 
ejfen der franzöjifchen Künftler ſchäd— 
lich fein. 

Dampfernahridhten. 
Augekommen. 

Plymouth: Kaiſer Friedrich von New York nah 
Hamburg. 

Liberpool: Waesland von Philadelphia. 

Glasgow: State of Nebtaska von New Vork. 

San Diedo: Belgian King von Hongkong. 

Vietoria: Braemer von VPokohama— 

Cherbourg: Kaiſer Friedrich, von New Vork über 
Plymouth nach Hamburg. 

Neapel: Aller, von New Vorf über Gibraltar nad 
Genua, 

Abgegangen. 

New Vork: Columbia nach Hamburg; La Gascogne 
Be per; VBarbarojia nah Bremen; Bolivia nah 
Darjeille. 

Rotterdam: Rotterdam nad New Vork, über Bouz 
ame 

Liverpool: Kambroman nah Montreal. 

ucenstown: Rbonland, von Liverpool nah Philas 
delphia. 

New York: European nah London. 


An St. Michaels vorbeigefabren: Eins, von Neapel 
und Genua über Gibraltar nah New Xork. 


Sotalberiqht. 


Schut dankend ab. 


Hilfsfheriff Schroeder ftögt bei einer Pfän« 
dung auf Hinderniffe. 

In einem ebenso fchlimmen Dilem- 
ma wie Chnlod, der zwar fein Pfund 
Hleifch herausfchneiden, aber dabei fei- 
nen Tropfen Blut vergießen durfte, be- 
findet jich der Hilfsfheriff Schroeder. 
Die Leiter des Khoraffanfarnival, der 
an der Ede Congreß und Zoomis Str. 
abgehalten wird, haben nichts gegen die 
Beichlagnahme der blutdürftigen Be— 
ftien einzumenden, welche die „Great 
Driental Carnival Co,“ in Cleveland 
zurüdzuerlangen fucht, wohl aber gegen 
die Mitnahme der Käfige. Da nun der 
Gerichtövollzieher weder Ihierbändiger 
no Thiermärter ijt, bleibt ihm vor= 
läufig nichts meiter übrig, al8 den Lö- 
wen, Bären, Elephanten, Kameelen, Zes 
bras, Affen, Schlangen und übrigen 
netten Thierchen bei Tag und bei Nacht 
Gejelichaft zu leiften oder einen Ber- 
treter au ſtellen. Gelbftverftändlich 
muß er feine Schußbefohlenen auch füt- 
tern — eine nicht aanz leichte Kunft. 
Die Thierhen an die Leine und mit 
nad) Haufe zu nehmen, wie die „Knight 
of Khorafjan” ihm vorichlagen, hat der 
Beamte nicht die mindejte Luft. 


Groimutter gegen Pilegemutter. 


Damit die 11jährige Waife Birdie 
Shepard mit ihren Schmeitern auf- 
wachen tönne, nahm Richter Hanech 
fie aeftern ihrer Pflegemutter, Frau 
R.E. Hayes, Nr. 5 California Avenue, 
und tibergab fie der Großmutter, Frau 
M. ©. Barr, Nr. 7322: Yadfon Ave. 
Als Frau Hayes das ihr an’3 Herz 
gewachſene Hind zum Abjchied fühte, 
brach fie in Thränen aus und fiel in 
Ohnmacht. Sie hatte bereits im 
Nachlapgericht mit Frau Barre öfters 
um den Bejig de Mädchens gekämpft 
und war bisher fiegreich geblieben. 


* Städtiſche Geheimpoliziſten hoben 
geſtern die Spielhölle aus, welche von 
Pony“ Moore in dem Hauſe Nr. 171 
21. Str. betrieben wird. Der Eigen: 
ihiimer und etwa zwanzig von feinen 

. Kunden wurden —— genommen. 


— 


Sladi und County. 


Die Affefiorsbehörde ſchatzt das 
bewegliche Eigenthum der 
Banten viel höher ein. 


Mayor Sarrifon und die Schul⸗ 
raths⸗Gruennuungen. 


„Little Hell“ ſoll einen kleinen Park 
erhalten. 


Unzufriedene Schiffs kapitäne undſtheder. 


Im vergangenen Jahre erhöhte die 
Steuer-Reviſionsbehörde die von den 
Aſſeſſoren vorgenommene Einſchätzung 
des beweglichen Eigenthums der Ban— 
ken um ein Beträchtliches, diesmal aber 
haben die Aſſeſſoren ſelbſt dieſe „revi— 
dirte“ Einſchätzungsſumme noch weiter 
erhöht, wie aus folgender Liſte erſicht— 
lich iſt: 

Einſchätzung Einſchätzung 
der der 
Afſeſſoren. Reviioren. 

1900. 189 
American Rational... . 33, 
Banters’ National 
Corn Erhange 
Commercial Rational... . 
Gontinental National... . 

Fort Dearborn National . . 

Birft Rational... 2.000. 1,108 
Merhants’ National... . 
Metropolitan National . 
Korthmeitern National .... 3%, 
Rat'l. Bank of the Republic 237, 
Union National 47 
Ihe Northern Truft Co... 412, 
The Union Truft Company . 251, 
State Bauf of Chicago . . 219, 
Garden Citv Banfing and 

Iruft Company 
Home Sapings 
Hibernian Ranking Af’n. . 

The Weitern State... - 
Merbants’ Loan and Truft 
Americ. Truft & Savings . 
Foreman Bros.’ Bank. Go. 


Ichaften verwalteten Nachlaffenfchaften 
und Konfursmafjen find folgendermas 
Ben eingefchägt worden: 
? Revifion?: 
Aſſeſſoren 


1900 
American Truſt and Savings 8 41,834 
Gauitable Zruft Compann . . 122,454 
Nlinvis Truft and Savings . 28,420 
Northern Truft Company . . 191,00 
Royal Truft Gompany . . . 4,5% 
State Bant of Chicago... . 10,430 


In der 20. und 21. Ward haben bie 
Affefforen heuer ebenfalls die Ein- 
Ihätung des perfönlichen Eigenthums 
bedeutend erhöht, was folgende Tabelle 
anzeigt: 

Reviſions⸗ 
Aſſeſſoren Aſſeſſoren un 
Armour Glevator Co. $ 123.000 100,000 $ 165.000 


Barret Manufacturing 
150,000 150,000 150,00 


Company — 
Gulman & Co 45,950 9,550 50,090 


Peoples’ Gas Light & 
Gote Company... 
Dpden Gas Go... . 
mi & Barnes’ 
Piano Company . . 
Weitern Union Tele: 
grapb Company... 
21. Watd: 
George A Adams... 
ssperr G. Schmidt 
Nachlaß 
J. Saehn 


In Folge der hohen Parkſteuer iſt die 
Steuerrate im Weſt Town diesmal be— 
ſonders hoch, doch ſetzten die Beſchwer— 
deführer geſtern bei der Aſſeſſors- und 
Reviſionsbehörde imerhin eine 25pro— 
zentige Reduktion durch. Ebenſo ge— 
währten die Steuerbehörden den 
Grundeigenthumsbeſitzern in Hyde Park 
eine horizontale Ermäßigung von 20 
Prozent der Einfehägung. 

MWie aus der Einfchäung bes be- 
meglichen Eigenthbums im Tomn Rich 
erjichtlich ift, werben dafelbft 137 Hun- 
de gehalten, der größte Reichthum, def- 
fen fich das ITomn Rich rühmen darf. 
Im Toron Niles, fowie der 25., 4., 5., 
6. und einem Theile der 8. Ward zeigt 
fich ebenfall3 eine merkliche Erhöhung 
in der Einfchägung des bemeglichen Ei- 
genthumg, und zwar ftellt jich leßtere, 
im Vergleich zum Vorjahr, wie folgt: 
Aſſeſſoren. Aſſeſſoren. Reviſoren. 

1900. 1309. 1899. 
$ 211,16 $ 161135 $ 161,185 


1,000,0 


800,000 
200,000 ) 


50,000 
20,400 
500,000 


75,486 


1,000,000 
8,000 


150,000 
40,000 
0,509 
269,063 
25,0 


150,000 
500,000 
23,011 
12 209,%3 

510 


u z 6. und 
ein Theil der 
28. Ward, im 
Süd-Tomn . . 659,110 5,214,600 6,123,800 
25. Ward .„ . 5,887,94) 5,169,225 5,472,700 

Die vonGouperneur Tanner im ber= 
gangenen Herbit ernannte Spezialtom=- 
miffion zur Infpizirung des Drainage- 
Kanals hat geftern ihren Schlußbericht 
eingereicht, der recht günftig gehalten 
ift, außer merthoollem tabellarifchem 
Material indeffen nur menig Neues 
enthält. 

Der Firma MeElurg & Eo. ift von 
Neuem jeitens der jtädtifchen Biblio— 
thefsbehörde der Kontratt für die Lie- 
ferung von Zeitfchriften zugefprocdhen 
worden. m Monat Juni wurden in3= 
gefammt 13,000 Bände für die ftäbti- 
fche Bibliothef angefauft. 

Holgende Grunpdftüde wurden von 
dem Mordfeite =» Untrausfhuß der 
Kommiflion für Schaffung fleiner 
Parts und öffentlicher Spielpläge zum 
Untauf empfohlen: Ein 200 Fuß lan- 
ger Traft Land an Crosby Str., nahe 
Dat Str., mitten in dem Diftrikt, der 
früher ala „Little Hell“ bezeichnet wur 
de; ein dreiediges Grundftüd zmwifchen 
Sheffield Uve., Willow St. undMarcy 
Str.; dad Grundftüd an der Sübdoft- 
ede von Center Str. und Seminary 
Upe., ſowie ſchließlich das Grundſtück 
an Perry Str. und Diverſey Boule— 
vard, in der 26. Ward. 

Am nächſten Donnerſtag wird die 
ſtädtiſche Zivildienſtbehörde mit der Un— 
terſuchung der Unterſchlagungs ⸗An⸗ 
klage beginnen, welche Michael J. 
Sampſon gegen Vorſteher John A. 
May, vom Spezialfteueramt, erhebt. 
Sampjon felbjt wird alg Haupt-Bela- 
ftungszeuge gegen feinen ehemaligen 
Vorgefehten auftreten. 

Dem ftäbdtifchen Poligeianwalt mur= 
de gejtern eine weitere Lifte von 16 Zi- 
garetten = Verfäufern unterbreitet, 
melche jomeit fich immer noch nicht den 
benöthigten Gemwerbejchein erwirkt ha- 
ben. 

E3 ift Augficht vorhanden, - daß Die 
Differenzen zmwifchen der Stadt . und 
der-Abmaflerbehörde in Bezug auf das 
Pachten der Stromfraft des Drainage 
fanald baldigft beigelegt werden. Sn 
den nächften Tagen foll eine Konferenz 
zwijchen dem Jngenieurd-Romite der 
Drainagebebörde und den Mitgliedern 
des ftadträthlichenSonder-Ausfchufles 
ftattfinden, bei welcher Gelegenheit die 
Streitpuntte womöglich beigelegt wers 
ben follen. 

Ye die Glabt au Zeit befineh 
welcher ie zur Zeit befi 
haben bie Arbeiten an bem neuenRordbs 


"9" 


field Uoe.-Bumpftation vorläufig ein= 
geftellt werden müffen. Die 
Hoffnungen der Anwohner jenes Stadt⸗ 
theils, binnen furzem jchon eine grö- 
Bere Wafferzuefuhr, als biöher zu er= 
halten, werben nun für’3 Erfte nicht in 
Erfüllung gehen. — 

Mayor Harriſon wird am nächſten 
Dienſtag ſeine Sommer-Ferien an— 
treten. Er beabſichtigt, dieſelben auf 
feinem Landſitz im nördlichen Michigan 
zuzubringen. 

Im Stadtrathsſaal ſoll in den 
nächſten Tagen eine Verſammlung von 
Schiffs-Kapitänen und Rhebern ftatt- 
finden, um bie neuen Sciffahrt3-Be- 
ftimmungen des Stabt - Jngenieuts, 
melche vielfach Anftop erregen, mit 
demfelben durchzuberathen. 

Mie man jegt bejtimmt miffen till, 
wird der Bürgermeifter dieSchulrathö- 
mitglieder Harris, Rogers, Gallagher, 
Keatung, Schwab und Frau Sher- 
man für einen weiteren Amt3-Termin 
wieberernennen, während der ehema= 
lige Anwalt der Erziehungsbehörde, 
Daniel 2. Morrill, ver Nachfolger des 
Schulrathsmitgliedes Sherwood wer— 
den ſoll. 


Wittwen kämpfen um's Erbe. 


Zwei hübſche junge Wittwen ſitzen 
gegenwärtig vor Richter Chetlain und 
laſſen eine Fluth von Latein und 
Rechtsengliſch über fich ergehen, han= 
belt es fi) doch um ihr Anrecht auf 
einen Nachlaß in Höhe von $100,- 
000. Frau Elifabeth 8. Maher be- 
bauptet nämlid, daß ihre Gegnerin 
Alzuma von dem „theuren ITodten“ 
gejeglich gejchieden wurde, mährend 
diefe erklärt, daß die Scheidung Dur) 
Betrug erlangt wurde. Frau Jeſſie, 
die Wittme Nr. 1, befiimmerte jih um 
die Beiden nit. Das Nachlaß- und 
das Kreisgericht haben ihre Anfprüche 
aufrecht erhalten, jedoch hat das Ober- 
gericht das Urtheil umgejtoßen und die 
Klage an das Kreißgericht zurüdver- 
wieſen. 

Charles Rohn, der am 28. v. M. in 
ſeinem Heim, Nr. 244 W. 25. Str., 
ſtarb, hat ſein Vermögen — bewegliche 
Habe im Betrage von 880,000 und 
Grundeigenthum im Werthe von $20,- 
000 — ſeiner Gattin zur Nutznießung 
überwieſen und verfügt, daß es nach 
ihrem Ableben zu gleichen Theilen un— 
ter William Rohn, Frau Mary Pe— 
ſensky und Frau Minna Thomas, 
ſeine Kinder, ſowie ſeinen Enkel Ru— 
dolph Wegener vertheilt werden ſoll. 
Ein Nachtrag beſtimmt jedoch, daß die 
Gattin ſeines Sohnes deſſen Antheil 
bis auf 85000 erhalten ſoll. 


Aufnahme verweigert. 


Die Direktoren des Uhlich'ſchen 
Waiſenhauſes haben ſich geweigert, 
Hermann und Fritz Maks, zwei Wai— 
ſenkinder, die das Jugendgericht der 
genannten Anſtalt überwieſen hatte, 
unentgeltlich aufzunehmen, und dieKin— 
der müſſen deshalb in einer anderen 
Anſtalt untergebracht werden. Die 
Direktoren erklärten, daß ſie die Kin— 
der nur gegen eine monatliche Vergü— 
tung von 810 aufnehmen könnten. Sie 
hatten vorher, wie Richter Tuley ſagt, 
ſich erboten, Waiſenkinder aufzuneh— 
men, ohne hinzuzufügen, daß ſie Be— 
zahlung dafür erwarteten. 

Der Bater der beiden Kinder fam 
vor fieben Wochen infolge eines Un- 
falle um’3 Leben, und die Mutter 
wurde irrfinnig. Richter Tuley hat 
in Erfahrung gebracht, daß das Wai- 
ſenhaus werthvolle Grundſtücke beſitzt, 
welche ſteuerfrei ſind; er iſt nun der An—⸗ 
ſicht, daß unter den bewandten Um— 
ſtänden der Anſtalt keine Steuerfrei— 
heit geſtattet werden ſollte. 

— —ñ —— — 


Haämorrhoiden, bis jetzt als unheilbat betrach⸗ 
tet, Zünnen billig, unſchädlich und ſchmerzlos durch 
Anwendung von ur. 8. silsbve's ANAK wSIS fu: 
tirt werden, ıwad dur Zaujende von lebenden Zeus: 
gen, welche ihre Genejung diejem unicägbaren Mittel 
zu danfen haben, bewiejen werden fann, Wufter wer: 
den Euch auf Verlangen dur P. Neustuedter & Lo., 
Box 2416, New York, fojtenfrei zugeihidt. Zu 
baben in allen reroumirten Wpothelen, Hütet Guch 
vor Nahabmungen. WUcter darauf, dab die Uuter: 
ihrift von >. Silsbee, M. D., jich auf jeter Eeite 
der Schachtel befindet. momift 


Waren Schweſtern. 


Die beiden jungen Mädchen, welche 
vorgeſtern, mit Otto Floryh zufam- 
men, bei einer Bootfahrt auf dem gro= 
Ben Zei im Wafhington Park ertran- 
ten, jind gejtern von dem Briefträger 
Ihomas D’Donnell, Nr. 3525 Bau: 
lina Str., als feine Schweltern Annie 
und Nellie identifizirt worden. Annie 
war 17 und Nellie 15 Jahre alt. 


Kur; und Neun. 


* Geftern Abend um 7 Uhr wurde 
Harıy Williams aus Toledo, DO, in 


der State Straße von drei Wegelages | 


tern überfallen, welche ihn nach einem 
Gäßchen zwiſchen Polk und Harriſon 
Straße ſchleppten und ihm nicht nur 
ſein Geld, ſondern auch den größten 
Theil feiner Kleider abnahmen. Wil- 
liamd, der 60 Jahre alt ift, meldete den 
Hal auf der Reviermwache der Harrifon 
Straße. 

* DieGeheimpoliziften Thomfen und 
Early haben einen Brief des Sheriffs 
von Sanilac County, Mich., empfan» 
gen, welcher den Beweis liefert, daß 
ber Schreiber nicht nur mit den Dieben 
und Einbredhern, melche fein Gebiet 
unficher machen, fondern auch mit der 
englijhen Sprache auf einem entfchie- 
den feindlichen Fuß fteht. Der Sheriff 
nimmt an, daß die von den Einbrechern 
entwendeten Werthfachen in Chicago 
betfegt werben und erfucht die Polizei, 
in biefer Richtung Nachforfehungen an= 
äuftellen. R 


he Superior Limited» 


mit durchfahrenden Schlafwagen zwiſchen 
Chicago und Marquette, verläßt Chicago 
täglich via North⸗Weſtern⸗Bahn um 8:00 
Abends, kommt an in Marquette um 8 Uhr 
am nächſten Morgen. DM in der Dins 
ing Car. Wegen jpezieller Ercurfiond:Tidets 
und Pläten in Schlafwagen wende man fich 
—— Tidet⸗O 


weft-Sandtunnel, forie an der&prirg- | am = —* = | — — * | 
‚Jabrik-Keller- Verkauf) 


Lebter Eng. 


frohen |. 


Subriß-Neller- Verkauf von feinen Zigarren 


Die populärften und beften Marten werden hier zu Fabritrefter: 


preijen verlauft. 


„La Slor de Weber«—hochfeine Seed 
Havana FZigarren— New York Union 
made Waare—angelauft bei einem 
„3ob Lot“ Verkauf — regulärer Job: 
bers Preis 60.00 per 1000 — 


52.25 


tefter- Preis, per Kifte 
mit 50 Stüd . 


BI 


La Teliciofa—reine Havana Zigar— 
ten—ju gut befannt, um des Weite: 
ten bejchrieben zu werden—der Name 
der Fabrikanten: Guerra, Diazi & 
Co. iſt eine abſolute Garantie für de— 
ren Qualität — Selectos Größe — 


Fabrikteſter-Preis aß 2.98 


Kifte mit 50 Stüd . 


Fabri⸗ 


Clatß Mates —dolle Größe Perfectos 


—die Standard 1% Sorte — Fabrif- 


51.75 


Dur Epecial — gemaht aus guter 
Lualität hieſigem Tabak — Fabri— 


reſter-Preis, 5 für 350 
—Rifte mit 5 Stüd.. . 


tefter- Preis — Rifte 
mit 50 Stüd 


La Imperia — diefe Zigarren, ver: 
padt als meithin bekannte Eorten, 
werden für $1.75 und $2.00 die Kifte 


vertauft — Fabrikreſter⸗ 


La Tribunal, El Diploma — einige 
Tauſend von jeder der obigen Sor— 
ten — tegulärer Verkaufspreis, Kiſte 
von 9 Stüd $1.40 und $1.25 95 
—jFabrikrefter: Preis . c 
Crowned. El Diploma, Rohal Mace 
—unter dieſen Sorten haben wir eine 
Vartie Zigarren mit langer und ge— 
miſchter Einlage — alles angenehme 
wute Zigarrten — 253 in Kiſte — 
Fabrikreſter-Preis, 


N Rreis—Rifte mit 50 5. Do dd vpet gine 


"Lone Star Stogies—Fabrifs 


reſtet-Preis, per 100.. 
Kau⸗Tabak. 


ie wre oa 
Spear Head 

Something Good 

Zattle Ar... 

Standard Navy 

Lucky Strile 

Richmond Club Mig...... 
I.&ERB. Smoling 

Dills Belt 

ee an 


per Bid, 


30c 


d. Plug. 


Alle in 34 
Unz. Blech 
büchſen, 
Aus wahl 


Lafayette Mit 


8 


90 Bryant's 5e Zigarren oder Lucke's 
4 


Impotts — Fabrikreſter⸗ 
Preis, 10 für 


Rauch⸗Tabak. 


Emeet Tip Top 
Dules Mistwe . . . ... 
BE 


Qules Cameo — 9 Badere für... . Be 
Blow Boy — 9 Badete für .........832e 
Eledge Wis—9 Badete für . 2... ...30e 


Brier Pfeifen. 


Geboaene oder grade Bulldog, Eier-, franz. 
oder Londons Facons, niüchgemachte Perniteinz, 
Horn= oder Gummi = Mumdftüde, reguläre Ver: 
taufspreiie bis zu 50%, Wuswabl von 
Taujenden, fyabrif- Reiter: 

0 


3.00 Uhren am Samflag für 58.50. 


16:&ije Open Face Herrenuhren — Hinge Bad, Infive Gap — garantirt 95 
Jahre zu halten — mit echtem Glgin oder Waltham Wert, . . 
* ... 88.50 


Samftag 


18:Size TC pen Face oder Hunting Cafe Herren-Uhren—garant. 
5 „Jahre zubalten— mit garant. amerifan. Werf 


53.95 


4 18 Size Open Yace Nikeluhren für Männer — garantirte 


amerifanifche Werte 


EChte Star Sicherheits:Rafirmefler, oder Wade & Butcher'3 — voll 
dohloeſchliff. Raſitmeſſer, Mlingender Stahl, mwth. 82.00 — Samitag . 
Echte jchwediiche Rafir- 


inefier — Samiftag für... .. 


— Warn. Morley & Sons’ vol 
/  Hoblgeihtiif. Rafirmefler . 50: 


Sahrik-Reller-Bargains 


95 
19e 


in mo: 
dernen 


Sirehbilen. 


Wenn Yhr nicht mit den Methoden des Großen Ladens vertraut märet, mürbet 
Shr Euch) wundern über die riefigen Bargains und niedrigen Preife, die wir 


für moderne Strohhüte notiren, 


weine Männer = Strohhüte — glatte oder 
rauhe Braids — jehwarzes und fanch Band 


— fleine, mittlere imd 
große Yacons, Crader: 
jads zu $1.00 — 
Fabrikreſter⸗ Al) ( 
Außerordentlih gute Strohhüte für Mäns 
ner — in allen gutbefannten Braids und in 
den jchönften Faconsz — mit einfahem und 


Preis 

fancy Band — regulä= 
re $1.50= und $2.00: 
Werthe — 
Fabrikreſter⸗ 
Preis 


J 


Enigegenkommen. 


Die Bewerfichaften bereit, die 
Schulbauten unter Aufficht 
des Architekten zu 
vollenden. 


Dagegen verlangen die Kontraftos 
ren Die Ausihreibung neuer 
2ingebote. 


Sie wollen ohne Hilfe der Gemwerkidaiten 
die Bauten fertigftellen. 


Sonftige Nadridten vom Urbeitämartt. 


Am Einklang mit einer Aufforde- 
zung des Schulrathäpräfidenten Gra- 
bam 9. Harris betreffs Wiederauf- 
nahme der Arbeit an den verfchiedenen 
Schulbauten hat der Baugemerkichaft3- 
Rath die folgende Refolution verfaßt, 
melche heute Abend angenommen mer- 
ben wird: 

„Da die Schulbehörde der Stabi 
Chicago dur ihren Präfidenten Gra- 
ham B. Harris ben Baugewerkſchafts⸗ 
Rath brieflich aufgefordert hat, mäh- 
rend der gegenwärtig berrjchenden 
Arbeiterwirren mit den Arbeiten an 
den im Bau begriffenen Schulhäufern 
eine Ausnahme zu maden; und 

„Da der Baugemerkichafts-Rath ſo— 
mobl al auch das von den Gemerf- 
Ihaften ernannte Unterfuchungstomite 
mieberholt erklärt haben, daß mir uns 
für die Verlängerung de Arbeitsaus- 
Ichluffes in feiner Weife verantwortlich 
balten, deshalb fei es 

Beſchloſſen, dem Schulrath und. ber 
Bürgerſchaft von Chicago im Allgemei⸗ 
nen mitzutheilen, daß wir für den 
gegenwärtigen Zuſtand der Dinge keine 
Verantwortlichkeit iübernehmen können; 
daß wir der Behörde das Anerbieten 
machen, ihr eine genügende Zahl hieſiger 
Handwerker aus allen Zweigen des 
Baugewerbes zur Verfügung zu ſtellen, 
damit dieſelben unter der Aufſicht des 
Architekten arbeiten können und keine 
weitere Verzögerung entſteht; ferner 


fei es 
Beſchloſſen, daß wir mit jenen 30,⸗ 
000 Schulkindern ſympathiſiren, aber 


CASTORIA füsiugingsms use. 


212 Glart ESir., 
© Gib und @ingie Er. = | Die Sarta, Die ihr immer Gekauft Habt 


Y5r 


Butteric-Mufler 
— Mode-Blätter frei. 


feinen Augenblid die 50,000 Kinder 
der ausgeſchloſſenen Arbeiter vergeflen, 
melche nicht nur feine Schule bejuchen 
fönnen, fondern oft hungrig zu Bett 
gehen müflen, weil die Kontraftoren 
und die mit ihnen im Bunde ftehenden 
Kapitaliften e3 jo haben wollen“. 


Die Schulen, an melchen die Arbeit 
eingeftellt wurde, find bie folgenden: 
Madifon Ave.-Schule, 75. Str., 12 
Zimmer, $50,000; Prescott-Schule, 
Alhland und Wrightmood Une, 16 
Zimmer, $65,000; Dewey-⸗-Schule, 
Union und 54. Str, 24 Zimmer, 
$144,000; Calumet-Schule, Calumet 
Ave. und 26, Str., 20 Zimmer, $100,- 
000; Waller-Hohfchule, Orhard und 
Genter Str., 34 Zimmer, $200,000; 
Earl-Schule, 61. Str. und ©. Hermi- 
tage pe, 12 Zimmer, $50,000; 
Darwin-Schule, Edgemont Ave. und 
Humboldt Boulevard, 24 Zimmer, 
$110,000. 


Un der Madifon Ape.-, Prescott- 
und Demey-Schule famen die Arbeiten 
Ihon vor dem Beginn des gegenmärti- 
gen Ausfchluffes zum Stillftand, meil 
die Gemerkjchaftler geltend machten, 
daß gewiffe Materialien von „Scabs“ 
angefertigt tmworden feien. Nach dem 
Eintritt des Streits wurde eine Schule 
in Weit Pullman durch Beichäftigung 
von Nicht-Gemerlfchaftlern fertig ge— 
ftellt, und e3 heißt, daß an der Darmin- 
—— ebenfalls „Scabs“ beſchäftigt 
ind. 


Der Kontraktorenbund wird die be— 
treffende Aufforderung der Schul— 
behörde ebenfalls heute Abend beant- 
orten, und zwar dahingehend, daß, 
wenn bie Arbeit an den Schulen mie- 
der aufgenommen werben fol, ver 
Schulrath Angebote einfordern 
müffe, und bie Rontraftoren bereit 
feien, für die Vollendung der Schul: 
bauten durch kompetente Arbeitsträfte 
eine genügende Garantie zu ftellen. Die 
Kontraktoren wollen von einem Waf- 
fenftillftand, fomeit die Schulgebäude in 
Betracht fommen, nichts mwiflen, da fie 
überzeugt find, daß jie ohne die Hilfe 
ber Gemertjchaften die im Bau bearif- 
fenen und geplanten Schulen fertigftel- 
len können. 


- Tägtäe 


Tſc 
DDPER Jahrik-heller- Verkau 


Letzter Tag. 
Jadrik-Reller-Verkaul von Puhmwanren. 


Ihr werdet ausfinden, daß e3 nicht halb fo Teicht it, Geld zu verdienen, als 
e3 ift Geld zu fparen bei Euren Einfäufen — bier ein Stüd Anfchauungs- 3 
Unterricht in Sparfamteit, der fich gut für Euch; bezahlen wird, falls Jhr_ E 
Bugiwaaren nöthig habt. 7 


500 garnirte Hüte—abgetbeilt in 
2 Affortiments—korreft in jeder 
Hinfiht— zu genau balbem Wer: 
the. Sie zu jeben, heißt fich da= 
don 33 überzeugen. Beflere Mu: 
fter oder Wertbe unmöglich. 

.. 82.50 | 
3.00 | 


Großes Affortiment in Dreg 

Hut Shape für ⸗ 

Damen, u... ‚25 

Irgend eine Oucntität in 
| Kegbern:Hüten für 

Tamen u. Mädgen 50€ 
irgend eine Anzahl in Lace 


Erge Legborn Hüten 25 
5c 


Aſſortiment Nr. 1. 
Aflortiment Nr. 2... 
100 Dugend fertig garnirte Hüte | für Binder. . . . 
—ım damit aufzuräumen—qut Carnirte Legborns@üte für 
genug für irgend welche Gelegen: Binde — 
heit, wo Promenadenhüte, Gol- — #>* GRAUEN 39e 
ERaLN R ie: ES Wert) zu 7Ke... 
fingsHüte, Cycle-Hüte und äbn= |} 
liche Facons gebraucht werden — | KandgemahteRuche-Hüte für 
dies ift ein großer Pargain — | Kinder, garnirt— 22 
*1.00 und B. 00 Hüte JWertd 82.50.. 81.75 
—— | . 
u | Sailor Güte für Mädden— 
jebr fein = 
us . -. 25 


Dud Tam$ für 


Der echte Ladyjmitb — die 82.50 
Cualität, un damit 
aufzuräumen 


Der chte Metropole — 
bübjh garnirtt . . » 


Kinder 3 — 
Unfer Fabrik V ß M annor. 5 
Refler: et Au Do (INNEL = ü N. 
Die Preife, die wir für morgen notiren, werden Eud) eine Ahnung davon ges 
ben, welch’ vortheilhafte Gelegenheiten diefer Fabrik - Refier > Verlauf [parts 
famen Käufern von Schuhzeug bietet. n 
Schuhe—gefauft für unjeren Sabrif-Refter-Derfauf zu Räu- 
mungs-Preifen— Männer Tan Dict Kid und Dici Kid — Tudy 
Obertheile— Ruffia und Willow Calf, in vier verfchiedenen 
Behen-Facons—Ihwarze Pici Kid, in mittelfhweren, Sonden und den neuen brei- 
ten Tread Seiften — elegante Patent- ) > 
Seder Facon, und niedrige Schuhe, 
»Patent-Seder, Biri Kid und Tan 


Schuße, wert $4, 83.50 und $3— 
Fabrit-Mefler- Preis 52.40 und 





Te 


.... Fabrif-Reiter:Bargains in...» 


Damen-Bicyele- Anzügen Yeacaten SHE. | 


feparaten 
Unfer leptiwöchiger Einfauf diefes Lagers zu ungefähr 30c am $ jegt und in J 
7 den Stand, Euch dieſe „Outdoor Garments“ beinahe 
umſonſt zu geben. Wir haben das ganze Lager in brei # 
Bartien eingetheilt, nämlich: 
Partie 1 — Ein blau und grauer Homeſpun, Cireular⸗ 


Facon Bieyele-Rock— 
i 7= bis 10zÖllige Facing — eng < S 


„Zailor= 
ftitched-—ein regulärer $5.00:Rod — für . . 
Gine Kombinationg-Partie don Gircular 


Partie 2 md getbeilten (für Diamond Frame) Bi: 
cncle:Röde— von jeder Art Wollenftoffe, wie 
Cheds, Homeſpuns, Coverts, PBlaids und 

Streifen — dieſe hübſchen Röcke, gemacht um > 9 
für $10 zu verkaufen, zu dem ungewöhnli— ⸗ 

chen Preis von 


Partie 3 — 


entworfene eire ular Röce in jenen modiſchen, „manniſh“ Wollen?NJ 


Umfaßt eine große Auswahl Divided (für 
Diamond Frame) Cycling: Röde — exkluſiv 


N EZ ftoffen von einfachen lobfarb. GovertS und 


== 


Homefpuns u. double:faced Stoffen — nicht 


ein Rod in diejer Partie follte für weniger 
als $l2 im Retail verfauft werden — Cure 
Auswahl von allen für 


Gure Auswahl von allen 40c oder 50€ 
Stüden im Lager—alle populären Melo: 15c 


dien einfcließend . . 


Die Streitigkeiten in der Hobelmübhle 
der Phillip Rinn Co, Crosby und 
Divifion Straße, find gefchlichtet wor— 
ben, und die Arbeit wurde heute mwie- 
der aufgenommen. Die Eigenthümer, 
melche für die bisherige achtftündige 
AUrbeitäzeit eine neunftündige einführen 
wollten, haben, da fie auf einen ent- 
fchiedenen Widerftand jeitens ber 
Arbeiter ftießen, nachgegeben und bie 
bisherige Arbeitzzeit beibehalten. 

In ihrem Bemühen, die Baugewerf- 
fchaften zu einer Trennung vom Baus 
gemertjchafts - Rath zu veranlaffen, 
haben die Kontraftoren ein neues 
Uebereintommen aufgejegt, melches, mie 
die Gemerkichaftler behaupten, noch be- 
deutend einfeitiger al3 das mit ben 
Badfteinmaurern und Steinjegern ge= 
troffene ift, weil es die Klaufel enthält, 
daß fein Gemerfichaftler die Arbeit 
einftellen darf, weil neben ihm „Scabs“ 
beichäftigt find. Das Uebereinfommen 
der Kontraftoren mit den Badftein- 
maurern und Gteinjegern verhindert 
diefelben nicht, die Arbeit einzuftellen, 
fobald man ifnen zumuthet, neben 
„Scab3“ zu arbeiten. 

Die fürzlih organijirte „Brother- 
hood of Painter, Baper-Hangers and 
Decoratord” Hat etma 26,500 Mit- 
glieder. Augenglidlich wird über die 
Beamten der Organijation im ganzen 
Lande abgeftimmt, die Zählung ber 
Stimmen findet jedoch nicht vor dem 
16. Auguft ftatt. Unter den Städten, 
melche fih um da3 Hauptquartier be= 
werben, ſteht Lafayette, Ind. obenan, 
weil dieſe Stadt der Verbrüderung ein 
2 Hauptquartier angeboten 
at. 
Dem Vernehmen nach wird noch vor 
vor dem Ende dieſer Woche zwiſchen 
der Mount Waldo Granite Company 
bon Rodland, Me., melche für einen 
Theil der Arbeiten am hiefigen Bundes- 
gebäude den Kontraft übernahm, und 
der Granite Eutter3’ National Union, 
ein Uebereinfommen zum Abjchluß- 
fommen, deflen Hauptbedingungen be- 
reits feftgeftellt find. Danadı erhal- 
ten die Arbeiter $4.00 für achtftündige 
Arbeitäzeit und die Kontraltioren müj- 
fen, wenn fie das von „Scab3“ herge- 
ftellte Material benügen wollen, eine 
Geldftrafe zablen,- deren Höhe noch 
nicht fefigejegt ift. ; 


Gefet die „Bonntagpoft«, 


Sieg lErkerG 


Brieftauben im Dienfte Symens. 
Einem Manne Gottes wird der Dogel ter 
Denus zur meltenden Kuh. 

Brieftauben werden in ben Dienft 
Hhymens gepreßt werben, um Pärchen, 
die aus der „Windigen Stabt“ nad 
dem Greina Green entfliehen, das in 
South Haven, Mid., in Blüthe fteht, 
den Weg zum Altar der Göttin zu er= 
leichtern. Brotneid ift der Vater Diejes 
„beichwingten“ Gedanteng, ber bem 
Haupt eines Geiftlichen entjprun= 
gen ift. 

M. €. For, der Paftor der bifhöf- 
lich-methodiftiichen Gemeinde Gouth 
Havenz, hat der Erfolg Benton Har- 
bors® als Ehefchmiede nicht fchlafen 
laffen. Das Ergebniß feiner jehlaflos 
fen Nächte war ein geiftreicher, gewal- 
tiger Plan. Der .Hilfscountpjchreiber 
Wallingford in South Haven ift ber 
glücdliche VBefiger zahlreicher preiäge: 
frönter Brieftauben. Diefe will nun 
det praftifche Prediger Dazu. berwen- 
den, dem Schreiberlein vom Schiff auß 
die gefeglich erforderlichen Angaben 
derjenigen zugehen zu laflen, bie zu 
Ziweien ausziehen, um „ein Leib und 
eine Seele“ zu werben. Die „Itandes» 
amtlichen“ Nachrichten merden vom 
Sädelwart auf Baufchpapier gefchrie- 
ben, in einen‘yederfiel verpadt,der einer # 
Taube am Schwanz befeftigt wird. 7 
Seinen nie irrenden Anftinkt folgend, 
fliegt das Ihier nach dem Schlag zu> 
rüd, wo eine elettrifhe Glode jene 
Ankunft anzeigt. Daraufbin,eilt der 
Beamte herbei, empfängt die frohe Bot- 
haft und trägt fie ein. Langen bie 
Baare dann an, fo harrt Herr Wall- 
ingford bereit3 ihrer mit bem Hei- 
rathsfchein in der Hand. Bon hier geht 
es ohne Aufenthalt in KRutjchen nah 7 
dem Heim des geiftlichen Herren, ber © 
jedem zahlungsfähigen Paar für. bie © 
Kleinigkeit von $2 die Rofenfefjeln der 73 
Ehe anlegt. Der Vortheil diefer Mes © 
thode befteht darin, daß die Hab über 
beiken Dünenjand, das Spiekruthen- 


laufen durch die johlende Menge und 
die Suche nah den Ehefiandsfchmie 


den, wie dies in Benton Harbor üblich 
ift, vermieden wird, lm fie ein 
ten, wird die betheiligte Dampferge- 
jelichaft diefoften der „Hochzeitsreife* 
bes erften auf diefe Art und 5 
—— Paars as Die 
tobefahrt wird am nüciten „Tag bed 
Herten“ ftattfinden. : 2 
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Keine Hoffnung mehr. 


Die Hoffnungen, welche fi an bie 
berubigenden Depefchen aus Shanghai 
bom 7. Juli fnüpften, find fchnell ge= 
nüg zerftört worden. Auf’s Neue lau- 
fen Depefchen ein, die erklären, fcehon 
am 30. uni feien fämmtliche Au3- 
länder in Peking tobt geweſen, und fo 
ziemlich die legten Zweifel an ber 
Wahrheit diefer traurigen Meldungen 
erben durch das famofe faiferliche 
Edikt zerſtört, das am 29. Juni er= 
laſſen und von Peking aus verbreitet 
worden fein ſoll. 

Dieſer Erlaß ſoll eine Erklärung 
und Entſchuldigung ſein, iſt aber viel⸗ 
mehr eine Beſchuldigung und ein Zu— 
geſtändniß der Niedermetzelung der 
auswärtigen Geſandten und ihrer 
Leute. Es wird darin geſagt, die Re— 
gierung in Peking habe die Auslän— 
der beſchützt, bis ihr das nicht mehr 
möglich war. Es wird nicht geſagt, 
daß die Geſandten und ihre Leute er— 
mordet wurden, es wird aber auch nicht 
behauptet, daß ſie bei Abgang des 
Ediktes noch am Leben waren, und das 
rin liegt fchon das Zugeftändniß ihrer 
Ermordung. Sudt man noch nad 
weiteren Beweifen der Nichtigkeit Der 
Thlimmften Nachrichten, fo fann man 
einen folhen in dem andauernden 
Schweigen der&efandten in Peking fin= 
den; es iſt das Schweigen deö Todes. 
Wenn die chineſiſche Regierung in der 
„heiligen“, inneren Stadt in Peking in 
Sicherheit ſitzt und von dort aus Bot— 
ſchaften an die Außenwelt ergehen 
laſſen kann, ſo hätten auch die Frem— 
den, ſofern die Regierung ſie wirklich 
ſchützen wollte, dort eine Zuflucht fin— 
den können, und dann müßte es auch 
den Geſandten mit Hilfe der Regie— 
rung möglich geweſen ſein, Kunde an 
ihre Regierungen gelangen zu laſſen. 
Die chineſiſche Regierung iſt 
offenbar beſtrebt, die Mächte zu be— 
ruhigen und zu beſchwichtigen und die 
Verantwortlichkeit für die Vorgänge 
von ſich abwälzen, und ſie hätte 
dieſes Ziel durch nichts beſſer erreichen 
können, als indem ſie es den Geſandten 
ermöglichte, ihren Regierungen Nach— 
richt zukommen zu laſſen. Eine ſolche 
Botſchaft hätte in dieſer Richtung mehr 
bewirkt, als tauſende Edikte mit ſchö— 
nen Worten, Ausflüchten und gezwun— 
genen Erklärungen. 

Jener Erlaß hat nur den Werth, daß 
er mittelbar die Ermordung der Aus— 
länder in Peking beſtätigt; die Regie— 
rungen werden ihm, abgeſehen hiervon, 
nicht den geringſten Werth beimeſſen, 
und ſich in ihren kriegeriſchen Maß— 
nahmen davon nicht im Geringften bes 
einfluffen laffen. Wielleicht führt die 
nunmehrige Gewißheit, daß in Peking 

nicht3 mehr zu retten ift, dazu, an die 

Siehe ber Haft in den Vorbereitungen 
für den Bormarfch auf Peking, die ge- 
boten jchien, fo lange irgend melche 
Hoffnung blieb, die dortigen Auzlän- 
ber retten zu fönnen, etwas mehr 
Gründlichkeit treten zu laffen. Der 
Bormarfch wird vielleicht noch etwas 
berzögert werden, aber nur, um ihn 
um fo kräftiger zu machen. Es gilt, 
nachdem Tien-Ifin entjet ift, nicht 
mehr einen Rettungszug, fondern nur 
noh einen WRachezug 
Den wird man aber erft unternehmen, 


‚> nachdem man vollauf genügend Streit- 
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voller Moment. 


träfte zur Verfügung bat. 

Die hinejifhe Regierung wird wenig 
Nupen haben von ihrem jünaften Lü- 
gengeiwebe, das fich faiferliches Edikt 
nennt; fie.hat fih damit nicht ents 
ſchuidigt, ſondern beſchuldigt. 


Der „»Mefinleye-Zag‘ in Canton. 


Mie die Deutfchen ihr „Raifermet- 
ter“, jo haben wir hier unfer „Me: 
Rinley- Wetter“. Beides ift von derfel- 
ben Art — ein blauer Himmel und 
eine leuchtende Sonne, unter denen fi) 
bedeutfame Vorgänge abfpielen. Sie 
leuchten über begeifterte Menfchen, die 
ben Leitern ihrer irbifchen Gefchice 
die höchſte — zollen, ſie lo— 
ben und preiſen und Hurrah rufen, 
und lächeln freundlich zu den ſelbſtbe— 
wußten und doch demuthsvollen Wor— 
ten, welche von den Lippen der Auser— 
wählten fließen. Dort ift’3 der Mann 
bon Gottesgnaden, hier ift’3 der Mann 
de Schidfald. Dort huldigen Unter- 
thanen, hier freie Bürger, und beide 
‚nehmen dankbar lächelnd die Huldi- 
gung an und denten fich wohl ihrTheil. 

€3 muß, nach begeifterten Schilbe- 
zungen gemwifferBlätter, eine eindrud3- 
nolle Szene geivefen fein, ala geftern 
der republifanifche Benachrichtigungs- 
. ausfhuß, mit Senator Lodge an der 
Spige, Herrn MeKinley in Canton, 
Ohio, feine Aufwartung machte und 
} formell von der in Philadelphia er- 
sten Nomination in Kenntniß fette, 
jedenfalls war e3 ein bebeutungs- 

In einem folchen 
“ Borgang bie Hauptrolle zu fpielen ift 
nut menigen Menjchen vergönnt. Es 
muß für einen Mann ein unendlich er- 
‚hebenbes Gefühl fein, bie Untündigung 
t nehmen zu fünnen, daß eine 

e Partei, die Millionen freier Män⸗ 

ner repräfentirt, ihn zum Bannerträ- 
ger erhoben und für allein mwürbig 
den Präſidentenſtuhl 
‚Ber. Staaten einzunehmen—einen 
wie e8 auf der Welt feinen 

iten gibt ober geben follte. Die Be- 
il und Größe eines folchen Au- 
er li e8 fann nicht gehoben werben 
rc bunte Hähnchen und Blechmufit 
nb ebenfo wenig dur fchöne Worte; 
ie der Diamant in der eleinted- 


fen Boffung am fehönften ftraßit, fo-ift | denben 
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nah Peling. | 


e8 auch hier, und mie er durch Die Bear- 
beitung mit ben gewöhnlichen Pugmit- 
tel immer an Glanz verliert, . jo wirkt 
bei ſolchen Handlungen, wie die ges 
ftern in. Canton ftattgefundene, : 
die Zobrebnerei nur herabftimmend. 

Hr. Lodge fonnte durch nichts, maß er 
au fagen mochte, die Ehre erhöhen, 
melche feine Partei Herrn MeRinley 
anthat, indem fie ihn zum zmeiten Male 
als ihren Präfiventfchaftstanbibaten | 
aufftellte, aber er fonnte jchaden, indem | 
er jene Ehre mit dem QValmi-Golpe | 
ber Uebertreibung heraußzupugen | 
fuchte. Die Konvention in Philabel- | 
pbia bat Herin MeStinley einftimmig | 
ernannt, und da eS bie allgemeine Anz | 
nahme ift, daß National-Delegaten | 
nicht mit Drohungen und Gewalithat 
zur Stimmabgabe für Dieſen oder Je— | 
nen gezwungen werden, mag Herr Me- 
Kinley bei Unhoren der Rede des | 
Herrn Lodge bei fich gedacht haben, daß | 
e3 unnöthig war, zu betonen, daß bie | 
Delegaten für ihn, MeKinley, ftimme | 
ten, ohne dazu gezwungen zu fein. | 
Da dieNomination einftimmig erfolgte, | 
iwar e3 unnöthig, nochmals zu erklären, 
baß fich auf dem Konvent fein Zeichen 
einer Spaltung” und nicht der geringfte 
Schatten einer Abweichung bon dem 
borgefchriebenen Wege zeigte. Nur ber 
3meifel und das böje Gewilfen finden 
es nöthig, etwas, was al Thatfache 
gilt, immer wieder zu erhärten. 

Als Senator Lodge weiterhin dar- 
that, wie getreu Herr Mefinley die 
Bolitik feiner Partei befolgte und die 
Verſprechungen der republifanifchen 
Platform bon 1896 erfüllte, da wird 
Herr MeFKinley wirkliche Befriedigung 
empfunden haben, denn er rühmte fich 
immer, der Diener feiner Partei zu 
fein, und der Zivildienftplante, die er 
fleinhaden ließ, wurde feine befondere 
Erwähnung gethan. Aber feine Be- 
jcheivenheit wird fich doch wohl etwas 
geiträubt haben, ala Herr Lodge fagte: 
„Der Kongreß erklärte den (Tpanifchen) 
Krieg, aber Sie, ald Oberfommandi- 
tender, mußten ihn führen. Sie thaten 
e3, und bie Gefchichte meldet ununter- 
brochenen Sieg vom erften Schuß ber 
„Rafhpille” big zur Unterzeichnung bes 
Friedensprotokolls.“ Vielleicht dachte 
er auch an Alger und manches Andere, 
was für den alleinigen Oberkomman— 
direnden nicht ſehr rühmlich war. Herr 
Lodge hätte das weglaſſen können: und 
es iſt noch ſehr fraglich, ob es Hrn. Me— 
Kinley ganz angenehm war, zu hören, 
daß er allein den Frieden mit Spanien 
machte, alſo auch allein für ſeine Be— 
ſtimmungen verantwortlich iſt; daß er 
allein die Politik in's Leben rief, „die 
uns mit einem Schlage zu den Herren 
der Antillen und zu einer großen öſt— 
lichen Macht macht“. Denn Herr 
Mefinley hat bei früheren Gelegen— 
beiten erklärt, er habe der Friedens- 
tommiffion feine Borfchriften gemacht; 
er habe die Erpanfionspolitit nicht 
aeichaffen, jondern er habe einfach die 
Beitimmungen des Friedensvertrages 
durchgeführt, wie e3 feine Pflicht war. 

E3 ließen fich gegen noch viele andere 
Bunte in Herrn Zodges Rede Einwän- 
be erheben, aber das Gefagte genügt 
mohl. Allee, war jchön und erhebend 
in Canton, nur Herren Lodge Rede 
nicht, mit welcher er meinte, noch etwas 
Befonderes zu thun. Der Senator 
ftörte nur mit feiner plumpen Bemweih- 
räucherung. „Drüben“ follen der 
artige halbamtliche Anfprachen erft zur 
Durdhlicht unterbreitet werden, damit 
man ficher ift, durch nicht3 unangenehm 
berührt zu werden. Das follte man 
auch hier einführen. E3 wird dann 
noch Jchönere Harmonie berrfchen, und 
fie wird fo ungetrübt bleiben wie das 
gejtrige „MeKinley-Wetter“, 
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Im Reich des Dampfroſſes. 


Die zwiſchenſtaatliche Verkehrskom— 
miſſion kann ſich natürlich mit der Zu— 
ſammenſtellung des rieſigen ſtatiſtiſchen 
Materials, das ſie zu bewältigen hat, | 
nicht jehr beeilen, und daher ift erft | 
jüngft ihr Bericht über die Versältnife | 
ber amerifanifchen Eifenbahn-$nduft- | 
tie erſchienen, welcher ſich auf das, am 
30. Juni 1899 abgelaufene RKechnungs 
jahr bezieht. Gleichwohl iſt dieſer, be— 
reits telegraphiſch in Kürze erwähnte | 
Bericht noch für die Beurtheilung ber | 
augenblidlihen Verhältniffe werth- | 
boll genug, und feine im Allgemeinen 
recht günftigen Angaben gelten im We- | 
jentlihen auch für die 
Stunde; denn mit zahlreichen Einzel: | 
berichten von Eijenbahnen aus der ale 
lerjüngiten Zeit zufammengehalten, er: 
gibt fich jedenfalls fein Nüdjchlag | 
während der legten Monate, fondern | 
bielmehr meitere Fortfchritte gefunden 
Charatiers. 

Ber Abichluß diefes amtlichen Be: 
richteS belief fich die gejammte — 
Länge der Eiſenbahnen in den Ver. 
Staaten auf 189,294 Meilen, — eine | 
Zunahme um 2898 Meilen imergleich 
zum Vorjahr. ES waren an diefen Eis 
fenbahnen im Ganzen 928,924 Berfo- | 
nen angeitellt, d. h., 54,366 mehr, als | 
im Vorjahr. Und der Brutto-Verdienft | 
bom Betrieb Ddiefer Bahnen belief fich | 
auf das nette Sümmchen von $1,313,: | 
610,118; das find $66,284,497 mehr, | 
als im vorherigen Jahr. Die Betriebs- | 
Untoften betrugen im Ganzen $856,- |: 
968,999, wovon 60 Prozent auf Löhne 
und Gehälter an Angeftelite entfielen; 
an ben Brutto-Cinnahmen gemeffen, | 
machten diefe Löhne- und Gehälter 40 
Prozent bderfelben au. Die Lohn: | 
und Salär-Summe erreichte in diefem 
Sahr $522,976,896. 

Die Summe, melde an  Zinfen, 
Steuern, Miethe, jomwie für ftändige 
Verbefferungen bezahlt wurde, erreichte 
die Höhe von  $441,200,289. Dies 
Afles nebit den Löhnen und Gehältern 
in Anrechnung gebracht, und anderer» 
feit3 auch die Einnahmen von anderen 
Quellen, al dem bloßen Betrieb, ein- 
bezogen, verblieb für Dividenden 
undUeberfhuß nod die Summe 
von $164,154,813. €3 wurden an 
Dividenden erklärt: $111,089,986. 
Noch immer erreichten bie, nicht Dipi- 


gegenmwärtige | 


zahlenben 
bedeutende Höhe, — 
bebliche Abnahme in ber I ber Ei- 
Ioabalnen zu fonftatiten, fich in 
ben Händen von Mafjenperwaltern bes 
finden; es gab noch 71 folder Linien, 
gegen 94 im Borjahr. 

&3 ift ferner die Anlegung von un- 
gefähr 59,000 Meilen neuer Bahnen 
in Vorbereitung, und bieß bedeutet eine 
Mehr-Anftelung von etwa 279,000 
Perſonen. 

Geht es mit dem —— Ei⸗ 
ſenbahnbau auch nicht mehr buhmhaft, 
wie in früheren Jahtzehnten, ſo iſt doch 
anhaltend ein ſolides Wachsthum zu 
konſtatiren, und die im Zeitraume von 
fünf Jahren erfolgten Verbeſſerungen 
| find ganz gewaltig. 


Der Mormonen⸗Moſes. 


Jüngſt wurde in in der Salzſeeſtadt, 
und in Utah überhaupt, der 99. Ge— 
burtstag eines Mannes gefeiert, wel— 
cher, obgleich ſein Charakterbild etwas 
ſchwankend in der Geſchichte daſteht, 
ohne Frage eine ſehr bedeutende Er— 
ſcheinung, vor Allem ein Roloniſten⸗ 
Volksführer erſten Ranges war, und 
deſſen Einfluß mit der fulturellen Ent: 
wicklung unſeres Weſtens unzertrenn⸗ 
lich verknüpft iſt. Das war Brigham 
Young, welcher geradezu als der mor— 
moniſche Moſes bezeichnet werden kann. 

Bei dieſer Gedenkfeier haben auch die 
„Heiden“ der Bedeutung dieſes eigen— 
artigen Mannes, welche weit über die 
eines religiöſen Führers hinausging, 
Gerechtigkeit widerfahren laſſen, zum 
Theil ſogar in ſehr überſchwenglichen 
Ausdrücken. So nannte z. B. der 
Achtb. Thomas Fitch von Denver in 
ſeiner Feſtrede Brigham Young den 
„Perikles von Vermont, einen ameri= 
fanifchen Crommell, einen meftlichen 
Columbus, vor Allem aber die reinite 
fleifchgewordene puritanifche dee“. 


Nun, man weiß, mas bei jolchen 
Teftreden Alles geleiftet wird, aber in= 
nerhalb ber gebührenden Grenzen ent- 
Iprechen diefe blühenden Auslafjungen 
ohne Zweifel der Wahrheit, und ber 
Redner konnte nicht nur aus gejchicht- 
licher, 
Kenntniß Sprechen. Brighbam Young 
bat als genialer und energifcher Orga= 
nifator nur Wenige feinesgleichen in 
der amerikaniſchen Kulturgeſchichte ge- 
habt, mas immer man von ſeinen ſek⸗ 
tireriſchen Wirken denken mag; er hat 
den Begründer der Mormonenkirche, 
Joſeph Smith, deſſen Mantel auf ſeine 
Schultern gefallen war, weit in den 
Schatten geſtellt. Obgleich von Hauſe 
aus mit ſehr geringer Bildung ausge— 
ſtattet — er konnte nicht einmal ſeinen 
Namen richtig ſchreiben — war er 
durch praktiſchen Verſtand, Muth und 
außerordentliche Beharrlichkeit ein ge— 
borener Staatengründer und Volks— 
lenker. 

Man hat oft geſagt, Perſönlichkeiten 
ſeien ſchließlich auch nur Produkte der 
Verhältniſſe, und dies gegen einen über— 
triebenen Perſonenkultus geltend ge— 
macht. Aber nicht Jeder kann gerade 
ein ſolches Produkt, nicht Jeder ein ſol— 
cher Brennpunkt der Gemein-Entwicke— 
lung ſein! Sicher erſcheint, daß ohne 
einen Brigham Young, der ſie inſpi— 
rirte, ermuthigte und auf dem Pfad 
ihrer ſpäteren erſtaunlichen Erfolge ein 
Dritteljahrhundert hindurch leitete, die 
Mormonen als Gemeinde nach dem 
Blutbad von Nauvoo für immer 
zuſammengebrochen wären. Es war 
Young, der fie auf jenem denfwürdigen 
March von Slinois über den Miffif- 
jippt und die Prairien und die Gebirge 


ı bi3 nach dem Salzfee-Thal führte, das 
| damal3 von Gefahren durch feindliche 


Indianer, feindliche Weiße und feind- 
lihe Elemente wimmelte. Die Stra- 
pazen und Fährlichkeiten diefer Wan= 
berung waren nicht minder groß und 
zahlreich, als etwa diejenigen des be- 
rühmten Rüdzuges von Xenophon und 
feinen Sehntaufend über Kleinafien 
nach dem Schwarzen Meer und bem 
Bosporus; fie war in ihren Folgen aber 
| unendlich wichtiger, al& jener Griechen- 
zug. Brigham Young war auch nicht 
einfach oberfter Leiter, — er war ber 
Staat und die Kirche felbfit. AS 
Young und fein Häuflein Anhänger 
das „Land der Verheißung” erreichten, 
verdiente diefe Gegend voll und ganz 
die Bezeichnung „Die große amerifa- 
nische Wüfte“, welche von Long, Bite 


ı und anderen Forfchern früherer Zeit 


auf einen großen Theil des Landes 
zteifchen dem Mifftffippp und ven 
' Rody Mountains angewendet wurde, 
— eine Region, aus welcher heute mehr 
als die Hälfte des Maig-Ertrages der 


| Ber. Staaten fommt! 


Durch die dejpotifche Macht, welche 
Young in fich zu vereinigen verftand, 
und durch fein munderpolles Organifa- 
tiond= und Defonomie-Talent ermög- 
lichte e&$ Young, in biefer troftlofen 
MWüftenet nicht nur mit den bürftigen 
mitgebrachten Lebensmitteln auszu— 
| tommen, jondern bald ein großartiges 
Beriefelungg- und Kultur-Spyftem zu 
fchaffen, durch welches fein neues Zion 
zu einem blühenden Garten in ber 
MWildniß umgezaubert murde. Solche 
Vollbringungen werben ihn in der Ge- 
Thichtfchreibung aller Zeiten zu einem 
der arößten Pioniere ftempeln. Was 
immer aus der Mormonentirche felbft 
noch werden mag: bieje Zivilifationg- 
leiftung ift ein unmdergängliches Wert, 
| da3 höher ragt, als die Spigthürme des 
phantafitfchen Kirchenbaues der Galz- 
feeftabt! 

Zur Zeit der Bepölferungs - Auf: 
nahme von 1850 (drei Yahre, nachbem 
die Mormonen ihr Gemeinmefen an 
diefer Stätte gegründet hatten) zählte 
Utah 11,000 Einwohner. Zehn Jahre 
fpäter hatte e& 40,000, , 1888 jchon 
143,000, nad dem 1890er Zenjus 
207,000, und nach dem neuen Zenfus 
wird ed wabhrjceinlich auf 275,000 
Einwohner fommen. Roc immer ge- 
bören etwa zwei Drittel ber Benölfe- 
rung des Staates der Mormonentirche 
an, bon deren zahlreichen Verziweigun: 
en nach anderen Theilen Rorbameritas 
bier nicht weiter die Rede ſein ſoll. 


ee 


fondern au) aus perfönlicher | 


aufgegeben br 

F —9* Sn bes 

ege geräumt. Utah ift ein wür- 

er Mitglied unferes gewaltigen 

En —— geworden, und wird es 
eiben 


Chikanirte Staatsbahn⸗Be⸗ 
dienſtete. 


Die Angeſtellten der Staatsbahnen 
in Deutſchland müſſen ſich auch Dinge 
gefallen laſſen, von denen hieſige Ar— 
beiter ſich nichts träumen laſſen. Der 
preußifche Eifenbahnminifter droht fo- 
eben „jeinen Leuten“ mit Entlafjung, 
menn fie fich des „leichtfinnigen Schul: 
denmachens“ nicht enthalten. Als 
leichtfinnigeg Schuldenmaden gilt, 
wenn Einer mehr jchuldig geworben 
ift, ala er in zwei Monaten verdient. 
E3 heißt darüber in dem ergangenen 
Erlaß: 

„Da indeß hin und wieder Beamte” 
— (jeder Wagenputer heißt dort „Be- 
amter*)—ihres Standes gänzlich ver- 
gefjen und dadurch das ganze Beam- 
tenforps in Mißfredit bringen, jo wird 
die königliche Direktion demjenigen, 
ber leichtfertig Schulden und nament- 
lich zu einem fein zmweimonatliches Ein- 
fommen überragenden Betrag fontra= 
hirt, al3 ungeeignet zum Eifenbahn- 
dienft fein Dienftverhältniß kündigen.“ 

Die Beamten werben, jchreibt dazu 
ein bortiges Blatt, fich eines bitteren 
Lächeln nicht haben erwehren fünnen, 
als ihnen folch’ weife Mahnungen von 
Amts tmegen vorgetragen wurden, 
nachdem der Minifter foeben jede Aus- 
fit auf Gehaltserhöhungen nit nur 
abgeſchnitten, ſondern auch die allge— 
meinen ſtaatsbürgerlichen Rechte des 
Petitionirens bei der Volksvertretung 
ſowie der Vereinigung zwecks Förde— 
rung der gemeinſamen Intereſſen rück— 
ſichtslos zu vernichten verſucht hatte. 


Der „nackte“ Steuerzahler. 


Nicht nur von deutſchländiſchen 
Tagesblättern, ſondern auch von Fach— 
zeitſchriften wird über die Handhabung 
des preußiſchen Einkommenſteuer-Ge— 
ſetzes arg geklagt. Dieſelbe hat näm— 
lich eine verzweifelte Aehnlichkeit mit 
der Prozedur der Soldatenaushebung. 
Wie ſich der künftige Rekrut ſplitter— 
nackt dem unterſuchenden Auge der 
Militärbehörde zeigen muß, ſo verlangt 
die Finanzbehörde von dem künftigen 
Steuerzahler, daß vor ihr jede Hülle 
von den wirthſchaftlichen Verhältniſſen 
des Einzelnen fallen müſſe. 

Das Geſetz ſelbſt übte noch einige 
Rückſicht. Es überließ dem Einſchätzen— 
den die Aufgabe, ſein Einkommen nach 
beſtem Wiſſen und Gewiſſen ſelbſt an— 
zugeben. Allgemein wurde angenom— 
men, daß eine Beanſtandung dieſer 
Erklärungen nur dann ſtattfinden 
dürfte, wenn der Behörde ganz be— 
ſtimmte Dinge bekannt wären, durch 
welche die Richtigkeit der Angaben des 
Steuerzahlers ſtark in Zweifel gezogen 
werden müßte. Handelt die Behörde 
anders, ſo ähnelt ſie einem Richter, der 
jeden Zeugen zunächſt für einen Mein— 
eidigen halten und ſeine Angaben un— 
glaubhaft finden würde. Die preußi— 
ſche Steuerbill ging von der Voraus— 
ſetzung aus, daß die Staatsbürger 
ehrliche Leute ſeien. Die Finanzbe— 
hörde, welche die Einſchätzungen bean— 
ſtandet und den Beweis ihrer Rich— 
tigkeit verlangt, ſtatt ihrerſeits den 
Beweis der Unrichtigkeit zu führen, 
verneint die Vorausſetzung des 
Geſetzes, welches ſie ausführen 
ſooll. Wer nach beſtem Wiſſen 
und Gewiſſen zu handeln aufgerufen 
wird, darf nicht der Beleidigung aus— 
geſetzt ſein, daß man ihn ohne Weiteres 
für einen Lügner hält. 

Die Klagen über die Fülle der 
durchaus ungerechtfertigten Beanſtan— 
dungen von Seiten der Steuerbehörde 
haben ſelbſt das miquelfromme Abge— 
ordnetenhaus in eine gewiſſe Erregung 
gebracht. Man hat in der Bevölke— 
rung das Gefühl, es ſei für einen Re— 
gierungs-Aſſeſſor ein verdienſtliches 
Werk, welches die Augen der Vorge— 
ſetzten wohlwollend auf ihn lenke, 
wenn er es durchſetze, durch die An— 
zweiflung der Einſchätzungen ein Plus 
von Steuern in die Staatskaſſe zu 
bringen. In vielen Fällen gelingt 
ihm dies auch, ohne daß darum die 
Anzweiflung begründet iſt. Denn es 
gibt immer Leute, welche gegen eine 
höhere Summe, die ihnen der Steuer— 
Aſſeſſor zudiktirt, nicht reklamiren, 
weil ſie lieber zu Unrecht zahlen, als 
ihre Nacktheit noch weiteren Ver— 
trauensmännern zeigen wollen, wie ſie 
die nothwendige Begleiterſcheinung ei— 
ner Reklamation bilden. 

Die Vertrauensmänner ſind zwar 
ebenſo wie die Behörde zur Diskretion 
verpflichtet. Aber man hat inſtinktiv 
eine Abneigung gegen die Mitwiſſen— 
ſchaft vieler Perſonen. Geheimniſſe, 
die einer ganzen Anzahl von Menſchen 
bekannt ſind, hält man nicht mehr für 
Geheimniſſe. Man hat doch vielleicht 
einen Budel, den man durch Zoiletten- 
fünfte bisher verbedt bat und meiter 
berdeden will. 


PAIN EXPELLER. 


tt 1 
ohlbekannter Personen: 


if der | ig 
nftoßes aus — 


if wohlweis⸗ 
örde ſollte die 
eines Arztes, Rechtsanwalts 
oder Beichtvaterd einnehmen, mit denen 
man offen alles befpricht, meil man 
weiß, daß ihr Amt fie zur abjoluten 
Berjchmiegenheit verpflichtet. Ohne 
diefe Disfretion wäre da8 Gteuerge- 
fe geradezu unerträglid. Es ſcheint 
aber, dab auch diejes legte Schugmit- 
teel fallen fol. 

Eine Praris, buch I ber 
Steuerzahler nicht nur der "Behörde, 
ſondern auch noch allen feinen Berufs- 
genofjen in jeiner ganzen Nadiheit ge- 
zeigt wird, wäre das Ende der ganzen 
Miquelei. Denn was heute den Aerz- 
ten „bertraulich” gejagt wird, fann 
morgen ben Unmälten, übermorgen 
den Banken, dann den Zigarrenhänd- 
lern u. f. m. u. f. m. ebenfo gut über 
ihre Gemwerbögenofjen mitgetheilt mer- 
den. Niemand hat jemals, ohne uns 
züchtig zu fein, das perfönliche Scham- 
gefühl des Staatsbürgeis Jo arg ber= 
legt, wie eine folche Gebarung der Fi— 
nanzvermwaltung e8 verlegen mürbe. 


Kampf gegen ’yrairichunde. 


Nur noch in wenigen Theilen unje= 
des Landes treten dit PBrairiehunde, 
jene Gejchöpfe, von denen früher der 
Meften und Süpmeften mimmelte, in 
fo großen Mengen auf, daß fie einen 
Gemeinfhaden bilden. Doc ift dies 
noch 3. B. in manchen Counties bon 
Nebraska fomwie in einem bedeutenden 
Theil von Teras der Fall. 

Wie aus dem „Staat des einjamen 
Sterns“ gemeldet wird, menden jeßt 
teranische Zandmwirthe und Viehzüch- 
ter ein neues Mittel zu maffenhafter 
Vernichtung der Prairiehunde an, näm— 
lich eine unterirdiſche Erſtickungs-Me— 
thode. Zu dieſem Behuf wird Baum— 
wolle mit doppelſchwefelſaurem Koh— 
lenſtoff getränkt, in die Erdhöhle des 
Prairiehundes geworfen, und die Oeff— 
nung, reſp. die Oeffnungen, dann ge— 
ſchloſſen. Aus dieſem Präparat ent— 
wickelt ſich nun raſch ein Gas, welches 
in alle Winkel der unterirdiſchen Wild— 
köter-Kammern dringt und deren zahl— 
reichen Familien unfehlbar raſchen 
und ſchmerzloſen Tod bringen ſoll. 

ſtan ſpricht von Millionen von Prai— 
riehunden, welche in den letzten paar 
Monaten auf ſolche Weiſe getödtet 
worden ſeien — und ſollten es auch 
nur Zehntauſende ſein, ſo wäre dies 
immerhin ein gründliches Vernich— 
tungsmittel. 

Manche geben ſich geſchäftsmäßig 
mit dieſem gaſigen Vernichtungswerk 
ab und übernehmen Kontrakte für die 
Befreiung von Farmen und Viehwei— 
den von der Landplage, und zwar 
zu dem beſcheidenen Preis von 4 Cents 
den Acre, oder 825 für eine Viertelſek— 
tion (160 Acres). Daß dieſer Preis 
gerne für die Ausrottung von Thieren 
bezahlt wird, welche reichlich 50 Pro— 
zent des Graſes und Weizens im ſo— 
genannten Pfannenſtiel-Diſtrikt zer— 
ſtört haben, braucht kaum bemrkt zu 
werden. 

Erſchwert wird der Kampf gegen 
die Prairiehunde nur dadurch, daß die 
Bahngeſellſchaften und auch der Staat 
große Landſtriche in jenem Diſtrikt be— 
ſitzen, und auf dieſen kein Verſuch ge— 
macht wird, der Landplage entgegen⸗ 
zutreten. Wäre alles dieſes Land in 
Benutzung, ſo würde es etwas Anderes 
ſein. 


Lokalbericht. 


— — 


Ein Vorſchlag zur Güte. 


In Evanſton verurtheilte Richter 
Levere geſtern den italieniſchen Hauſi— 
rer Antonio Alveride, weil derſelbe 
keine Lizens hatte, zu ejner Geldſtrafe 
bon 87 mit Einſchluß der Koſten. 
„Herr Richter,“ meinte der Sohn des 
ſonnigen Südens mit einem gewinnen— 
den Lächeln, „ich geben Ihnen 85 und 
dann laſſen Sie mich gehen.“ Der Rich— 
ter bedeutete ihn, daß ein derartiger 
Schacher mit der Würde des Ge— 
richtshofes nicht vereinbar ſei, daß er 
aber nichts dagegen habe, wenn er — 
Antonio—es vorziehe, in's Gefängniß 
zu gehen. Das Geſicht des Italieners 
heiterte ſich plötzlich auf. Er erwiderte: 
Ich habe einen Bruder, welcher nichts 
zu thun hat. Senden Sie den in's Ge— 
fängniß. Ich muß Obſt verkaufen.“ 
Richter Levere befahl einem anweſen— 
den Poliziſten, Antonio in'sGefängniß 
zu führen, doch als der Blaurock ſich 
ihm näherte, zog der Obſthändler einen 
wohlgefüllten ledernen Beutel aus der 
Taſche und bezahlte die Strafe. 


— — 


Chineſenhetze. 


An der N. Paulina nahe Diviſion 
Str. mußte geſtern die Polizei ſehr 
energiſch zum Schutze zweier Chineſen 
einſchreiten, die in ihrer Waſchanſtalt, 
Nr. 624 N. Paulina Str., von einer 
Volksmenge belagert wurden, weil das 
Getücht ausgeſprengt worden war, die 
Mongolen hielten in ihrer Waſchküche 
zwei Buben gefangen und unterwür- 
fen biefelben allen möglichen und un 
möglichen Folterqualen. 

=—- 1  — 


wur und und Neu, 


* Megen —— wurde heute 
ein gewiſſer George Benner im Herzen 
der Stadt verhaftet. 

* Um Entlaftung von ihren Ber- 
bindlichkeiten, bie bon $100 bis $10,400 
betragen, haben im Banferottgericht 
Robert Dennis, Barbara Nalabec, Geo. 
DW. Rodormer, Charles Nuffell und 
Alerander Saul nachgefucht. 

* Bon einem Unbetannten, den er an 
der Ede von Dearborn Str. und Jack⸗ 
ſon Boulevard zufällig anrempelte, 
wurde heute der Telegraphiſt John 
Wilfon aus Zolebo, D,, fo übel zuge- 
richtet, daß er * einem — — 
überführt werden mußte. Der rohe 
Burſche entkam. 


Leſet die „Boeuntagpoft«. 


North Ave. 
Großer Zuli- Räumungs- Berfauf 


. + von allen. . 


Jrühjahrs- nun. Sommer-Waaren. 


Sämmtlide Preije auf die Hälfte herabgejegt. 
Dir müffen Raum fhaffen für die Serbitwaaren. 


Damen: 
Nacht hem⸗ 
den, feine 
Qualität 
Muslin, 
tucked 

Front, 
Ruffle an 
Aermeln 

u. Kragen, 
Regufärer | 
T5c = Werth 
— für Ddie- | 
jen Vertauf | 


39 


Wafchbare Tamen-Röde, in Dud, Leinen 
und. fancy Muftern, befeßt mit 3 bi3 6 

a Reihen von Combination Braid. Negu- 
läre 1.50= bis 2,50 = Werthe — 


* nn Partien, 49€ & 69€ 


4 Moderne Rnaden- und Mädchen-Schuhe, 
in jehwarz und lohfarbig, un: 89 

A jere reguläre 1.25:Sorte, für .. c 

J Geſchenke gegeden bei Schnfeinkänfen, 


BE 5,000 Yard Garner beites Gambric Berfauf 
Kattum, alle neuen Mufter, werth Te; 
3öt Sommer: —* er " 19e 
. 33c 


. 


4 Die Ward 
Grocery-Bargains. 
S Dewen Biscuits, das Padet . 
Aa lUneeda Milt Graders, das Radet — 
4 Guter gebrochener Reis, das Pfund 230 
a 106 California Pflaumen, das Pfund . . 63c 
ze Ouelität Santos Kaffee, das * . 14c 
MR 4: fund Radet Gold Tuft i . 10c 
4 9 Stüde Santa Claus-Seife 25c 
. Se 

e * * 130 

..:2Ic 9 


22c farbige Seide Taffeta-Band, alle 


Schattirungen, 3 Zoll breit, * 
dieſen Verkauf, die Yd. 120 


123 gerippte ſchwarze oder lohfarbige 
Kinder-Strümpfe, alle Größen — 9e 


für dieſen Verkauf 

Arbeits -Hemden für Männer, in hellen 
und dunklen Farben, ——— 39e, 

für dieſen Verkauf 1960 


Großer 
Schmucfachen : Berkauf 


Diefe Woche. 
:< Bona fide Bargains. 


Reinleinene Hudabad Handtücher, ges 
webte Borte, werth 20c — 12% 
et 


für diejen Verkauf 


Schwere Marjeilles Bettdeden, volle Grö- 
Be, werth T5c — * — 456 


MUB. Stove Rolifh, für . . 
Bl 3c fancy und einfache Wajler: Gläſer fur Es 
% 50c verzierte Rorzellan Spudnäpfe, mit Gold⸗ Verzierungen, für 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſer jüngſtes Töchterchen 
Eharlotte Elifabeth 

im Alter von 10 Monaten und U Tagen am 12. 
Juli janft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerhauje, 391 Potomac Ape., Somu: 
abend den 14. Juli, 1 Uhr Nachmittags, nah Wald: 
heim. Um ftille Zheilnahme bitten die betrübten 
Eltern: ⸗ 


Opfer des Straßenbahnmolochs. 


Der Fahrläſſigkeit der Cithy Railway 
Co. ſoll der Fuhrmann John White, 
7015 Indiana Abe., zum Opfer gefal—⸗ 
len ſein. An der Ecke Halſted- und 42. 
Straße wurde heute ſein Gefährt von 
einem Straßenbahnwagen, der angeb— 
lich mit keiner Handbremſe verſehen iſt, 
über den Haufen gerannt und er ſelbſt 
ſchwer verletzt. 

Der Fuhrmann AndrewDohyle, 3237 
Archer Aoe.., ift den Verletzungen erle— 
gen, die er geſtern auf dem Uebergange 
der Atcheſon, Topeka de Santa Fe— 
Bahn davontrug, wo er von einem Zug 
überfahren wurde. 


Carl und Johauna Hattermann, 
geb. Weinberger. 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn 
Otto Flory 

im Alter von 17 Jahren und 1 Monat am Mitt- 
wo, den 41. Juli, geitorben ift. Beerdi igung findet 
ftett am Sam ıftag, den 14. Juli, vom Trauerhauie, 
sw S. Hal fted Str, um 2 Uhr Nachm., nach 
Oakwood. Die trauernden Hinterbliebenen: 


John und Wilyelmine Flory, Eltern. 
Sugv, Xco und Meta, Geicwiiter. 


Todes: Anzeige, 
Borläunfige Anzeige. 
Den Verwandten, Belannten und Freunden bie 
traurige Nachricht, daß 
Heury Brueggeſtradt 
plöglich heute Naht entjchlafen ift. Die Beerdigungs- 
anzeige jpäter. Jm Namen der Hinterbliebenen : 
Annie Beueggelvant, Gattin. 


Große Dige angefündigt. 


Der Prophet im Auditorium meif- 
fagt das Herannaben einer heißenLuft- 
melle aus dem Weiten, welche in ver- 
Ichiedenen Städten Nebrastad, Colo- 
rados und ©. Dafotas dad Quedfilber 
bereit3 bi auf 100 und darüber 
binauftrieb. Hoffentlich wird der Mi- | 
higanjee in Werbindung mit dem 
Abmwafjerfanal dafür forgen, daß in 
Chicago die Hige nicht gar zu arg 
wird. 


Geitorben : Auaufta Zofephine Zeent, aes 
liebte Muttter von Mamie, Rofie, Unnie, Augufte, 
Joſeph, Freddie, illie. Begräbnik dom Xrauer: 
baufe, 744 R. Halited Str., am Samftag, den 14. 
Juli, um 1.30 Nadm., nah Roſehill Friedhof, 


Crosses Pic-Nic 


— des — 


„Turnverein Freiheit“ 


und Deutſchen Kranken-Unterſtützungs-Verein 
der Südjeite, am Sonntag, de. 15. Juli 1900, 


—— — — — — 
Ehicago Finance Eo. 


Mie die „Financial and Commercial 
Iimes“ berichtet, nimmt die Chicago 
Finance Eo., 85 Dearborn Str., vers | 
möge ihrer reellen Gefchäftsmethode 
unter den biefigen Geldverleihgejchäf- 
ten den erften Rang ein. Herr Rice, | 
der Gefchäftsführer der Gejellichaft, 
erflärt, daß er bereit ift, jein Haupt- 
buch zu öffnen, damit man ich davon 
überzeugen kann, ob die Kunden ans | 
ftändig behandelt werden. 


ri — 
Bon Sohofengas übermannt. 


in Osmwald’8 Grove, 52. und Halited Str. — Eintritt 
250 pro Rerjon. — Großes Preistegeln.—Der Ab— 
marich erfolgt um 10 Uhr Vormittags don der Brei: 
beit:Turnhalle, H17—4 ©. Halited Str. mift 





Drittes großes Picnic n. Sommernadtsfeht 
verbunden mit Preis:fegeln ! 
arrangirt vom 

Deutschen Frauen-Verein "LOUISE”. 
am Sonntag, den 15. Auli 1900, in Ghriftenfen’3 
Grove, California und Armitage Avenue. Anfang 2 
Uhr Nahmittags. Zidets I5e die Perjon. — Alle 
Nordieite Cars geben Transfers zum Grove, 
Die —⸗ 


Park Rennen. 
18. Tag, Freitag, 13. Juli. 6 große Rennen. 
Anfang präzife um 2:30 Uhr NRahmittags, 
(Regen oder Sonnenjdein. 

Eintritt, einfclieklich Sig im Grand Stand, 81.00 
Tidet:Verfauf: —— Hetel Notunda. 

3u dien 
Südſeite⸗ ———— verbunden mit allen Sch» 
babrlinien über die Schleife, alle 3 Minuten. 
Eüpjeite Elevated Erpreb-Züge in 9 Minuten. 


Bon Hochofenga3 wurden die Maus 
rer X. Erintihent, Nr. 243 93. Str, 
und €. Eullin, Nr. 8909 Commercial 
Avenue, geftern bei der Arbeit in ber | 
Anlage der Zlinois Steel Co. in | 
South Chicago übermältigt. Sie be- 
finden fich aber bereit3 auf dem Wege 
der Beſſerung. 


Kabel: und elettriſche ERinien. 

State Sir. und Gottage Grove Ave. Rabellinien 
baben Verbindung mit allen Güpdfeite Crob-Tomn 
Linien und fahren direlt bis zum Gingang. Galumet 
Elektrifche Strakerbahnwagen nah South Bart Une. 
und 68. Etraße. 

Illinois Central-Eisenbahn. 
17 Minuten von Ban Buren Str. bis zum 
Grand Staud mittelft Erprehjügen. 

Diefelben fahren von Randolph Str, 5 wie —* 
«12:45, 51:08, «1:05, al:1O, 51:0, «1:25, 
b1:4. c1:45 52:00, c2:05, 52:20, 2:95 54 % 
Unmerlung: a zeigt — — Erprebzulge 
* die nicht ſüdlich von Van Buren Sir. häalten; 

b Erprek, mit Edleife-Verbindung Xransfer an . 
Straße. haltend nur an Ban Buren, Hpde Barf und 
Eouth Part; c Lofal, an allen Stationen baltend, mit 
Shleife-Berbindung Xransfer an 60, Str.; Barlor- 
mwageı befinden fih an ben Suntieteahesinsetksänen. 


Brüde. 
Mein neu erfunde: 


F 3 Tämmtlichen deutihen 
Jg Vrofefioren empfoh: 


Neife nah Holy SiN. 


Mit der Wisconfin Central. Zug führt ab 
von Chicago um 1.30 Nahm., Samftag, den 
14. Aufi. Mr. Nicholas P. Miller, Staat3- 
Sefretär des Deutſchen Katholiſchen Ver— 
eins-Bundes von Yllinoi, wird Die Ge- | 
ſellſchaft begleiten, und Tidets find 2 uhaben | EEE 
von ihm in der Station an 12. Str. und | EN 
Fark Row, zu irgend einer Zeit nad) 1 Uhr. 


— — — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Rachricht, 
daß uniere liebe Tochter 
Alma Zimmer 


len, eingeführt in 


der deutichen Armee, 
ift daS befte u. beilt jeden Bruch. Keine falihen Ber: 
fpredungen, feine — feine Eletrizität. 
keine Unterbrehung im Geſchäft; Unterfuchung i 
frei. Ferner alle —2 Sorten Bruchbänder, Bans 
NRüdfgretes, der Beine und 


dDgaen für Rabelb 

Leibbinden für ihwagen 

Unterleib, Wutterjchäden, 

Hängebaud und fette Deute, 

Gummi-$Strümpfe, Grade: 

balter und alle Apparate 

für Verkrümmungen des 

Fühe etc. in reichhaltigſter 

Auswahl zu Fabrilpreiſen Ders —— Ay 

dentichen Fabrifanten Dr. Rob’ Filth 

Ave., nabe Randolph Str. Coeialie ı für —3 und 
Verwahiungen —* Körpers. Au jedem Falle pofitive 

Heilung. Aud Sonntags offen bis 12 Upr. Damen 

werden don einer’ Dame bedient. 


@de Diverfen, Glart und Evanfion Mine. 


BB’ KONZERT WE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag } 
monif:" EMIL CASCH. 


Stoie Tienter-Vorflellung 


jeden Abend und Sonntag 
Raqhmittag, in 
ꝛeoreoreys GARTEN... 


Nord Slart Str, 1 Blod nörblid vom erris 


es 


Wodiide, felide und 


im Alter von 10 Monaten fanft ——— ne Die 
Beerdigung findet fatt am & - Zuli, 
Str. und — Str., 
ui und 
alfied Str. Uber 35 Min. 2 
arien-Kirchhof. Um file Theilnahme Sitten % 
trauernden Sinterbliebenen: 


nd & — Eltern, 
John und Sophie 3 KON Gerdmiher. 


Zoded:- Anzeige. 


Sarmonie:oge No. 221 3.02.0.%. 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur Rad: 
riet, dab Bruder 
Beruhard Scharier 
am 12. Auli geftorben ift. Die Brüder find ae 
am Samitag, den 14. Juli, in der Galle, 
Randolph Str., zu eriheinen, um dem rue he 
legte Ehre zu erweifen. In F. L. W.: 
Ernſt Hante, O 


W. 
S. Æriegamann, Sekr. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten und eh: melde 
fi an dem — geliebten Gat: 


ten und Waters 
Enz 


Be Be: Kin und m, An wir unferen 


innigften 
— 


ı 





— Sotalberiht.. 
Vo. Inlerefe fur Deuttchr. 


Derwaltung des deutichen 
Altenheim. 


StattgefundeneBeamtenwahlen u. 
Inftallirungen. 


Perſonal⸗Nachrichten. 


Ungemein zahlreich beſucht war 
geſtern das Schulfeſt, welches die 
eb.-luth. Jacobi-Gemeinde 
in Oadens Grovbe veranſtaltete. Die 
Komitemitglieder ließen es ſich redlich 
angelegen ſein, den Buben und Mädels 
ſo viel Unterhaltung zu ſchaffen, wie 
nur irgend möglich, und die Freude der 
jubelnden Kleinen bewies, daß dieſe 
Anſtrengungen erfolgreich waren. Aber 
auch die erwachſenen Feſitheilnehmer 
kamen auf ihre Rechnung. Es wurde 
flott getanzt, geſungen und gekegelt. 
Aus dem Preiskegeln für Damen ſind 
die Nachgenannten als Siegerinnen her⸗ 
vorgegangen: Frau Hickenbach, Frau 
Kaufmann, Frau A. Brown, Frau 
Ramke, Frau Huſch, Frau Miehlke, 
Frau R. Bartling, Frau Heß, Frau 
Lemlein, Fräulein Grace und Frau 
Kori. 

Das Kinderfeſt der Block'ſchen 
Gemeinde von Jefferſon Park wird 
übermorgen, Sonntag, ſtattfinden, und 
zwar in einem ſchönen Haine an der 
Jefferſon Avenue in Foreſt Glen. Die 
Zöglinge der Sonntagsſchule werden 
ſchon um 10 Uhr von der Kirche aus 
nach dem Feſtplatz geleitet werden. Die 
Erwachſenen werden ſich dort Nachmit— 
tags einfinden und vorausſichtlich ge— 
nußreiche Stunden verleben. 

Nachſtehend folgt das Ergebniß der 
Beamtenwahlen, welche in jüngjter Zeit | 
bon verfchiebenen deutfchen Bereinen 
horgenommen worden find: 

Gemifchter Chor des Un- 
abhängigen DOrden3 der 
Eh Pralident, Emil W. Galle; 
Bize-Bräfident, Louis W. 9. Neebe; 
Gefretär, Antoinette Apel; Schat 
meiſter, Friedrich Erhardt; Stimm— 
führer: Sopran, Liſette Neebe; Alt, 
Katharine Galle; Tenor, Geo. Fleiſch— 
mann; Baß, Ch. Brocey; Bummel— 
Schatzmeiſter, Alma Schweitzer; Diri— 
gent, F. W. Schößling. 

Der Verein verſammelt ſich jeden 
Dienſtag Abend in Hembes' Halle, 
Südweſt-Ecke Center und Orchard 
Str.; er wird nächſten Sonntag beim 
5. rdenefef. in Hoerdts Grove mit— 
wirken. 

Teutonia Turnverein — 
1. Sprecher, Loms Vogelſanger; 2. 
Sprecher, Hermann Droeder; J. — 
wart, John Reenz; 2. Turnwart, 
Ernſt Kartye; Prot. Schriftwart, Wm. 
Quandt; Korreſp. Schriftwart, Leop. 
Grand; Schatzmeiſter, Frank Heit— 
mann; Finanz-Sekretär, Julius Kauf— 
mann; 1. Zeugwe art Ri. Kindt; 2, 
art Jutz; Bibliothe fat, 
Beide Zeug! varie wur⸗ 


Zum 


Zeugwe Louis 
Henn Buertle. 
den als Fahnenträger erwählt 
geiſtigen Komite wurden die Turner 
Dscat Neede, War. Wuehrmann und 
Lecpold Grand, zum Br Komite 
bie Turner Chas. Kreten, Jul. Mever 
und Chrift. Diet ermwählt. 

Turnverein Lincoln 
1. Sprecher, Hermann Michel; 2. 
Sprecher, L. —— 1. Iura= 
wart, Auguft Hoffmann; 2. Turnmwart, 
Nic Macherei; Brot. 55 Carl 
Albin; Korreſp.Sekretär, Ric Schmidi; 
Schobmie ſier, F. = chhauſer; Kaſſtrer, 
Karl Hoffmann; Zeugwart, Fritz 
Zanſius; 2. —— rt, Ernſt Kenne; 
Mitglied des Verwaltungsrathes, S. 
Buſch; Bibliothekar, U. Bitte; 1. 
Fabnenträger, Karl Senft; 2. Fab: 
nenträger, Frig Zeller. Die Mitglie- 
berzahl diefes Vereins ift in den lebten 
fechs Monaten um 24 geſtiegen. 

Der Deutſch e Frauenver— 
ein bat folgende Beamtinnen einſtim— 
mig wmiedererwählt: Frieda Boehm, 
Er-Präfidentin; Augufte Steinede, 
Präfidentin; Lucie Hanfen, Bize- 
Präfidentin; Pauline Brandes, Prot. 
Sekretärin; Augqufte Spohr, Finanz- 
Gefretärin; Karoline Gutenrath, 
Schatzmeiſterin; Dora Primus, Füh— 
rerin; Eliſe Düſing; Innere Wache, 
Yrına Henning, Heufere Mache, forwie 
Sophie Nelfon, Leorore Wifchhöfer 
und. Lina Kraufe, Vermaltungsrath. 
Die Einführung wird am übernächiten 
Mittwoch ftattfinden. 

Der Verein wurde vor 21 Jahren 
zum Smede der Kranfenunterftügung 
gegründet, er zählt 120 Mitalieder und 
berfammelt fich amı zweiten und vierten 
Mittrmoch jeden Monats in Yaegerz 
Halle, Ede Elybourn Ave. und Zarra= 
bee Str. 

In Schoenhofens Halle an der Mil- 
waukee Avenue findet heute, Freitag, 
Mbend eine Berfammlung von Delegas 
ten ber „Vereinigten Sänger“ 
tatt, in Verbindung mit dem Gänger- 
feft in Burlington, an dem die zu die- 
fem Berband gehörenden Vereine fich 
gemeinjam betheiligen werden. Präji- 
bent Wm. Mobland und die Mitglieder 
&. Prenzler, Carl Schlapp jr. und W. 
Müngemehger werben der Situng bei- 
wohnen. Auf übermorgen, Sonntag, 
iſt eine Generalprobe der auf dem Feſte 
zu ſingenden Lieder anberaumt. Die— 
felbe wird, in Schoenhofens Halle, von 
Feftbirigent Reeje geleitet werben. 

Einen fröhlichen Verlauf nahm ge- 
ftern der Kommerz, welchen der Ge- 
fangverein „idelia“ in der Norb- 
feite-Zurnhalle zur Nachfeier ber fil- 
bernen Hochzeit feines Dirigenten, Hrn. 
9. v. Oppen, veranftaltete. Herr 
Emil Höchfter leitete denjelben, und 
außer ihm trugen die Herren Hachmei- 
fler, Haerting, Berfes, Bodftoever und 
Die durch zündende Reden, Vorträge 
u. f. w. zur Unterhaltung der Theilneh- 
mer bei. Einen flotten Kommerz ver- 
onftaltete vorgeſtern aud ” 
‚Schweizer. Männerhor“ 
vr bes Herrn dv. Oppen, und F 
„CE icagoer Lehrerverein“ 


jet di ieſen — — ——— zum 


ö— — — — — — — — — ——— —— — — — — — 


‚Arion Männerhor 


Der 
und der „zeutonia Zurns 
berein“ vereinigten fich geftern zur 
Feier. des 50. Geburtötages ihres bes 
liebten Mitgliedes Oscar WM, 
Neebe, Nr. 4029 Afhland Ave. 

Zur Feier des 88. Geburtstages bon 
Herrn Ferdinand Bifchoff 
fanden fich porgejtern in Nr. 5540 Ju⸗ 
ftine Str., dem Heim des greifen Herrn, 
deſſen Angehörige und freunde zufam= 
men, darunter ein S2jähriger und ein 
S4jähriger Bruder und eine 86jährige 
Schwefter (Frau Marie Brandau) des 

„Geburtstagsfindes,“ fomie das 70jäh- 
rige Nefthäfchen der Familie, Frau 
Augufta Hanzlin, und deren 73jähriger 
Gatte. ö h 

* 


Um Sonntag, den 15. Juli, wird 
der zumeift aus Defterreichern und 
Süddeutſchen beſtehende Verein 
„Stock im Eiſen“ in Nieſſens 
Grove, Ecke Clybourn und Hoyne Ave., 
ein großes Piknik veranſtalten. Da— 
mit wird ein großes Sommernachts— 
feſt, ſowie ein Preiskegeln verbunden 
werden. Daß die Geſellſchaft vom 
„Stock im Eiſen“ es aus dem FF“ 
verſteht, Feſte zu arrangiren und in 
fidelſter Weiſe zu feiern, hat ſie oft zur 
Genüge bewieſen. Für die bevorſtehen— 
de Feſtlichkeit ſind vom Vergnügungs⸗ 
ausſchuß ganz beſondere Vorbereitun— 
gen getroffen worden, ſodaß an einem 
guten Gelingen nicht zu zweifeln iſt. 
Sicher werden ſich auch zahlreiche Gäſte 
bei den gemüthlichen Süddeutſchen 
einfinden. Der Eintrittspreis zum 
Feſtplatze iſt ſowohl für Herren, wie 
auch für Damen auf 25 Cts. feſtgeſetzt 
worden. 

Vom Groß-Sekretär ſind kürzlich die 
nachgenannten neuen Beamten der 
Chicago Loge Nr. 25 der 
„Serman-Wmerican Fede- 
ration of $llinoi3* in ihre 
Uemter eingeführt worden: Julie Weq- 
merth, Er-Bräfidentin; Elifabeth Ch- 
mann, Präjidentin; Anna Hennig, 
Dize-Bräfidentin; Pauline Brandes, 
prot. Sekretärin; John Lywitzki, Fi— 
nanzſekretär; Nic. Turn, Schatzmeiſter; 
Barbara Merkler, Kaplanin; Pauline 
Jaruſch, Führerin; Auguſte Crammer, 
innere Wache; Martin Neubauer, äu— 
ßere Wache; Ernſt v. Danden, Direktor; 
Wilhelm Jung, Joſeph Merkler und 
Emilie Lück, Verwaltungsrath. — Die 
Verſammlungen finden jeden zweiten 
und vierten Mittwoch im Monat in der 
Arbeiter-Halle, Ede Gedgwid und 

Blackhawk Str. ſtatt. 

Im Scheveria-Zelte, Ecke Hum— 
boldt Str. und North Avenue, wird 
übermorgen, Sonntag, Nachmittags 
um 5 Uhr, der deutſche Evangeliſt 
Karl G. Schuh predigen. Jeder— 
mann iſt eingeladen. 

In der Schiller-Halle fand geſtern 
die monatliche Geſchäftsſitzung des 
Frauen-Direktoriums vom Deut— 
ſchen Altenheim ſtatt. Das 
Verwaltungskomite berichtete, daß 
Rechnungen im Betrage von $902.05 
zur Zahlung angewieſen worden ſeien. 
Die Einnahmen in der Anſtalt ſelber 
hätten jich auf $152.66 beziffert. Zmei 
Inſaſſen der Anftalt feien im verflof- 
jenen Quartal aus dem Leben gejchie- 
den, nämlih Frau Friemann und U. 
Müller. In die Anftalt aufgenom— 
men worden feien Friedrih Dfteroth 
und Heinrich Schroeder, 


= 
Rückſichts loſigkeit. 


srl. Eva Benn von einem Unfall betroffen 
und auf der Straße liegen gelaſſen. 


Die Rohheit und Rüdfichtslofigkeit 
der Kondufteure jcheint anftedend zu 
jein. Dem Angriff auf Frl. Marie 
Mann, über welchen in der geftrigen 
Ausgabe der „AUbendpoft“ berichtet 
wurde, folgte faft auf dem Fuße ein 
Unfall, der zu vermeiden gemwefen wäre, 
wenn der betreffende Kondufteur nur 
annähernd feine Pflicht erfüllt hätte, 
Das Opfer ift diesmal Frl. Eva Henn, 
4561 Emerald Xpe., eineSchmwefter von 
Arnold Henn, dem Gefchäftsführer der 
Henn & Gabler Brewing Eo. Diejelbe 
fuhr am Mittwoch) Abend auf einer 
eleftrifchen Car der Halfted Str.-Linie, 
bon Englewood fommend, in nördlicher 
Richtung. An der Ede der 46. Straße 
wollte fie ausfteigen und jegte denKton- 
dufteur, D. Warfman, vorher davon 
in Kenntniß. Die Car wurde troß- 
dem nicht angehalten und auf der näd- 
iten Straßenfreugung bedeutet Fri. 
Henn dem Kondufteur abermals, daß 
fie abfteigen wollte. Die Car fuhr da- 
rauf etwas langjamer, fam aber nicht 
zum Stehen, und da die junge Dame 
fürchtete, daß fie genöthigt werden 
würde, noch weiter mitzufahren,|prang 
fie ab und wurde dabei auf’3 Straßen 
pflajter gejchleudert. Rondutteur®orf- 
man und Motormann Merney küm— 
merten fih nit um.den Unfall, und 
die Car fuhr meiter. Frl. Henn 
blieb in befinnungslofem Zuftand Tie- 
gen, bis eine Car auß der entgegenge- 
jegter Richtung fam, und die Bebdie- 
nungsmannjchaft derfelben fie nad 
der nächſten Apotheke brachte. Sie 
hatte eine ſchmerzhafte Schädelwunde 
davongetragen, und ihr Bruder wird 
die Straßenbahngeſellſchaft für den 
Unfall zur Rechenſchaft ziehen. 

Kondukteur William Murphy,melche 
den Angriff auf Frl. Marie Mann und 
deren Bruder machte, iſt ſuspendirt 
worden und Präſident Roach wird den 
Fall genau unterſuchen. Murphy wird 
ſich ebenfalls im Polizeigericht zu ver⸗ 
antworten haben. 


Ein guter Grund. 


General-Anwalt Bonney von der 
Chicago General Street Railway Eo, 
geht mit Feuereifer auf den vom Als 
derman Goldzier gemadten Vorfchlag 
ein, daß die Stadt bei der Berlänge- 
tung der Straßenbahn- Privilegien Ei- 
genthumsrechte auf die Straßenbahn- 
geleije geltend machen und biefe ben 
Sefelihaften nur pachtweife und unter 
beitimmten Bedingungen zurßenügung 
überlaffen jolle. Die General Railway 
Eo. würde nämlich unter biefem Sy 
ftem ihre Linien auf gute Weife bis in 
die innere Gtabi a nen fünnen, 


Die demoktatifchen Kandidaten | 


mälfen tief in die Tafche 
greifen. 


um 8. YAuguft folen Bryan und 
Stevenfon offiziell von ihrer 
Nominirung benadhrich- 
tigt werden. 


Ueue Kampagne-Taftı? der beiderfeit gen 
Beerrührer. 
Chicago als nat:onalıd Hauptquartier der 
Erz: Boputliften. 

Nach einer längeren Konferenz mit 
Mayor Taggert von Indianapolis, der 
eigen3 zu diefem Zmede hierher gelom= 
men mar, hat Senator ones, der VBor- 
fiter des bdemofratifhen National: 
Ausſchuſſes, gefiern beftimmt, daß 
Bryan und Stevenfon am 8. Yuguft 
in Indianapolis offiziell davon 
in Kenntniß gefegt werden follen, daß 
fie zu den Bannerträgern der demofra= 
tiichen Partei der bevorftehenden Nas 
tional-Rampagne erforen wurden. So> 
bald diefes gefchehen ift, wird der aftive 
MWahlfeldzug beginnen, der mit der gro- 
ßen Entſcheidungsſchlacht am 6. No— 
vember ſeinen Abſchluß finden wird. 

Inzwiſchen rüſtet man ſich auf beiden 
Seiten energiſch für die Kampagne— 
Arbeit, und wenn auch naturgemäß die 
nationalen Fragen das Hauptintereſſe 
der Parteiführer in Anſpruch nehmen, 
fo werden darüber bochdießtaat3- und 
Regislaturwahlen feinesmegs von ihnen 
überfehen. Die NRepublifaner haben 
fi bereit3 in allen Counties des Staa=- 
te3 organifirt, und auch ihre Gegner 
find diesmal frühzeitig bei der Hand 
und mollen in jedem einzelnen Kon- 
greß-Bezirk ein Hauptquartier eröff- 
nen, die dann fammt und fonder3 der 
Zentral⸗ Leitung unterſtehen ſollen. Auf 
dieſe Weiſe hofft man in engere Füh— 
lung mit demVolke kommen zu können, 
als durch Schaffung einer uniformirten 
„Wähler-Liga,“ wie dies der Liebling3- 
Kampagneplan der Republifaner ift. 

* * * 


Bon den Kandidaten auf ben demo- 
fratifchen County-, Legislatur- und 
Sanitätsdiſtrikts-Tickets wird erwar— 
tet, daß ſie über 8359,000 zum Kam— 
pagneFonds beitragen. Dieſe Summe 
ſoll wie folgt auf die einzelnen Kandi— 
daten vertheilt werden: 


Fünf Drainage-Kommiſſäre, $5000 jeder . 
Fünf Richter, $1000 jeder 

Fünfzehn County-Kommiſſaäre, WooO jeder .. 
Senatoren und NEAR 
Staatsanwalt . . s 

Goroner . . >: 

Clert des Kreis sgerichts . 
Gert des Superior-Geriht3 . ... 
Gounty Recorder 

County Surveyor . . 


‚Die Randibaten für Die Ywaffer- 
Behörde find nicht menig ungehalten 
darüber, daß man von ihnen einen folch’ 
hoben Zufehuß für die Kampagne-Kafle 
verlangt, doch wird ihnen wohl nichts 
anderes übrig bleiben, als tief in die 
Tafche zu greifen. 

Das demofratifche County-Erefutid- 
Komite hielt geftern Nachmittag eine 
Situng ab und ernannte einen Unter- 
Ausschuß, der den Feldzugsplan ent- 
werfen jol. Mitglieder diejes Aus- 
chuffes find: Ihomas Gahan, Robert 
E. Burke, Roger Sullivan, Timothy 
Ryan, Fred. Eldred und Alderman 
Coughlin. 


* 000 


* * 


Die „waſchechten“ Populiſten wollen 
ihr nationales Kampagne-Hauptquar— 
tier ebenfalls hier in Chicago aufſchla— 
gen, währen die „regulären“ Volkspar— 
leiler durchweg für das demokratiſche 
Ticket ſtimmen werden. 

Die deutſchen Republikaner der 22. 
Ward haben ſich zu einem Kampagne— 
Klub organiſirt und Philipp Stein— 
müller, von No. 505 N. Clark Str., 
zum Präſidenten desſelben gewählt, 
während C. G. Warnecke als Sekretär 
fungiren wird. Als Delegaten zum 
deutfch-republifanifchen Zentral-Ber- 
band wurden Sofeph Bruder, Anton 
Hottinger, Otto Follett, Yrant QVog- 
ler, Emil Rutishaufer, Philipp Stein 
müller, Albert Wetterer, Otto Reeſe 
und E. ©. Warnede erforen. 

Senator ones, der Vorfiter des 
demofratifhen National-Ausfchuffeg, 
bat fich geftern zu furzem Sommerauf- 
enthalt nach Minnetonfa, Minn., bege- 
ben. Vor feiner Abreife beauftragte 
er die Herren Thomas Gahan und D. 
%. Campau, Mitglieder des National- 
Ausschuffes, mit der Aufgabe, paffende 
Räumlichkeiten für das nationale 
Hauptquartier auszufuchen. 

Unter den Befuchern, die gejtern im 
republifanifchen Hauptquartier vor- 
fprachen, befand fi au W. F. Dur- 
bin, der Gouverneurs = Kandidat der 
Republifaner von Indiana. Derjelbe 
ift der Anficht, daß die Demokraten in 
der heurigen Wahltampagne Alles 
aufbieten werden, um in den Staaten 
Slinois, Wisconfin, Michigan undn= 
diana den Sieg zu erringen, mohinge- 
gen fie Ne VYork jetzt ſchon ſo gut wie 
aufgegeben hätten. 

Das deutjche Pre = Bureau des 
republifanifchen Staats - Hauptquar- 
tierd wird in den nächjjten Tagen eine 
Menge Kampagne = Literatur verbrei- 
ten, die ji) pornehinlich mit den de= 
mofratifchen Jffues „Imperialismus“ 
und „Militarigmus“ befaffen wird. 

Daniel %. Campau, von Michigan, 
ift für die Vorfigerftelle des nationalen 
demofratifchen Kampagne = Ausfchuf- 
jes in Ausficht genommen worden, doch 
bat fich derjelbe bisher gemeigert, das 
Amt anzunehmen. 

Die Demokraten in Harlem werben 
fi) morgen Abend zu einem regelrech- 
ten Kampagne = Klub organifiten, um 
möglichit erfolgreich für dag Staats: 
und Nationaltidet eintreten zu können. 

a eingemeihten Kreifen mil man 
mwiflen, dad Er-Goupverneur Altgeld 
während ber Wahlkampagne in den 
größeren Städten des Landes Stump- 
reden für da8 demofratifche National- 
Zidet halten wird. George Fred Mil- 
!iams, ber Vertreter deseStaatesMaf- 
fachufens im National⸗Ausſchuß, ſo⸗ 
wie Willis J. Abbott hatten geſtern 


eine längere Konferenz mitigeren Ale 


Ahhler orofer 


mil und Zactory 


Derkauf 


NSChiEN 


D COMPANY 


Fe afer großer 
zmill und Factory 


Verkauf 


Riefige Bargainz für Männer, junge Männer und Knaben. Wenn Jhr einen Anzug braucht, einen leichten Rod, ein Baar Hofen oder 


Reſter und Ueberbleibſel von Kleidern 


einen Anzug für den Knaben, ſeht ob Ihr nicht unter dieſen großen Samſtag-Bargains finden könnt, was Ihr braucht. 


Es ſind alle 


Größen vorhanden und Ihr werdet ſicherlich ein Muſter finden, das Euch gefällt. Morgen räumen wir alle Reſter und Ueberbleibſel 
ohne Rückſicht auf Koſten und Werth, und bieten Euch, wie immer, unumſtößliche Garantie in Bezug auf Qualität, Paſſen und Arbeit. Geld zurückerſtat⸗ 
tet, wenn In nicht vollſtändig zufrieden ſeid. Pr 


Keinwol. Männer: Anzüge, 


Cdds und Ends, in Größen 34 bis 42, An 
äüge, die von uns für 86.45 und $7.95 


verfauft wurden, von 


A tvegen ihrer dauerhaften Qualitäten be= 
1 Tannt find, in allen populären Schattiruns 
H gen, gefüttert mit Serge und Italian Tuch, 

1 jeder Anzug in diejer Partie ift in jeder 


3. 


7 SDinfiht jo gut 
9 tie irgend ein 
$10:Anzug — 
Samftag 
nur 


Sn diejfer Partie ift 


Stoffen gemacht, die 


Clay und gejtreif: 
ten Worjteds und 
Gafiimeres — 
Samſtag 

nur 


Feinere Männer-Anzüge, 


Odds und Ends — in Größen 34 bis 42. 


uns für weniger wie 810 verkauft wurde, 
und viele haben bis zu 815 gebracht, da wir 
aber nur angebrochene Partien haben, ſind | 
wir entjchlofen, fie zu einem großen Ver: | 
luft jchnell aufjuräumen — fie beftehen au3 | 
blauen Serges, fjchiwarzen und farbigen 


0.45 


fein Anzug, der von 


Dieje Anzüge fomme 
Serges, Vicunas 
und importirten 
Clay Worftedg— 
Samſtag 

nur 


Feinſſte Männer⸗Anzüge, 

Odds und Ends — in allen Größen u. Mo— 
den, jeder Anzug in der Partie von Schnei— 
dern gemacht, mit handwattirten Schultern 
und Lapels —Anzüge von unſeren $12.50=, 

*15-, 518- und 820-Partien. 
eine kleine Anzahl haben, verzichten wir auf 
jeden Profit, um fi” 


Da wir nur 


tell aufzuräumen. 
reinen Worjtedg, 


1 


Roje Brothers’ pradtvolle Beinkleider zu 60c am Dollar 


Partie 1.—Abfolut ganzwollene Männerbojen, in Cheds, 
Miihungen, gemaht von Caflimeres und Cheviot!, mit Ertenfion Waiit- 
bands, gut gejchneidert und tadellos paflend, gut werth 
fie zu einem jold billigen Preije getauft haben, verlaufen wir fie auf 75 


Etreifen und 


$1.25, aber da wir 


oc 


diejeldbe Weije, Samftag3:Berfaufspreis 


Partie 3.—Beiteht aus jehr modernen Männerhoien, in einer großen Auswahl neuer und bübjcher | 


Gifette, in Streifen, Cheds und Bilaids, 
84 Hoien an der Straße, in mittleren und engen 
getauft haben, ift unier Preis am Samjtag 


Heih-Wetter-Hleider für 


Rein ganzwollene indigoblaue Serge NRöde für 
Männer, — bis 4MK, Patch Taſchen, welied 


Die Nöte für Männer, Größen 
bis 42, in bübjchen Etreifen, 


* tb 75: — Sumitags-Ber 
faufspreis 35c 


Nähte, werth 
Samſtag 


Lange Hoſen Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 19 Jahre, einzel— 
ne Dar tien, in allen Großen. ge macht aus CheviotS und Gaflimer 
n uud dunklen Muftern, Anzüge, welche wir bereits 
bis zu 87.00 verfauft baben, alle zufammengenommen für Ss. 50 


tes i ı belle 


Samfı ag, zu 


geld, doch ift über die Berathung jelbit 
nichts Näheres befannt geworden. 

Am nächſten Freitag Abend findet in 
den demofratifhen Ward-Flubs Die 
Neuwahl derVorſtandsmitglieder ſtatt. 
Urſprünglich war dieſelbe auf den 21. 
Juli anberaumt geweſen. 

Gouverneur Roofevelt, der republi= 
fanifche Vize-Präfidentichaftsfandibat, 
wird fich am nächften Montag einige | 
Stunden hier aufhalten, und zwar auf | 
der Durchreife nach St. Baul, wofelbit | | 
er der National = Konvention der Liga | 
republifanifcher Klubs beizumohnen | 


gedenkt. | 
— 


Die Todten des Vierten. 


Zu ernſtem Nachdenken gibt die große 
Zahl von Todesfällen Veranlaſſung, 
welche in den letzten Tagen noch als 
Folgen der Feier des Vierten Su ge= | 
meldet werden. Nicht weniger als acht 
Knaben ſind in den letzten Tagen an 
der Wundſtarre geſtorben, die ſich bei 
ihnen in Folge von Verketzungen ein— 
geſtellt hatle, welche ſie ſich am nationa— 
len Feiertage beim Spiel mit Schieß— 
gewehren zugezogen! | 

Nachltebend folgen die Namen und 
Adreflen der, geitern und heute gemels 
beten Opfer eineg unvernünftigen „Pas 
triotismus“: 

William Stevens, 183 Jahre alt, 
Nr. 4652 State Str.; Harry Thode, 
11 Jahre alt, Ecke Desplaines und 
Madiſon Str. Harlem; Fred Bützow, 
14 Jahre alt, Nr. 854 Melroſe Str. 

Frank Groſch, 11 Jahre alt, 366 
Clybourn Ave.; Wm. Cunningham, 11 
Jahre alt, 24 Arlington Place. 

In der Nähe von Evanfton, wo fie 
unter einem Baume eingeſchlafen wa— 
ren, ſind geſtern die Knaben Max Her— 
mann, Paul Klein und Adolph Klein 
eingefangen worden, welche aus dem 
Uhlich'ſchen Waifenhaufe entlaufen 
waren, weil ihnen dort am 4. Juli nicht 
geſtattet wurde, mit einer Spielkanone 
zu knallen und womöglich Unheil anzu— 
ftiften. Die drei Jungen find Halb- | 
mwoilen. Mar Mar Hermann? Vater | 
wohnt Nr. 79 Orhard Str., und der 
Bater der beiden Brüder Klein ift ein 
Schuhmader an der W. Ohio Straße. 

— 1 19:90 — —— 

Streeter verfauft an „Blaue“. 


Diefelben Blauröde, die erjt Fürzlich 
die Feitungen Kapitän Streeters ftürm- 
ten, faufen nun Land im „Diftrict of | 
LateMichigan. Unter den dreißig frilche | 
gebadenen „Bürgern“ des Diftrifts be- | 
findet ich einer ber Geheimpoligiften, | 
die unmittelbar unter bem Molizei- 
direftor arbeiten. Streeter fol im | 
borigen Monat 110 „LZotten“ zum Ge- 
fammtpreife von $2000 verkauft | 
haben. Seine Schreibftube befindet 
fich im Tremont Houfe; bier hält er die 
Schriftſtücke, auf die er ſeine Anſprüche 
begründet, in einem Geldſchrank ver— 
ſchloſſen und zeigt den Kaufluſtigen 
nur Abſchriften derſelben. Er behaup⸗ 
tet bekanntlich, das geſammte Land | 
zwifchen der Indiana Str., der ©t. 
Elair Str., der Daf Sir. und dem See 
zu befigen; dasfelbe hat einen Flächen 
raum bon 180 Xcres, it Millionen 
werth und befindet jich bauptjächlich in 
Händen der Farweld, N. K. Fair- 
banks und des Ogdenſchen Nachlaſſes. 
Sobald der Kapitän es vollſtändig ab— 
geſetzt hat, will er einen neuen Verſuch 
machen, von dem Lande Beſitz zu er— 
greifen. Sein Landmeſſer hat es in 
2800 Bauſtellen eingetheilt. 


— — — — 


* Das Klubhaus des 8. Regiments, 
3113 Dearborn Straße, erlitt geſtern 
durch ein Feuer bedeutenden Schaden. 


CASTORIA | 


für Säuglinge und Kinder, 
un ee 


Trigt die 
a EEE 


nein hen. 
— — — — 


| | 


Hoſen, die ſich ſehr wohl vergleichen laſſen mit irgendwelchen 


Beinen — da wir ſie zu 60e am Dollar 


1.95 


25 Breis 


Lange Hofen Anzüge für Knaben, 


Preis, 


Strumpfivaaren 


für Damen. 
Gine weitere Partie von 
Lord & Taplor’3 franz. 
Kisle u. Seidenftrümpfen, 
— Mufter, über: 

trifft jede Offerte an der 


taufende bon 


Straße, 


neuen Yacons 
per Raar,, . ü . 330 


Schmuckſachen. 
Good Luck Jade Bracelets, 
mit Silber⸗ 
beſchlaa ...... 


Einzelne 


I 


Te 


Durdaus ganzwollene Bile-Anzüge 
sür Männer, belle und dunkle Mus 
fter, wert $4, Berfaufs- 2 


jere angebrodhenen Paztien, die wir bis zu $9.75 verfauft haben, ges 
maht aus fanch MWorfteds, blauen Serges und Gaflimeres, mit eins 
fah- und doppeibrüftigen Weiten, Samftags = 


| 


Partie 4 


| Bartie 2,—Beiteht aus Worfted, Caflimere und Ghediot Männerhofen, 
I den beliebteften Wuftern dieier Saifon, in feinen Etreifen und jhönen Chedß, 
Sojen, melde wie ein $4 Baar ausjehen, aber weil wir fie jo billig 
tauften, geben wir unjeren Kunden den Vortheil — Verfauföpreis 


in 


1.45 


—Befteht aus feineren Männerhojen, gemaht aus reinen englifchen Morfteds, gemadt - 


auftraliicher Wolle, die Stoffe garantirt gleihwerthig jeden $7.00 auf Peftellung gemagten Hoſen — 
fie Euch nicht gefallen, daben wir einen tüchtigen Fiiter, der ſie in jede Facon bringt, die sr 2 


wünſcht — Samſtags-Verkaufspreis 


Odds und Ends, 
men — Samſtags⸗ 


.95 Epesi 
Größen 14 bis 19 Jahre, = un: 


Verkaufs⸗ 4.95 


A 


12-14-1116 STATES 


A — 11T N 


Männer, Bicyele-Anzüge und Hopfen und Jünglings- Anzüge 


2.0 Craſh Pile Anzüge für Männer, 
mit denen wir aufräus 


50c 


Feinfte lange Hojen-Anzüge 2 — Größen 14 bis 19 Jahre 
alle unfere Odds und Ends, weldhe wir 
ten, alle geben in dieie Partie zu dem niedrigften Preife, ber 
quotirt wurde für sfolh’ feine Stoffe und perfelt ges 2 
fhmeiderte Anzüge, Samitag, 


Bile = Hofen für Männer, in Gheds 
und Mlaide, mit oder ohne Golf Bots 
a Eamftags » Berlaufös 1.00 


für bi3 zu $14.95 der‘ a 


Taſchentücher. 


Hohlgeſäumte Damen⸗Ta⸗ 
ſchentücher, die 
13 
„ec 


5 Sorte, 

Verlaufspreiß . » 
MännersZafhentücher, im 
Reinleinene fancy farbige 
2 den hochmodiſchen Fa⸗ 
506 19 
Wetd .- » o Ü 


< 
Te 2 


Partien und angebrochene Sröhen 
gehen zu beinahe Helchenk - 


Preilen! 


Größte Gelegenheit des Jahres, Männer-Ainzüge, 
SKnaben:Anzüge und Kinder: Anzüge zu Preifen zu 
faufen, Die End in Erftaunen jeen werden. 


Es iſt nothiwendig, daß mit allen 
Odds und EndE jekt aufgeräumt 
wird, und die Preije find jo marfirt, 
daß diefe Sachen in einem Tage ver 
Dies ift der Weg, 


Tauft jein werden, 
wie fie gehen: 


16€ 
19€ 
35e 


Brownie 


gen. 


Wollenſack. 


Eigenthümliches Benehmen eines wohlha- 
benden Geſchäftsmannes. 

Der frühere Eiſenwaarenhändler 
John F. Wollenſack, welcher ſich im 
berfloſſenen Herbſt vom Geſchäft zu— 
rückzog, hat Chicago verlaſſen und ſeit 
dem 10. Januar, als er aus San 
Francisco einen Brief an ſeinen Ver— 


kaufsagenten ſchrieb, hat man nichts 


von ihm gehört. Er iſt 60 Jahre alt 
und fein Vermögen wird auf $500,000 
geſchätzt. 
Herr Wollenſack war eine 
Reihe von Jahren im Eiſenwaarenge— 
ſchäft thätig und letzteres, ſowie meh— 
rere von ihm gemachte Erfindungen in 
| hiefem Zweige, ficherten ihn ein großes 
Einfommen. Ohne befondere Urfache 


30g er fich im Herbft plöglich vom Ge= | 


Ihäft zurüd und verpachtete fein Ge- 
bäude, Ede Wafhington und Canal 
Str., an Morley Bros., welche ein 
Sattlergeichäft betreiben, während er 
ein Gtodmwerf für feine eigene Benuß- 
ung zurüdbehielt. Al Morley Bros. 
den Bachtzins zahlen mollten, war 
Mollenjad nit auffindbar, und jeit- 
ber haben fie am Ende eines jeden 
Monats fich jtet3 bemüht, ihm eine 
Geldanmeifung für den Betrag zulom- 
men zu lafjen, ofne Erfolg zu haben. 
Außerdem find zahlreiche Poftfachen 
eingegangen, welche nicht abgeliefert 
werden können. Ehe Wollenfad Chi- 
cago verließ, trennte er fich von feiner 
Gattin, die Nr. 362 La Salle oe. 
wohnt und nicht im Stande ift, über 
feinen Aufenthalt Auskunft zu erthei- 
len, Die freunde des Verfehwundenen 
bezeichnen denjelben ala einen Gonber- 
ling, der die Einfamfeit liebt und fich 
wenig barum fümmert, mas andere 
Leute von ihm denten. Gie glauben 
nicht, daß ihm ein Unfall zugeftoßen 
ft und geben fich der Hoffnung Hin, 
baß er bald zurüdfehren werde, 


Obfervation Barlor Waggons nad 
Wau keſha 


laufen täglich mit den durchfahrenden Zü⸗ 
gen via North-Weſtern-Linie; verlaſſen Chi⸗ 
cago 9:00 Vorm. Parlor-Waggons aud an 
anderen Zügen. Wegen Zidet3 und Yus= 
funft jpredht vor in der Tidet-Office, 212 
Clart es und are» : Station, Gde 
Wells und Kinzie 


für einzelne Partien bon £ 
Knaben-Overalls. 


für einzelne Partien von 
Männer-Sommer-Röcken. 


für einzelne Partien von 
waſchbaren Knaben-Anzü— 


lange 


i9e 


Männer. 


83⸗ 


83.79 
87.50 


Männer 


Schadenfeuer. 


Kohlen im Werthe von 822,000 verzehrt. 


In den Höfen der „Pardee Coal 
Company“, Erie Avenue und 89. Str., 
South Chicago, entjtand heute früh 
um 5 Uhr ein euer, welches einen 
Schaden von $22,000 anrichtete. Der 

ı Herb des Teuer befand fich in bem 
großen 250 Fuß langen und 75 Fuß 
breiten Holzihuppen, und die ber- 
ſchiedenen Kohlenbehälter wurden 
ſchnell in Mitleidenſchaft gezogen. Der 
Rauch war ein ſo dichter und unange— 
nehmer, daß die Feuerwehr zeitweiſe 
außer Stande war, zu arbeiten. Ihre 
| Hauptaufmerffamteit verwendete bie 
Löfhmannfhaft auf die benachbarten 
Gebäude und die Frachtwagen auf den 
Geleifen der Alinois Central» und 
Baltimore & Obio-Bahn, und e3 ge- 
lang ihr, eine weitere Uusbreitung des 
Brandes zu verhindern. Die Urjache 
des Feuers ift unbekannt. 
Verſchiedene kleinere Wohnhäuſer 
auf der andern Seite der Straße fin— 
gen ebenfalls Feuer und die Löſch— 
mannſchaft hatte große Mühe, die 





Flammen zu erſticken. Beſchädigt wur⸗ 


den die folgenden Häufer zu den beige- 
fügten Beträgen: No. 8910 Erie Abe., 
bewohnt von John Swift, $200; No. 
8916 Erie Ave., Eigenthum von John 
Mayhem, 8700 und 8906 Erie Ape., in 
melchem Kohn Numifer wohnt, $250. 
Außerdem murden verfchiedene mit 
Kohlen beladene Wagen der YU. Zen- 
tralbahn durch das Teuer zerjtört. 
infolge der Erplofion eines Ga3- 
ofens entjtand geftern Nachmittag in 
dem Haufe Nr. 3537 Fifth Uoe. ein 
Feuer. Das Haus mwirb vom red 
Welver bermohnt. Frau Welder hatte 
da3 Gas angezündet, um Wafler warın 
zu machen, und mährend fi ie fih in 
eirem amberen Theile be3 Hanfes be⸗ 
fand, hötte ſie eine Exploſion in der 
Küche. Sie fand, daß das Holzwertk 
in der Nähe des Ofens bereits brannte, 
und da ihr Verſuch, das Feuer mit 
Waſſer zu erſticken, fehlſchlug, alar— 
mirte ſie die Löſchmannſchaft, welche 
des Brandes in kurzer Zeit Herr wurde. 
Der Schaden iſt nicht bedeutend. 
Infolge einer Gaſolin— Erplofion 
entſtand geſtern Nachmittag auf einer 
Heinen Pinaffe, welche im Fluß, nahe 


für einzelne Rartien von $3 
Erajh Picycle = Anzüge für 


für einzelne Partien vd. 


und $4: Männer: 


— — — er 
— — 
— — — 


f. angebrochene Größen 
von 85- und 86 ſchnei⸗ 
dergemachte Männer-Hoſen. 

f. angebrochene Größen 
bon 88⸗, 
Männer = Anzügen. 
f. angebrochene Größen 
von$l2-, $15- und $18- 
= Anzügen. 


$10= und $l2= 


ber Halfteb Str.-Brüde lag, ein Feuer, 
welches ſchnell gelöſcht wurde, nachdem 
der Maſchiniſt Henry Bade ſchmerz⸗ 
hafte Brandwunden davongetragen 


hatte. 
— — —— — — 
Souderbacks NAachfolger. 


Herr D. H. Zouberbad, der bon 
Baron Yertes nad London gefchidt 
worden ift, um dort den Eingeborenen 
Anjchauungs-Unterricht auf dem Ge- 
biete gefhäftsmäßiger Ausnugung bes 
Iofalen Verkehrsweſens zu ertheilen, 
hat vor ſeiner Abreiſe als Präſident 
der Northweſtern- und der Lale Str.⸗ 
Hochbahn abgedankt. Geſtern iſt nun 
Herr L. S. Owsley zu feinem Nach⸗ 
folger in der Leitung der Northweſt⸗ 
ern Co. gewählt worden, die Präſident⸗ 


ſchaft der Lake Str. Hochbahngefel 


ſchaft iſt Herrn Howard Abel übertra— 
gen worden. Herr Owsleh iſt ein jün⸗ 
gerer Bruder von Heaton Owsley, dem 
Schwager des Bürgermeiſters Harri—⸗ 
ſon. Er iſt etwa 30 Jahre alt und hat 
ſeit neun Jahren verantwortliche Siel⸗ 
lungen bei der Weſtſeite Straßenbahn⸗ 
Gefelfchaft und bei der Union Zrac- 
tion Eo. bekleidet. Herr Abel, ein erft 


4 


bor zwölf Jahren eingewanderter Eng- 3 


länder, ift nur um zwei $abre älter, 


al3 Herr Owsley. Auch er hat feit 7 
mehreren Jahren, im Dienfte ber North 7 
Shore Electric Co. und anderer Yer- 
fes’scher Unternehmungen, unter der 


Leitung des Barons und befien Statt- ° 


halters Zoubderbad gearbeitet, 
— — — 


Suter Yang. 
Heute früh um 1 Uhr wurbe ber Te 


legraphift T. DO. Dillon, alias Per gs 
Jap, unter der Anklage 4 


Morton, alias % 
in Haft genommen, am 8. Juni biefes 
„Jahres die American Erpreß Company 
in Horn Lake, Jomwa, um Werihpapi 


zum Vetrage von $20,000 beftohlen zu 7 
Dillon war hier für die Poftal 


haben. 
Zelegraph Company im Stod Gr 
Gebäude thätig. Die Geheimpolizi 
Riffle und Jadſon, welche Dillon — 
fangen nahmen, wurden dadurch auf 

ihn aufmerkſam gemacht, daß er —— 
Mann $500 anbot, falla er bie 
papiere verfildern wolle. Dillom 
das Oberhaupt einer Bande hir 

ihr Yauptquartier in Chicago bat 





a 


 CHarles Schul alias Wilfon 


va 


Ar 


EEE | 


Die Hoxer 


verurfachen eine große Auf: 
regung in China. Ebenio ver: 
urfachen wir eine große Auf: 
regung an Xorth Avenue durch 
die aufergewöhnlichen Offerten 
in Sommer-Kleidern bei unjeren:. 


Imzugs- Verkau 
| Männer-Strohhüte, in all den neuen Kacon3, 


rauhes oder glatte Stroh, 
werth 81.50, Umzug: 6 
Vertaufspreis BER 


neriagen SominersUinterzeug 
tür Männer — Umzug: 
Berfaufspreis... 


Sommer: Halsbinden für Männer, 
eine Bariität von 


Moden 5c 


Negligee und Seiden-Lamn Männerhemben, 
in, al. den modernen und hüb- 
ichen Effekten, ıwerth bis zu $1, 
Umzug: Berfaufspreis 


·2222 ·22222 


Blaue und ſchwarze Sommer-Serge-Röcke 
und Weſten für Männer, 
regulärer 85.00 Werth, 
uUmzug⸗Vertaufspreis. .. mE 
Elegante Sommer-Männer-Anzüge, das 
neueſte Material, aufgemacht in „ſwell“ 


Schneider-Mode, Anzüge, welche für 815, 
818, 829 und 922.50 verfauft wurden, 


Wir otferiren Euch die 
Auswahl von der 0 
Vartie u 

Seht diejelben in unjeren eniterit. 

Waſchbare 
Knaben-Anzüge............ 69c 

Knaben: r 23 
Slrohhüte............... »0 


150 


Und Hunderte von anderen Heiß-Wetter— 
Bargains bei unſerem Umzugs-Verkauf. 


Feine waſchbare 
Knaben-Hoſen 


276 & 278 Nortli Ave. 
Bergnügungs:Wegweifer. 


ers.— Flotows Oper „Martha*. 
Geſchloſſen. 
pera Houfe—Geihlofien. 
er8.— „Hearts are Trumps®, 
rteat Nortbern.— The Dairy Farme. 
eat born.— The Burgomaſter.“ 
ismarde-Garten.-Allabendlich Konzette 
und einer ungarijhen 


gssea 


n 
Bi 


fen 2 


> non Bunges DOrceiter 


Kapelle. 
Mienzir— Konzerte jeden Übend und Gonntag 


Nahmittag. . 
Eunnvfide PBart—Hoplins’ Vauderille:Ge- 
ſellſchaft. 


— ——— — 


Von einem Einbrecher vermeſſert. 


Weil er einen Ritter vom Brecheifen | 


ohne Hilfe eines Blaurodes der jtra= 
fenden Gerechtigkeit überliefern mollte, 
liegt James Gleafon mit. drei lebens- 
gefährlichen Stichwunden darnieder. 
Er wurde von dem berüchtigten Dieb 
ber= 
mefjert, nachdem er denjelben in feinem 
Heim, Nr. 1214 Wabafh Avezue, er- 
mifcht hatte und ihm nach der Wache 
führen wollte. Der Mefferbold ent: 
wiſchte, wurde jedoch jpäler von zwei 
„Heimlichen“ eingefangen und als ein 
„Iwerer Junge“ erfannt, der bier 
dringend gewünfcht wird. 


—_—>- 8 ——— 


Niedrige Preifenah nahen fKeforts. 


Chicago & Northiweftern:Bahn an Freitag, 
Samitag und Eonntag nah Waufeiha, 
Green Late, Wilwaufee, Williams Bay, Late 
Geneva, Madijon, Devill’s Lake, Dousman, 
Selavan Late, gut für Nüdfahrt bis zum 
folgenden Montag. Schnell: Züge mit Par: 
lor:Wagen. Wegen Bejchreibungen und al: 
fen Einzelheiten wende man fih an 212 
Elart Str., oder Wells Str.:-Station. ° 


—- ——— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Sizenſen wurden in 
der Countyo⸗Clerts ausgeſtellt: 


Auceuſt Goctze, Lena Thiemann, AA, B. 
ey T. Schiff. Frances R. Maderſon, 4, 12, 
John Pille, Ida Mever, 26, 25. 
Willis R. Tiffany, Marie R. Berg, 31, 2%. 
Wibert EG. Bowers, Torris King, 9, 24. 
Edward M, Novce, Satie Krıfie, 9, 30, 
Charles M. Hargrave, Gatberine Babbart, 27. 
Bernard N. Brown, Faunie Shain, 3 234. 
Martin Zulic Marie Kavcojee, 30, 8, 
George. 9. Coot, Ada M. Dennis, 28, 10, 
Arthur Petrie, Fannie Cajamova, 21 ‚18. 
George A. Turner, Cora E. Bea, 8, 19, 
SKobn Muth, Ana Nuochler, 4, 41. 
Kahn Garney, Marp Grecien, 23, 23. 
tepb Kath, Aobanna Derring, 36, 38. 
a MW, Arons, Katbıyn ®, Eteder, 21, X. 
 Kobn Novak, Marp Tomedo, 3, 19. 
obn J. Walker, Roſe Lindjay, BR, 21. 
illiam T. Howard, Annie Helwig, 25, 38. 
Bat Spacel, Marn*Fubs, 35, 21. 
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Ch.cagas Umgesung. 


Streifziige in das Innere des Staates Midigan. — 
Ter St. oe, wie auch der Bias Niver, für Ru— 
derboote, der eritere eine große Strede weit au 
für Meine Dampfer paflirbar. — Heimfahrt nad 
Chicago bei rubigem Wetter. 


VIH., . 

Kein fchönes Ausflugsmetter bradh- 
ten die erjten Tage diefer Woche. Vor: 
mittags hing ein grauer Woltenmantel 
am Himmel und verbarg die Sonne. 
Erft Nachmittags vermochte fie mit 
ihren erwärmenden Strahlen die bide 
Ichmere Luftfchicht zu durchdringen. 
Die Fahrt über den See nach dem jen- 
feitigen Ufer mar feine jfommerlich- 
Tchöne. Die Ausficht vom Verbed bes 
Dampfbootes war faft überall „grau in 
grau“ getaucht. Der Aufenthalt auf 
dem Oberded machte wenig Tyreube. 


Dede und farblos liegt auch die Ichönfie, | 


Landfchaft vor ung, wenn düjtere Wol- 
fen den Himmel bededen oder ein trü- 
ber Nebel uns feinen Anblid entzieht. 
Ein einziger Sonnenfirahl, der durch'3 
Gemwölt bricht, fchafft fie wie mit einem 


Schlage zum reizenden Bilde um. Durch 


die Gonnenbeleuchtung wird die Yand= 
Ichaft eine ganz andere. Wie glänzen 
die Flutben des Michiganfees, durch 
deflenWogen der Kiel dvesSchiffes zieht, 
auf dem wir ung befinden; wie jchim= 
mert der Wald in der Ferne in faftig= 
grünem Feuer, wenn die&onne ihn be- 
Icheint. GSelbjt der Menfch fühlt eine 
„siücte Stimmung, wenn ihm bie 
freundiiye Iageshelle entzogen wird. 


| Drängt doch WUlles, mas inneres Le- 


ben und Wachsthum hat, ‚vem Lichte 
entgegen. Die Blume im Zimmer men= 
bet fich dem Tenfier zu. Geht man am 
Morgen über eine Wiefe, jo findet man 
alle Blumentelhe der aufgehenden 
Sonne zugefehrt. Sobald der Tag ans 
bricht, erwachen auch dieVögel zu neuem 
Leben. Gie fliegen empor zu den bon 
der Gonne vergoldeten” Wipfeln ber 
Bäume, das liebe Licht zu begrüßen. 
Ein allgemeiner Trieb, Hunger und 
Durft nach Licht, geht durch die Schö> 
pfung. Mit Recht haben Dichter de3- 
bald das Sonnenlicht, weil in ihm eine 
ihaffende Kraft liegt, die Geele der 
Natur genannt; es bejeelt, belebt, er- 
frifeht und erneuert die Natur. Auch 
alle jene zarten, wunderbar fchönen 
Sarbentöne, die den Himmel zieren — 
das lichte, helle, wie auch das tiefere 
Blau des Wethers, da3 Gold des Mor- 
gen3, den Burpur des Abends, die Far— 
benpracht des Regenbogens, das Glü- 
ben der Wolfen zaubert das Sonnen- 
licht hervor. — Schimmert e3 nun nicht 
auf den grünlicen Wogen des Mi- 
&iganfees und breitet fich der Himmel 
mie eine graue Wolfentappe über dem- 
felben aus, dann erjcheint auch dem 
PBallagier auf dem Dampfboote die 
Melt in ein undurdringliche® Grau 
getaucht und die Geefahrt macht ihm 
wenig Freude. Da waren am Dienjtag 
Vormittag die durchaus nicht immer 
geifireichen Späße, mit welchen Kapi— 
tan Jim Files feine Baffagiere zu er- 
heitern Juchte, wirflih am Plate. Sie 
vertrieben nicht nur die Langweile, 
fondern auch die trübe Laune. Kapi- 
tan Sim führt auf dem Dampfboot 
„May Graham“ da3 Oberfommando. 
Der kleine langfame Dampfer ift näm= 
lich einzige Werfehrsmittel für 
folche Ehicagoer Ausflügler und Som- 
mergäjte, welche an den Ufern des Ct. 
Sofephsfluffes» Ruhe und Erholung 
fuchen. Er vermittelt die Fahrt über 
den Michigan-See nad der Mündung 
des Flufies und fährt auch den Fluß 
hinauf, bald am diesfeitigen bald am 
jenfeitigen Ufer anlegend, damit Kapi- 
tan „Sim“ Briefe und Waarenfendun- 
gen an die dajelbft mwohnhajten Som= 
mergäfte bejoraen und neue Aufträge 
entgegennehmen fann. An „Cottage 
land,” am „Hobo&amp,“ an Hidory 
Greef Landing“ und anderen Lan: 
dungspläßen, an welchen der Dampfer 
regelmäßig anlegt, trifft man ganze 
Volksverſammlungen von Erwartungs— 
vollen an, die alle von Kapitän „Jim“ 
neue Nachrichten und Sendungen von 
Kleidern und Eßwaaren aus der Stadt 
entgegennehmen wollen. Und Allen 
weiß er es recht zu machen, für einen 
Jeden hat er ein freundliches Wort. 
Von St. Joſeph aus iſt auch ein Aus— 
flug mit der Eiſenbahn nach dem Paw— 
Paw-Fluſſe und nach Watervliet loh— 
nend. — Als ein wahres Eldorado für 
Badegäſte gilt aber ſchon ſeit mehreren 
Jahren South Haven. Das ſandige 
Üfer erſtreckt ſich weit in den Michigan— 
ſee hinaus und iſt frei von Untiefen, wie 
auch von Steinen, Scherben und Mu— 
ſcheln. Wie auf einem weichen Brüſſe— 
ler Teppich gleitet der Fuß des Baden— 
den dahin. Der Black River, welcher 
bei South Haven in den Michigan See 
mündet, iſt nicht ſo breit und tief, wie 
der St. Joſephs-Fluß, kann aber auf 
eine Strecke von vier Meilen, bis zu 
jener Stelle, wo er ſich in zwei Arme 
theilt, mit dem Ruderboot befahren 
werden. 75 Cents für den ganzen Tag 
oder 15 Cents die Stunde iſt der ge— 
ringe Preis, der dort für die Benutzung 
eines ſolchen Bootes verlangt wird. 
Zahlreiche Chicagoer haben ſich in 
South Haven Sommerwohnhäuſer er— 
richtet. Am Seeufer vor dem Städtchen 
liegen auch Dampf- und Naphtha— 
Jachten verankert oder ſchwimmen 
wohl auch bei ruhigem Wellenſchlag 
weit auf den See hinaus. Nach Avery 
Beach, Belvedere, North Orchard Beach, 
Sleepy Hollow und anderen in der Nähe 
befindlichen Ausflugsorten vermittelt 
der Omnibus den Verkehr, welcher von 
den Einheimiſchen ſtolz „Street Car“ 
genannt wird. — Intereſſant geſtaltet 
ſich bei ſchönem Wetter die Heimfahrt 
nach Chicago. Der Dampfer „Darius 
Cole“ verläßt South Haven um 3 Uhr 
30 Minuten Nachmittags. Nachdem 
derſelbe kaum eine halbe Stunde lang 
die Wellen des Sees durchfurcht hat, 
holt er das aus der Macatawa Bay ab— 
gegangene Dampfboot ein. Eine große 
Sirecke weit keuchen die beiden Schiffe, 
ihren Lauf faſt parallel mit einander 
nehmend, auf dem Waſſerſpiegel dahin. 
Am hochgelegenen Seeufer entlang geht 
die Reiſe weiter und immer weiter, bis 
endlich der „Darius Cole” den Vor⸗ 


"2 
(1 
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| ſprung gewinnt. Doch lange wird ihm 


das Recht der Führerfchaft nicht ge= 
währt. Die „City of Chicago,“ das 
ı größte und fchnellfie der den Verfehr 
| zriichen Chicago und St. Joe vermit- 
lelnden ſechs Prachtſchiffe, dampft 
heran und überholt den „Darius Cole.“ 
| Vermögen die Paſſagiere, etwa um 9 
Ubhr Abends, noch aus weiter Ferne bei 
ſternenhellem Himmel die Lichter auf 
dem Leuchtthurm der Einfahrt zum 
Chicagoer Hafen zu erblicken, dann 
werden ſie in der Regel auch gewöhnlich 
des einfahrenden „Whaleback“ und der 
auf der Fahrt nach Milwaukee befind⸗ 
lichen „Virginia“ anſichtig, zahlreiche 

kleinere Vergnügungsdampfer, wie 

„Soo City,“ „Mabel Bradſhaw“ und 
ondere, tauchen plötzlich auf und 
ſchwimmen wie von magiſchem Licht 
durchfluthete Feenpaläſte auf dem 
glitzernden Waſſerſpiegel dahin, und 
der Ausflügler, der am Vormittag 
die Fahrt bei trübem Himmel und in 
| fehlechter Laune angetreten bat, wird 
| bezaubert von den Annehmlichkeiten ber 
| abendlich-ruhigen Fahrt, und geiteht 
| fich, troß und alledem einen vergnügten 
Tag verlebt zu haben. 


* Dr. Gehrmann, der Vorfteher des 
bafteriologifhen Laboratorium im 
Hädtifchen Gejundheitsamt, ift der An- 
ficht, daß e3 etwas verfrüht it, jchon 
jetzt das ſtädtiſche Trinkwaſſer als vor— 


züglich zu loben. Er meint, es ſei trotz 
| der Gröffnung des Drainagekanals 


rathfam, das Waffer nicht ungelocht zu 
genießen, da ja der Inhalt der weitaus 
meiften Rloafen noch immer in den Gee 


fließt. 
— 1-9) 9 — 
Der Grundeigenthumswmarft. 


Sie folgenden Grundeigenthbums = Uebertragungen 
in der Hohe von $L000 und darüber ipurden antlig 
eingetragen: 

W. 36. BL, 271 5. öitl. von Wallace Str., 2%0X 
121 3. 6. Karjon an Jofephine Yarjon, $1500. 
Seuty Wort Ave, % F. jüdl. von 65. Str, 24X 
12 W. 9. Zimmerman an F. M. Bayleß, 81000. 
Mustegon Aps., 14 F. jüdl. von 82. Str., 24X124, 
GE. 6. Emith an Anna Harat,. $1000. F 
Indiana Ave.,, 141 F. nördl. von 111. Str., 
1254, m. €. Alderden an Klaas Mappejon, 820. 
Stiv: Ste., Sitdoitede Southport Ave., 58x134, Al⸗ 

ma Schroeder an Marie Vidhaus, $15W. 

N. 2. 6t., 30 F. nördl. von Moatroje Ave, 50%X 
157%, E Engmarf an A. 3. Oljon, $40. 
Gamptell Avs., 248 F. jüdl, von Yeoyne Str., 24A 
1264, 5. 2. Parelius u. A. duch M. in €. an 
A. J. H. Lenske, *1300. 
Monroe Str., Nordweſtecke S. 41. Ave. 512151, 
FM. Woods an Patrid H. MeManus, 82400. 
Desplaines Str, 96 5. jüdl. von Ewine Str., 3% 
60, Simon W. Straaß an Jacob 8. Kesner, *51300. 
Ara Etr., 350 5. jüdl. von 8. Str., 373x124, D. 

Wpillipps an Martin Krauß, 81300. 

Orchard Str., 200 F. jüdl. von Tewey PB., 253x135, 
Youije E. Otto an Albert U. Humble, 83230. 

Lifter Ape., 230 %. nordweitl. von Binzo Bl., 25 F. 
bis jum Eiſenbahn-Wegerecht, A. Marszelski an 
J. Wojezynski, W560. 

Wincheſter Ave., 121 F. nördl. von Thomas Str., 
24 1:5%X125, Samuel Delamater an Xouis Ooldenz 
john, H3W. 

— —n — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


F. Anderſon, Z3ſtöck. Bridhaus, 100 N. 50. Court, 
85000. 

William B. Walker, 
A 

m 9. Walter, 2ſtock. Framehaus, 2000 N. 

Springofield Ave., 81600. 

Williem 3. Walter. 13itöd. Yramehaus, SH N. 
Andgewag Ave., *1600. 

Scälig Bra. Co., litöd. Frame:-Anbau, 1823 Armi- 
tage Ave., $1500. 

Mm. Wenzel, 2itöd. 
seyn. 

John Glajar, 2itöd. Vridhaus, 2926 ©. 41. Toutt, 
*1600. 

M. Baſtad, Z3ſtöck. Brichhaus, 1389 N. 
Ave., 87000. 

W. F. Figtzerald, Uſtöck. Brick-Stote, 20 S. Weſtern 
Ave., 3000. 

. E. Dandelin, 2ſtöck. Brickhaus, 943 S. Turner 
Ave., 8400. 

Frant C. Root, 2ſtöck. Brickhaus, 905 S. St. Louis 
Ave., 5090. 

F. C. Beckert, Atöck. Brichaus, 877 €. 
Ave. SW. 


E. E. Sardmer, Iſtöck. Framehaus, 11808 State Str., 
*100. 

J. M. Johnſon, 2ſtöck. Frame-Reſidenz, 1742 103. 

630 Juſtine 


Str., 82500. 
Frame-Reſidenz, 581 Winthrop 


2ſtöck. Frame-Reſidenz, 2650 


Brickhaus, 745 Gitard Str., 


Epaulding 


St. Louis 


Charles Hill, Litöd, 
Str, SI2M. 

Y. Schroeder 
Ave., *2500. 

P. Kaczmaret 
Ave., SW, 

Beard of Education, zwei Iſtöck. Brick-Anbauten, 32. 
Ste. und Foreſt Ave. 820, 000. 

F. Pattzack KCo., Iſtöck. Brick-Trockenraumgebäude, 
12010 Pabzack Pl., $1150. 

9. 6. Rudmore, 2Atöck. Brick-Maſchinenwerkſtätte, 19. 
und Rodivell Etr., 81000. 

Sschn Ya Noir, Zitöd. Yrame:-Store und Flat, 9014 
Kottane Grove Ape., $1200, 

W a 2jtöd. Bridbaus, 1064 Augufta Str, 
an, 

3. Pleger, 12 ftöd, Frame:Cottage, 5031 S. PBaulina 
Str, FL. . 

—1+0 — 


Todesfälle. 


Nahitshend veröffentlichen wir die Lifte der Deirie 
hen, über deren Tod dem Gejundbeitsamte zwijchen 
geitern und beute Meldung auging: 


Frame-Cottage, 
2itöd. 


2itöd. Framehaus, 4534 S. Hermitage 


Fiidmann, Sarah, 38 3., 6114 Aberdeen Str. 

- Dal, Wiauita, 75 3., 12 Menomince Str. 
Kleinpelt, Yina, 38 3., 513 LaSalle Ave. 
Men, George, 54 I, WIEN. Bıaulina Str, 
Tdersbaufer, Elfie, 8 N., 55 Dome Str. 
Ruſenhut, Henty P., 35 N., 730 Humboldt Etr. 
Roeder, Ssenrd, 15 3.. 2014 Ouninu Str, 
Rehwaeld, R. W. 40 3., 20 Auguita Str. 
Vandre, Wilhelm, 56%, 391 W. Chicago Une. 
Wahrmann, Rahel, 28 3., 11H W. Divifion Str, 


— — —— — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: Alfred M. gegen Mabel S. 
Moeſtue, wegen Verlaſſens; Johanna gegen John W. 
Caſhen, wegen Truntſucht: Giujeppe gegen Bin: 
cenzo Paradiſon, wegen grauſamer Vehandlüng; An— 
nie gegen X. Schuth, wegen Verlaſſeus; John gegen 
Anna W. Helden, wegen Berlaffens: Hattie gegen 
Wuin. Henry Burdette, wegen Verlafſens;: Florence R. 
gegen Win. H. Johnſon, wegen Verlaſſens. 

Fred gegen Yizyie Henrid, wegen Verlaflens:; €. ge: 
gen Addie Yocıy, wegen Berlaflens; Florence &. ge: 
gen Walter I. Vlinmer, wegen Verlaifens und Ebe- 
bruchs:; Blanche M. gegen Thomas F. Taylor, wegen 
Trunfjucht; Ida gegen George Wartner, wegen 
grauſamer Behandlung; Sarah 8. gegen Jumes 
Llomer, wegen Zerlaffens; Sarah E. gegen ®. Kesife, 
tigen graufamer Behandlung; Vernice gegen Elmar 
R. Rodman, wegen graujamer Behandlung; Marie 
gegen William NRobinjon, wegen Verlafiens und Ehe: 
bruchs: Franf WW, gegen Augufte 9. Smwander, tive: 
gen Werlaflens; Mary gegen Peter Nelion, wegen 
graujanr Behandlung; Wın. gegen Roja Haag, 
wegen Rerlaflens, 


Marktbericht. 


Chicago, den 13. Juli 1900. 
Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Schlachtvieh. — Beite Stiere 85. 40 55. 75 
per 100 Pide; beſte Qühe 34.00-84.50; Maitichiweine 
*. 5. 40: Schafe 3. M. 15. 

Molkerei-—Produlte. — Butter: Koch— 
butter 14—lic: Dairy 16-17: Creamern 17—19c; 
beite Kumitbutter 14-151. — Käle: HFriiher Rabın: 
täle &I—9ic das Pfd.; andere Sorten 10—13c das 
Lund. 

Gerlügel, Eier, Kalvfleiih und 
Fiihe. — Lebende Trutbübner & das Pfund; 
Sühner 9; Guten G-6le: Gänje 84.00-86.00 per 
Dugend; Truthlihner, für die Küche hergerichtet, 
604 das Piund; Hühner &—9c das Pfund: Enten 
6—7 e das Piund; Tauben, zabıms, T5c—82,.00 das 
Dugend. — Gier 108—1le das Tugend. — Kalbfleiich 
5—9c das Binnd, je nah der Cualität. — Ausge- 
weidete Yämmer $1.10—$3.20 das Stüd, je nach dem 
Gewicht. — Filde: Weihfiihe, Nr. 1, per 100 Bid. 
T.00: Zander Ste: Karpfen und Büffelfiſch Sc: 
Grasbehte 6—Te das Pd.; Froichichentel 15—50c daS 
Dutzend. 

Geoüne Frücchte. — Aepfel 830 84. 75 Her 
Faiß; Bananen 81.0—62. 00 per Eebänge; Zitronen 
40-5. per Kifte; Apfelfinen 3.00.00 per 
Kiite. 

Kartoffeln 30-36 der Buihel. 

Gemüje — Kobl, nen, 50-5% per Stifte; 
wieheln, Kiefiac, 10° daB Bündel; Poonea 
4% bis Dec: WBlumentcehl .T5—R.00 per Kifte, 
Schrie WM per Band: Spinat 0-25 per 
Faß. Salat, 15—We per Kifte: Erbien 30--4r. 
ver Sal; gelbe Rüben, neue, B5K der Dusend 
Bündchen: Tomatoes, BAbe per Kifte: NRadies- 
hen, 75: per 100 Tündel; Erdbeeren 70c—$1.08; 
Gurten, HD—& ver Dugend; Spargel 70-—-T5c pır 
Dutzend Bündchen. 

Getreide. — Winterweizen: Re. 2 Sie 
Kr. 2, roiber, Bilde; Nr. 2, harter * Nt. 8 har⸗ 
ter, AIe. Sommerweizen: Ar. 8, (7-78; Rt. 2, 
Stop 80. 00 8.0. 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Manner und Kuaben. 
Minzelgen unter dieler Kubril. 1 Gent das West.) 


Berlangt: Männern, welde beftändige Anftelung 
fudhen, werden Stellen gefihert als Kollettoen, Bud: 
balter, Dffice-, Grocery:, Schute, Pill: Gntry-, 
Gardiware:Glert3, $10 wöchentlih und aufwärts; Vers 
fäufer, Mächter, $14; Ianitor3 in Flat:ebäude, 865; 
Engineers, Glettriter, Maihiniften $18: Helfer. 
Heizer, Deler, PVorterd, Stores, Wholejate:, Lager» 
und Frahthaus:Arbeiter, $12: Drivers, Deliverd:, 
Erprek- und FFabritarbeiter, $l0: braudbare Leute 
in allen ®ejhdits-Branden.—Rational Agench. 167 
Waihington Etr., Zimmer 14. 8il⸗ ft 


Verlangt: 
Buſchelmann, 
ww“. Nahzufragen: Yondorj Bros., 267—%9 North 
de. 


Perlangt: Ein Junge an Cafes. 7209 Eliton Ave. 


Verlangt; Gin lediger Mann als Porter für die 
Halle, Südjeite-Turnhalle, 3143 State Str. 


erlangt: Mann für Pierde und Janitor-Arbeit. 
120570. Clart Str. 


Verlangt: Nunge in Qäderei, einer welcher ſchon 
in jol’per gearbeitet hat. 2654 Oft Nartb Ave. 


Verlangt; Schneider, im Store zu arbeiten. &. 
Faßhruer 1105 Southport Ave. 


Verlangt: Kräftiger Dann. Mur deriteben mit 
dem Hobel umzugehen. Chicago Pluſh & Leather 
Caſe Company, 126 Dearborn Str. frſa 


Verlangt: Preffer an Hoien. 73) Girard Str. 

Verlangt: Nunge, um in der Bäderei zu helfen. 
183 R. Halſted Str. 

Verlangt: Ein Treiber frü Büderwagen. 1119 Ar: 
mitaae Ane. 

Verlangt: Treiber. 798 Holt Avde., oben. 


Perlangt: Gafebäder. 512 S. Halited Str. 


Verlangt: Junge in Wäderei, welcher fon an 
Gates gebolfen bat. 5 Tell Place. 


Verlangt: Sofort, 2 Painter und Calciminers. — 
Paul Starke, Chicago Heights, I. 

Verlangt: Eriter Klaffe Catebäder, Kein anderer 
braucht nahzufragen. Guter Lohn. Dauernde Stel: 
lung. Zu adrefiiren mit Angabe der Erfahrung a« 
Wm, Dosrfliuger, La Crofle, Wis. 


Verlangt: Guter teinlicher Mann für Saloonarbeit 
und ein Pfer> zu bejorgen. 360 W. Late Str. 


Verlanat: Ein tüchtiger Verkäufer, um Orders zu 
nehmen Für Wbholejale-Haus. 630 Thomas Str. 


Verlangt :Butcher, junger Mann, der etiwa$ voın 
5 Str. 


Geſchäft verſteht. 517 E. 2%. 


Verlangt: Qutcher, um gutgehendes Seihäft zu 
führen. Auguft Stein, 1342 R. Weftern Ave. fia 


Verlangt: Tüchtige Leute für Structural Eijen= 
Urbeit. 4. Bolters Sons, Pelden Ave. und Ward 
Str. fria 


Verlangt: 





langt: Lediger Schuhmacher, älterer Mann, 
gutes Heim, jofort. 929 Elybourn Ave. 


Berlangt: 2 Männer für Sandarbeit. Ede 9. Str. 
und S. California Ave. 12jl,1m 


Verlangt: 25 Gijenbleh-Urbeiter. Henry Gießel & 
Go., 215 Xafe Str. dofr 
Perlangt: Ein zuverläfiiger Deuticher, der engtiih 
richt, für Porter-Arbeit und Nahtwahtmeann, Nur 
solcher, der gute Fmpfehlungen bat, braucht vorzu= 
jprechen. 255 Midigan Ave., Ede Hubbard — 
midoft 


Deutſche junge Leute außer Stellung ſollen vor— 
iprechen in der hieſigen Branch des New Vorker deut— 
ſchen Klub, Nr. 432 Larrabee Str., wo ſie logiren 
können und Stellungen koöſtenfrei nachgewieſen er— 
halten. illl—16 


Verlangt: 500 Eifenbabnarbeiter für Wyoming; 
Teamiters. 30 und Board; Laborers, $2 pro Tay, 
Hillige Fabıt; 500 für Iowa, Wisconfin und Minnes 
ieta, freie Fahrt: 50 Farmarbeiter, höchite Löhne.— 
Ne Labor Agency, 33 Market Str., oben 1051,10 


_ Verlangt: 25 Eifenbledh-Arbeiter. Henry Giebel & 
Go., 215 Late Str. dofr 

Verlangt: Guter Schukmader für Reparaturen. — 
566 Sedgwid Str, dofr 





Derlaugts Männer und grauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau für gewöhnliche Arbeit. 
Zu erfragen: 168 South Water Str. fria 


Stellungen juhen:s Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Yartender, junger Deutjcher, bat zulegt 
in Alhambra Mufithalle, New Vort, gearbeitet, jucht 
Stellung. Fritid, 334 €. North Ave, Drugftore.— 

iria 


Geſucht; Guter Partender jucht ftetigen Plag, wil- 
fia zur Arbeit. Adr.: W. 746 Abendpoit. 


Gejuct: Em friſch von der Schweiz eingewanderter 
felbitftändiger Bäder juht Stelle. Adr.: 1425 Yegingr 
ton Str, Mr. Wolf. 


Gejuht: Yediger Mann, der Vartenden kann, ſucht 
dauernde Stellung. Kreuher, 544 Scedgwid Str. 


Geſucht; VBader Vormann ſucht beftändige Arbeit. 
Adr. W. 751 Abendpoit. frjajon 
Geſucht: Junger deutſcher Architekt juht Stellung 
in techniſchem Bureau. Gefl. Offerten unter W. 7341 
Aben dpoſt. fria 


Geſucht: Gin tüchtiger Bartender jucht jofort 
Stelle. Kann Kaution in jeder Höbe ftellen. Jft auch 
Koh. Adr. W. 728 Übenppoft. 


1-8 

Geſucht: Eriter Klafle.Calebäder jfuht Ste als 
Vormann in guter Bäderei. Adr.: 3. 321 Abendpoit. 
doft ſa 

Bartender ſucht Stellung, twillens, alle 
Ehrift. 
dimidofr 





Geſucht: 
vorkommende Arbeit im Saloon zu thun. 
Rabe, 10 Weſt Beethoven Place. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 


LEäaden und Fabriken. 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen und Baiſters an 
Weſten. 155 NR. May Sitr., 2. Floor. 


"PVerlangt: Mafcinenmädden an Kofen. 474 Eiy: 
bourn ve. fria 
Verlangt: Majchinenmädhen an Nöden, 811 R. 
Wood Str., nabe North Ude. 
Verlangt: Mafhinenmäpden an Ehopröden. 510 
N. Paulina Str. 
Verlangt: Mädchen, 15 Nabre alt, an Majdhinen 

zu nähen. 20 W. Divifion Str. 
Verlangt:_Finiihers an Shopröden. U. Berofsty, 
8 Wiljon Str. 

Verlangt: Kleidermacerin und Lehrmädden. 734 
Glpbourn Ave. Drs. Madijad, 


Rerlangt: Allein ſtehen de Dame, Die gut nähen 
tann. Gutes Heim. 734 Clybourn Ade. 


Verlangt: Operatots an Power Nähmaſchinen; 
ftetige Wrbeii, guter Tohn. Seating, Smytb & 
Shoemaler, 19-115 RW. 14. Str., nahe Canal Str. 

12j1,1m 

Verlangt: Gute Büglerinnen für Färberei. Nadyu: 
fragen bei Weber & Zird, 3523 State Str, Doji,ten 


Verlangt: Zwanzig erfahrene Mafchinenmädden an 
Köden. Dampftraft. 47 Brigbam Straße, zwiſchen 
Paulina Str. und Ajhland Ave. doft ſa 


Vverlanot 3 Handınädden an Röden. 28 WM. 2. 
Place. 1 midofe 
Verlangt: Finiibers an Gloal!. 45 Tel Place. 
midofr 

Verlangt: Erfter Klaffe Yonnaz Stiderinnen und 
Mäpdcen für Finifbing. H. W. Maflari & Co., 42 
Market Str. TilwX 














Aaudarbeit. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1316 George Str., 2. Flat. 


Wajhirau, 1847 


frja 


Verlangt: Cine gute Deutjche 
Melroje Str. Waihteg Samitags. 


Verlangt: Deutihes Mädchen in Familie von 4 
Erwadienen. Allgemeine Hauserbeit. Modernes Flat. 
449 Velden Uve., 3. Flat. 


Verlangt: Gine anitändige deutihe Haushälterin 
in dei Mer Jahren, die fih ein gutes ftetiges Heim 
mwünjht, ım einer Cbicagoer Xoritadt. Kleine Fami— 
lie. Dochdeutiche vorgezogen. 43 N. Glart Str, 
Gine ältere Frau, in einem Zleinen 


Verlangt: 
Hausbalt. 606 School Str., 2. Flat. 


Teriangt: yrau für feinen Haushalt. Nadyufre- 
gen Samitag Nahmittag. ZI N. Weitern Xpe., 
nabe Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
157 Indiana Str, frjamo 

Verlangt: Eine ältlihe Frau als Hausbälterin bei 
einer alten Dame. 124 W. Huron Str., unten. 

Verlangt: Eine gute Köchin. F. Rotthaft, 146 ©. 
Glart Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, in leichter Hausarbeit 
zu bekien. 146 R. Hopne Ave. 


Verlangt: Nunges Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. Zu Haufe jchlafen. 80 Webfter Ave. 


Verlangt: Ein fleines Mädchen, ſich im Hauſe nütz⸗ 
lich zu machen. 1252 George Str., nahe Seminary 
Ave. dofr 


“ Berlangt: Mädden von 16-18 Jabren, für leichte 
Hausarbeit, friich eingewandertes vorgezogen. Na: 
jufragen: 65 Oft 39. Etr., Erpreb:Dffice, G.Müller. 

doft 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
100 Willow Str. dofr 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Familie von 4. Lohn $3. Referenzen verlangt. 
Mis. Lapd, 1074 Jadfon Boulevard, 1. Flat. 5jn* 


WB. Belle, Das einzige größte de 
nifhge Wermittlungs-Anftitut, befindet - BR. 
Glart Eir. Gonniays offen, Gute Bläße und que 
dnmes on Sand, PR 195 Kian® 


mertlas 


— 
— — 
* Ki — 


Berlaͤugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit, 1 Gent das Bort.) 


Sausarbeit. 


‚Verlangt: Wittfrau, wenn aub mit Kind, um eiz, 


"en Heinen Haushalt zu führen. Gutes gem. vi28 


State Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3 Erwacjenen. 1218 Roteby Str. 2. Fl. 


Verlangt: Junges Mäpdden für leichte Hausarbeit. 
Mus zu Haufe jhlafen. Empfehlungen verlangt. & 
Waiton Blace, Flat 6, 

Verlangt: Deuriches Mädchen für allgemeine Hau?: 
arbeit. Suute, morgen und Sonntag nahzufragen 
2Ww1 Midigan Npe., Flat F 


Berlangt: Junges Mädchen für zweite Arbeit in 
Heiner Familie. Sleines Haus. Guter Lohn. 540 Cit 
4. Str, nahe Grand Boulevard. jtſa 


verlanon Ein Meines Mädchen für Kinder. 335 
N. Hermitage Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
40 Alhland Ave, ft ſa 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Haußarbeit. 
324 Roscoe Boulevard. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4 in Yaz 
milie, 596 LaSalle Yve., 2. Flat. 

Verlangt: Nunges teutiches Mädchen. Kann zu 
Haufe jchlafen. 333 Gleveland Ape., 2. Flat. 


Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 546 





Verlangt A 
Wells Str. 


Verlangt: Eine deutihe Haushälterin, Familie 


von 6, 5 Kinder von 3 bis 11 Jahren. Adr.: F. 
Nunge, Galumet, Iowa. 


" Berlangt: ‚Erfahrene Köchin, Die beim Wajchen 
mitbelfen will. Guter Lohn für die rechte Berjon. 
Nadhzufragen 4W5 Grand Xpve. 

Verlangt: Ein Mädchen für alle Hausarbeit. 35 
Dayton Str. 
Wi: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Seine 


ihe. 8. 911 Milwautee Ave. 


Berlangt: Mädchen, in der Hausarbeit mitzubel: 
fen. 3811 Parnell Wve., 3. lat. doft 


Verlangt: 2 Mädchen, Köchin und Mädgen in 
Küche zu helfen. 365 €. Chicago Ave. dojr 


„.Qerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
703 N. Zalman Ave., Top Flat. doft 


Verlangt: Deutſches Mädchen für aildeme ineHaus⸗ 
arbeit. Muß gut kochen können. Nehme Frau mit 
Rind. Referenzen verlangt, 6710 Normal Ave. doft 


Verlangt: Nunges Mädchen oder frau mittleren 
Alters bei Hausarbeit zu helfen. 452 S. Wood Str, 
dofr 

erlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kann der3 
Abends nah Hauje geben uud Sonntag frei. Muß 
in der Nähe von 597 Wells Str. und Nort Ave. 
wohnen. dofr 


ae A ET TEEN... 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, jofort. 780 
Irumbull Ape., erites Flat. midofr 


Berlangt: Deutiches Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 1647. Belmont Ape. mdeit 


— — —— ————— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Ceut das Worvu) 
Geſucht: Frau ſucht Stellung für einfache Haushal⸗ 
tung oder zur Stüge der Hausfrau. 42 Rees Str., 
unten, 





Gejudht: unge Frau juht Waſch- und Scrub— 
Pläge. 627 Yarrabee Str. 


Geſucht: Eine tüchtige Köchin ſucht Stelle für 
VBuſiueß-Lunch, und Mädchen ſucht Stelle für Reſtau— 
rent eder Privathaus. Adr.: A. S., 116 N. Union 
Str. 


„Geſucht: Deutſche junge Dame wünſcht Stelle in 
Privarfamilie. 176 N. Desplaines Str. 


Geſucht; Anftärdige ältere Frau, ohne Anhang, 
wünſcht einem älteren Herrn den. Haushalt zu füh- 
ven. 136. N. Aibland Ave, Hinterdaus. 


Heiratbhsgefug: Wittwer, 40 Nabre alt, mit einem 
Knaben von 15 Jayren, Handiverfer, hat jein eigenes 
Heim, mwünfcht fich wieder zu verheirathen. Damen, 
die darauf refleftiren, mögen ihre Verbältniffe, wenn 
möglich nebit Photographie, unter 3. 319 Abendnoft 
einjenden, nıdofr 











Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.‘ 


‚gu verfaufen: 6 Nabre aites, jchnelles Delivery: 
pferd. $40. 412 Elnbourn Ave. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd. Nacdrufragen nah 5 
Ubr Abends. €. Pringe. 2410 LaSale Str. 


gu verfauien: 4 Pierde, Top Buggn und Buggv- 
gr. billig. 1085 N. 43. Upe., nahe Armitage 
Avbe. 





Zu verkaufen: 2 Wagenladungen ſchwere weſtliche 
Pferde. Clybourn und Diverſey Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig, wegen Auf: 
gabe des Gejhäftes. 167 High Str. 





gu verfaufen: Guter Wagen und Bugey, billig. — 
297 W. North Ave. Fr : 


Hunderte den neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutichen und Geichirren werden geräumt 3 
Se eignen Preis, 5 uns vor, wenn 
Ihr einen Bargain wünſcht. biel & Ehrhardt, 
395 Wabafh Ave, lii, 1m 


— re — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 8600 Baby Grand Piano, für 82, 
wegen Abreiſe. 705 Milwaukfee Avbe. 
Rur 8150 Baar für feines ſelbſtſpielendes Upright 
Piano. Hat 700 gekoftet. Groß, 682 Well Str. 
ee ah djl, Iw 
kaufen ein ſchönes Roſenholz Piano. 85 mo— 
netlih. 317 Sedgwid Str., nahe Diviſion Str. 
9f,1m 








Möbel, HSausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Geuts dos Wort.) 
Eijerne Betten, Matragen und Goucdes jelbit ge: 
macht und umgearbeitet. Vorzügliche Arbeit, jpott- 
bilige Breife. „Lion“, 192 €. North Ave., gegenüber 
Burling. 


Geht zu „Lion“, 192 €. North Une, 10jl,1mX 
— — — — — 
Eee 


Rähmaidhinen, Bichcles 2c. 
(Anzeigen unter dieier Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Herrens®ichcle, billig. Ver: 
taujshbe auch gegen Flinte, 317 Eiybourn ve, : 
Treppen lints. ⸗ frj 

Ybr Tönnt alle Arten Nähmerhinen kaufen su 
Wpolefale: Breijen bei Alam, 12 Adams Str, Neue 
filberpiariirte Singer $10. Fiah Arm 812. 
Wilien IC. Gpredht vor. ebe Abr kauft. 





Kaufs: und Verkaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter diejer Kudrit, 2 Gent: das Wort.) 





gu verfaufen: 2 PBooltiihe. 79 ©. Clark Sir. 


Zu verlaufen: Kinderwagen und Wiege. 62 Wıur: 


ling Str. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Aubrik, 2 Cents das Wort.) 


AlbersA. Kraft, Rehtsanwalt. 

zogeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechiges 
f&äfte jeder Art zufriedenftellend beiorgt; Banterotts 
Berfchren eingeleitet; gutzausgeltatteted? Kolleftis 
rungs:Dept.; WUniprüce überall durchgejegt; Löhne 
ine Tolletrirt; Wöftralte egaminirt. Seite Refe— 
renzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Gentral 582. Snopli 


Balter Cd. Kraft, veuticer Updvotat. Fälle 
eingeleitet uad vertheidigt in allen Gerichten. Rechts: 
geihärte jeder Urt zufriedenftchend vertreien. Vers 
fahren in Zcaferottiällen, Gut eingerichteteß Rolle: 
tirungs: Departement. Anjprüche überall durchgefegt. 
Löhne fhnell tollektirt. Echnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Wajhıngton Etr., Zimmer 314. 
Tel. M. 188. Yo? 


Fred Blotfe Rehisanmwalt. 
Ale Rehtsiahen prompt bejorgt. — Suite 4-88 
Univ Builcing, 79 Dearboru Gte. Wohnung 105 
Osdood Ste. non, !} 


Patentanwälte. 


Lutber 2. Miller, Batent:Anwalt. Brompte, jorg» | 


fältige Bedicrung; ‚tedtsgiltige Patente; mäßıg: 
Breije: Kouiultation und Yu frei. 1136 Monconod, 
Wlan, tglxion® 


deutjcher Patentanwalt, 
l4in, im 


Bm RR. Rummiler, 
MeViders Theater-Gebäude. 


Aerzt liches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehiers, 126 Well Etr., Spezial⸗Arzt. — 
Seihlehis:, Haut:, Blut:, Nieren, Leber: und Mo: 
sentrartheiten jchnell gebeilt. Konfultation un) Ur: 
terfuchung frei. Sprehitunden 9-9, Sonntag II. 

Aen,tgikion* 


Rheumatismus, Nerven, Blut: und Brivatirant- 
beiten gründlih und schnell furirt. Mäpige Breife, 
chrlihe Behandlung. Tr. Korfjel, 19I—193 S. Glarf 
Str., Stunden von I—. 19mai,3ms 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


AcavemyofMujie, 5ER. Aibland Upe., 
nahe Milwautee Ave. Eriter. Klafle Unter in 
Piano, Bioline, Mandoline, Zither und Guitarre, 

Gent. Alle Sorten Anftrumente zu haben. 
Wbolejale. . 2Din,lj,tgi&jon 


Verlangt: Mädchen um Xelegrapkie zu erlernen. 
8 Kasale Str., 3. Etod. ° An, ImX 


efhäftögelegenheiten. 
——— —* Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu nertaufen: Kleiner g.tgebender PBaintitore, iehr 
billige. 307 W. Nortb Ave. 


Ein gutes Milhgeigäit. 2 ®. 


Zu verfaufen: 
Kuron Er. 

Wer Grocsty:, Bädereis, Zigarren-Siores kaufen 
oder verkaufen will, der Tomme jogleih nah 528 
Gleveland Une. 


Zu verteujen: Krankheitsbalber, Trugftore. Gute 
Sage, billig, wenn jofort genommen. 523 Gleveland 
Are. 


Zu verfaufen: 8 Kannen Mildroute, Süpjeite, bil: 
lig. Adr.: W. 754 Abdendpoft. 


Zu verfaufen: Gine gute Milchroute, billig. 5 bis 
6 Kannen. TR W. 19. Sir. frja 


Zu verlaufen: Büdereis Tageseinnahme nabe 8100; 
zwei Wagen; Preis 25. Adr.: D. 374 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Ein gutgebendes Reftaurant, frank: 
beitsbalber jofort, jehr billig. Gute Nahbarichuft. 
594 W. Yafe Str, 

Zu verfaufen: Home Bäderei. Kleine Anbezablung. 
Neft in Board. Guter PBlag für Poarders oder Pri— 
vat-Tiningroom. 45 N. Clarf Str. 


gu verlaufen: Billig, gutgehender Gdjaloon, we: 
gen breife. Adr.: %. 91T Abendpoit. fria 


Zu verfaufen: Gutzablende Grocery mit 6 Kannen 
Milhroite, billig. Gche auf meine Farm. Wodr.: 
x. 022 Abeundpoit. B3il,!w 

gu verfaufen, oder ein Theilbaber im Saloon vers 
langt für Yteitaurant ubnd Hotel. VWerjüumt nicht die 
cute Welegendeit. SHachzuiragen: 183 E. Randolph 
Str, Zimmer 91, Iobnjon. 


gu verfaufen: Ein gutgebender Saloon. Muh ie: 
gen Krankheit vertauft werden. 1396 Archer Avenue. 
* friafon 
gu verkaufen: Der beftzaplende Edjaloon (Hay: 
Market), alibetauntes Gejhäft. Gute Bedingungen. 
Gigenthünmer zieht fih vom Sejchäft zurüd. Näberes 
bei John Klein, Zimmer 92, 163 Randolph Str. 
frjamo 
aute Lage, 
alter Stand. Verkaufsgrund: hohes Aiter, LOM. 
Wincheiter Ave. frja 








Zu verfaufen: Grocery und Saloon, 


Zu verfaufen: Gutgebender Ed-Saloon, auf der 
Süpjeite, jehr billig. 
Bodmwig & Shaffbaunfer, 
Süpsit:Ede 51. und Loomis Sir. dofr 
Zu verkaufen: Krankheitshalber, kleiner Grocery— 
und Delikateſſenſtore, paſſend für Wittwe. Gute 

deutſche Rachbarſchaft. 439 N. Marſfhfield Ave. 
11jl.10% 


Zu verfaufen: Guter Autiher-Shop. Sehr billig 
wegen Abreije. 777 Soutbvort Ave. dimift 


Zu verkaufen: Eine gute Büderei. 104 Oft Bel- 
ment Ave, midojr 


gu verfaufen: Einer der beiten Saloons der Welt: 
feite tft Sofort franfheitShalber billig zu verlaufen. 
mdor 


Hübihe Väderei, nur Storetrade, $25 Tages ein⸗ 
nabnıe. Nordjeite. Wegen Familienverbältrifien bil: 
tig abzugeben. Adr. 3. 317 Abendpofit. 11j1,1m 


Adr.: 


Zu verkaufen: Cine gutgebende Bäderei. 
11jl,1m 


3. 3233 Abendpoſt. 





Zu verkaufen: Gute Büderei, nur Storetrade, bil: 
lige Mieihe, mwünjgenswerthe Nachbarjchaft. WUdr.: 
2. 984 Abendpoft. 10j1, 10% 


Grundeigenthums- 
Str,, 


is- und Geſchäftsmakler, 
Dea verfauft Grundeigentbum und 
„Geſchäfte“. Schnelle, relle Transaktionen, 


„Dinge“, 
50 Tearborn 


oil, im 


Aohn Klein, Zimmer 92, 163 Randolph Str., fauft, 
verlauft, taujcht aegen Grumdeigenthum, Saloon, 
Hotel3, Markets, Stores et. Mortgages brforgt. — 
DOeffentlicher Notar, Bjun,imt,X* 


u vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
gr vermicthen: 5 Zimmer lat, mit Gas, unten, 
89. — 1811 NR. Seelen Ave. - 


Zu vermietben: Väderei, weiche im Betrieb iit, mit 
voller Finrihtung. Billige Mierhe. Apr. W. 745 
Abendpoſt. dofr 





Zu vermietben: Gd:Store, Edgemont Ave. und 
Saflin Etr. Kaum in 2 abgetheilt werden. Scherner, 
1493 W. 12. Str. midofr 


Zimmer und Board, 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


gu vermietben: Möblirtes Schlafzimmer, bei ru: 
biger YJamilie. 505 N. Glarf Str., 2. 


Floor. fſa 


Zu vermiethen: Feines möblirtes Front- und 
Bettzimmer. 406 Cleveland Ave. 


Aelterer Herr findet Zimmer und Board bei einer 


Wittwe, wenn auch mit Kind. Adr. K. O. 330 


Abendpoit. 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Zu mietben gejuht: Einfaches Pettzimmer, nabe 
Madijon, Ajbland, Chicago Ave. Schreibt jofort in 
Deutih. Meyer, LOW. Randolph Sir. 

Zu mietben geiudt: Mann wünjcht Zimmer und 
Foard bei Wittiwe, two feine anderen Bovarders find. 


Adr.: ©. T. 8 Abendpoft. 


Geld auf Diode zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wert.) 


Beld gu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Ban u. m 
Kleine Anleihen 
von $% bis 8400 unjere Spezialität, 


Wir nehmen Eu die Möbel nicht iwe;. wenn wie 
die Unieihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Befig 


Wir haben das 
größte deutihe Geihäft 
in ver Stadt, 
le guten, ehrlichen Deutichen, fommt gu uns, 
wenn Yhr Geld haben wollt. 
Ihr werdet «3 zu Gurem Bortheil finden, bet mis 
vorzufprechen, ehe Ihr auderwärt3 bingent. 
Die fiiyerfte und zuverläfigite Bedienung zugefihert, 


a. 9 Grend 10ap,likijoz 
18 LaSalle Etrake, Bimmer 3. 


Geld! Geld! ®ei»! 
sung Mortgage Coan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Loan CLompand. 
Zimmer 12, Haymarket Thenter Building, 

vl W. Deadijon Etr., dritter Flur. 


Wir leiden Guh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ır= 
gend melte gute Sicherheit zu den bikigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemads 
Iverden. — Theilzahiungen werben zu jeder Zeit am: 
genommen, wodurd die Koften der Unleihe nerceingers 
werten. 

Chicago Mortgage Soan Company, 
1755 Dearborn EStr., Zimmer 216 und — + 
a 


— Geld au verleiben — 

auf Möbel u. Yianos, ohne zu entfernen, in Summen 
von $20 bi3 3200, au den billigiten Raten und leichte= 
ften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie von uns 
borgen, laufen Sie feine®eiahr, das Sie Abte Saden 
verlieren. lnjer Geihäft ift verantwortlich und lang 
etablirt. Keine Nachfragen werden gemacht. Alles pri: 
vat. Bitte, jpredht vor, che Sie anderswo hingehen. 
Ale Austunit mit Vergnügen ertbeilt. 


Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 
3. 34, Ede Ran: 
22m3X* 


Adler Yeib Go., 70 LaSalle Str., 
dolpb Str. DO. €. Voelter, Manager. 


Chicago Gredit Company, 


2 LaSalle Str., Zinmer 21. 

Gelt gelieben auf irgend welhe Gegenftände. Reine 
Berdiientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzablungen. Niedrigfte Rafın auf Möbel, 
Bianse, Pferde und Wagen. 
und jpart Geld. 

92 LaSalle Straße, Simmer 21. 
Lronh-Dfiice: 534 Lincoln Ave, Late Biem. 


Spredht bei uns vor 


1in® 


RNortbwenern Moöortgage Soan Go, 
465 Milwaufre Uve., Zimmer 3, Gde Ghicags 
%oe., über Echroeder’8 Wpotbele. 

Geld geliehen Möbel, Bianos, Bferde, Wagen 
w. f. w. zu bilfigiten Sinjen; rüdzahibar wie man 
würfdht. Yede Zahlung verringert die Roften. Eins 
tobner der Nordieite und Nordiweftfeite erjparen 
&cld und Pit, wenn fie don uns borgen, a 

Tıma 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent? das Wort, 
aver keine Unzeige unter einem Drffar.) 

Heicathigeiuh. Nunger Farmer, 8 Jahre alt, 
fucht protsirantiiches Mädchen mit etwas Vermögen 
zur Frau, Wittwe mit Kind nicht ausgefchloflen. — 
Adr.: ©. 2., Bor 3%, Homeitcad, Jomwa Eo., Joa. 

Heirathsgeiud. Nunger Mann von angenehmem 
Aenhern, mit etwas Vermögen, wünjcht die Bekannt: 
fbaft eines guten aufändigen Mädchen zu machen, 
zweds baldiger Heirath. Damen, die darauf reflek⸗ 
tiren, mögen ihre Verhältniſſe wenn möglich nebſt 
Vhotograpbie unter W. 737 Abendpoft einjenden. 


Heiratbögejuh: Wittwe, 36 Jahre alt, bübjdhe Er- 
iheinung, befigt wertbvolles Örundeigentgum und 
gutes Geihäft, wüniht mit anftändigem Mann be- 
faunt zu werden. Zweds Heirath. Adr. 2. 933 
Abendpoft. ; 
I ———— — — — ——— — — 

Heirathsgeſuch: Wittwer, Handwerler, hat eigenes 
Heim. jucht paſſende Frau oder Älteres Mänden, im 
Alter von Möobis 40 Jahren, als Mutter für meine 
Kinder, im Alter von 1. und 4 Jahren. Etwas 
Bermögen erwünſcht. Adr. W. 740, Äbeudpoſt. 


Heiratbögefuh: Kinderloje, alleinitebende Wittiwe, 
Mc at nn ae man Da Anal Se 
3 D ta ers 

mittfer a b nit 3u antworten. 


Er. ale ®. Sale 


- 


Grundeigenthbum und Hänfer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif, 2 Genis das Wort.) 


Bermländereien. 

2 ichuldenfreie Lotten, in guter Geſchäftsgegend, 
gecen eine Mihigan Fruhtfarm im Wertje vun 
*40 ju vertauſchen. 

Richard A. Koch Koch, 
Simmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Gde 


Krankheit zwingt Verkauf von 160 Ader FZarın, 4 
Ader unter Pflug, Haus, Stall, jhöne Weide, jchö- 
nes Holz. Heney Uri, Zimmer 90, 163 — 
Str. 21,1m 


‚Sehr vortbeilbaft: Zu verkaufen: Große und Eleine 
einträglide Farm, unmeit Holland. Wdr. Charles 
Ronge, Holland, Mic. l1jllo 


Rordweitjeite. 

: Bertauf— 

große Nilwanutee Une 

i Addition. 

Geht hinaus und beieht Euch dieſes Eigenthum. — 
Alle, die es deſehen haben, ertlären es als die 
ptachtvollſte Subdiviſion, die je auf der Nordweſt⸗ 
ſeite ausgelegt wurde. 

460 ausgeſuchte Stadt-Lotten in der A. Ward. 
KBW das Stüd und aufwärts, 

Fa a _ B monatlihe Zahlungen. 

‚Die eriten Käufer von Lotten in S.G. Groß’ Sud: 
divifion haben immer große Brofite erzielt. 

Sreie Erfurjion, Sonntag, 15. Auli, 

7 um 2 Uhr Nachmittags. 

S. €. Grob’ Spezialzüge verlaffen das Chicago & 
Nortbiweitern Depot, Kinzie und Wells Str., um 2 
Ubr Rahmittags, Halten an bei Elybourn Station 
dreie Tiders am Pabnbofsgitter. 

Wie das Eigenthum per Straßenbahn zu erreichen: 
Nehmt Milwautee Ude. Kabel und cleftriihe Bahn 
direft bis zum lage, oder nehmt Transfer von der 
Eliton 2loe., Yincoln Ave, N. Clart Str., N.Halficd 
Str, N. Ablend Upe. oder N. Roben Str. Gar auf 
Irving Part Boul’d Linie, fteigt ab ar Milwautce 
ste, umd geht cınen Blod bis zum Berkaufspavikon. 

Wie das Cigentbum per Hochbabn zu erreichen it: 
Nebumt Yogan Square Brand der Metropolitan 
Hohbabn bis California Upe. und nehmt elektrijche 
Gar an Miltvautee Ave. zum Eigentbum; oder nehmt 
die Northiweitern Hohbahn bis Sheridan Drive und 
feigt um auf die Arving Vart Boulevard Gars, 
fteigt ab an Milmwautee. Ave. und gebt einen halben 
Blod ſüdlich zum Eigenthum. 

Zweigoffiee auf dem Eigenthum offen jeden Tag. 
Nechrufragen in der Haupt-Office jeden Tag, und 
wir führen Euch nach dem Eigenthum 55 

S. E. Groß. 

6. Floor, Maſonie Temple, Chicago. 


ng3 
zoB’ 


diia 





fen: Neues 8 Zimmer Haus, beftehend 
e ) Kühe und Epeijezimmer und 3 
Settezimimern, Bad, moderne Plumbings. Wreis 
$21W, SICO Bear und $15 monatliche Aozahlungen. 
Sofortige Pefignabme, monatliche Zahlungen anfan— 
gend vom ]. Mai. Nahzufragen beim Eigenthümer, 
während des Tuüges und Sonntags. 1816 Bernard 
Ave., halben Plod jüdlich von Belmont Ave. Rehmt 
Zelmont Ave. Car in weitlicher Richtung.  dofi,ion 
Zu vertaufen: Wellington Ave., 14 Plods3 meitlich 
von California QAve., zivei Ylods jüdlich von Bel: 
mont Wve., nahe R. Francisco Ude. —Neues zwei— 
ftödiges 6= Zimmer Haus, eichenes Mantel, fein po 
lirt, Porzellan glafirte Badewanne, Marmor: Waich- 
bajlin, offene Piumbing u. f. m. Preis $2250. Nebme 
$150 Baar und $l5 pro Monat. — Spredt vor Sonn= 
tag zwijchen 10 lIhr Vorm. und 6 Uhr — 
dofria 


Zu verfaufin: Neue 5 Zimmer Häufer an Yum: 
boldt Strabe und Addifon Wve.,; Gite Wafler, 7 
Yyuß Bajement, Sewer:Ginrihtung, nahe Gliton:, 

elmont und Irving Bar! Boulevard Gars. Nur 
814%. 50 Anzahlung, $12 monatlih. Agent it 
Sonntags 2148 N. Humboldt Etr. zu jprehen. Eruit 
Mens, Gigenihümer, 19599 Wilwauler pe. 

mztgi* 


Zu verfaufen: Aitödiges Brid:Gebäude, nahe Hums 
boldt Park und Hochbabnitation. Mictbe 862.50. Nebz 
me $1500 bis FO Cajb, Neit SV pro Monat, obne 
Zinjen. Ieberzeugt Euch! PBaulensty & Meyer, 9y5 
2. North Are, 


Zu verkaufen: 5 Simmer Cottage, jihuldenfrei. — 
WITT NR. Kermitage Ave. Til,st 


Beitieite. 


Zu verlaufen: 1391 W. Moncoe Etr. Ein ganz 
nexe3 Roman prefied Brid und Stein-Einfaffung 3 
Zimmer Haus, GichensHolzwert Gichen-fFußboden, 
Mantels, Sideboards, Wajchlüche, offene Plumbings, 
Preis 34200. Nehme 40V baar und 59 mdnatlih von 
verantivortlicen Yeuten. Größter Bargain an der 
LBeitjeite. Nebmt Yale Str. oder Metropolitan Hoc: 
babn, Sder Madijon Str. Kabelbahn bis Sacramento 
Are. Eigentbümer zu jprechen irgend einen Wodhens 
tag oder Sonntag. dofrjajon 


Nordieite. 


Zu verlaufen: 4W E. Ravenswood Park Ave., hal⸗ 
ber Blod nördlih von Velmont Ave. —Neucs 6 Zims 
mer Haus; Eichen, Mantel, PBerzellan glafirte Bade: 
wanne; NermorzWaihhbeden u. j. w., Preis $2500, 
nebine 3200 baar und $l5 pro Monat. —Spredt vor 
weend eiten Wochentag cder Sonntag zwijhen 19 
Ubr Vormittags und 6 Abends, dofriajon 


gu verkaufen, auf leichte Zahlungen, oder zu vers 
taufchen: Schöne 4 Zimmer Cottage mit großen 
Stall, an School Str., rzabe Lincoln Uve. John 
Heim, 1713 NR. Aſhland Ave. 


Eüdweitieite. 


_ gu derfaufen: Billig, 2 jchöne Lotten, 50x13. — 
Gde 53. Str. und Waplewood Ave. or. L. 918 
Abendpoſt. 13j1,110 


<üdfeite, 


gu verkaufen: Ein neues geprebtes Brid-Front 
Haus, Preis $1500, nehme $10b Anzahlung uno $10 
ver Monat. Nachzufragen: 4563 Groß Ave. Nehnit 
Aihlaund Ave. Cars bis 46. Str. oder 47. Str. Car 
bis Xaflin. doftjajon 


Berichiedenes. 


gu rerfaufen — 75 neue Häufer — 
Auf monastlihe Ubzahlungen, ebenjo wie Micthe. — 
Monati. 


5:gimmer 
gZimmer 
Zimmer 
T=gimmer 
3 jinmer 
: Zimmer 
: Zimmer 
gimmer 
Zimmer 


Häufer . 
Häujer . 
Häuſer .. 
Häujer . 
Säule „. 
Häujer . 
Häuſer .. 
Häuler „.. 
Häuter . . 
5-⸗Zimmer Häuſer ... 
zZimmer Häuſer 8: ) 
= Zimmer Häujer 3: 25 
Schr tleine Yaarzablung erforderlih. Epredt vor 
oder jchreibt wegen illuitrirtem Zirtular von 150 
neuen Häujern an der Nord», Süd: und Weitjeite 
und in Vorftädten gelegen, zu $1500 bis $45W, auf 
monatliche Abzahlungen, jo niedrig wie Miethe. Es 
koftet Cuh nur einen Cent, auszufinden, was für 
ein fofiges Heim Nbr Euch anihaffen könnt für das 
Geld, was hr für Miethe zablt. Nah Empfang eis 
ner WVoittarte jchrde ih Euch Pläne. 
dfrjafo S. E. Groiß, 6. Floor, Majonic Temple, 


ni Gr ee a ee 
. 200 et00. 
. 10 er. . 





Habt Ihr Häufer zu verlaufen, gu vertauſchen od:n 
u dermietben? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Bir haben immer Käufer an Hand. — Gonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormitiags. — 

Rigarvül.Roh& Go, 
New York Life Gebäude, Nordoft:Gde LaGale uns 
Monroe Etr., Simmer 814, Blur 8. 
2 1Mdy,tglkfon® 

Zu verfaufen: Haus, 4 Zimmer und Sommertüde, 
Prid:Bajemnt und Wafler. Große Allev-Ed:Lot in 
Tesplain®, 2 Plod3 vom Depot, für $650. Leichte 
Abzahlungen. Nahzufragen: R. E. Baumann, 671 
Larrabee Str, nahe Garfield. 


Spottbillig, Cotage mit Lot, für 
125 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 
$1400. Adr. W. 


Fiuanzielles. 
(Anzeigen unter dielee Kübrit, 2 Cents das Mort.) 


Geld ohne Romimiffion, — Kouis Freudenberg ver» 
leipt PBrivat:stapiialien von 4 Proz. an obn: Rama 
miflion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hopne Un: 
Ede - Sornelia, nahe Ebicago Avenue. Nahmitiags: 
Dffice, Zimmer 31 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 

lsag. tgl&fou? 


Privatgelder zu den niedrigiten Raten, uuf Chicago 
Srundeigentbum zu verleihen. 

Erit: garantirte Gold-Hypotbelen von $200 .bis 
00 zu verfaufen. 

Eonntag3 offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 

Richard A. Koch & Co., 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSſalle Str., Ecke Remus, 
13j1* 

Brivatmann bat mehrere Taufend Dollars auf 
GChicago-Örundeigentbun zw verleihen. Agenten 
brauchen nicht vorzujpreben. 3. A. Schneider, 68 
N. Clarf Str., nahe North pe. 20jn,* 


Zu verleihen: 8500 zu 6 Broy. ohne Rommiffion, 
aug 3 Jahre. Adr.: 8. 346 Abendpoſt. doiria 


Privatgeld zu verleihen auf erfte Mortgage, ohne 
Kommiflion. Abzahlung angenommen alle 6 Monate, 
dr: U. 185 Wbendpoft. Til,Im& 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


WUlegoender’s GSehbeime Voliret— 
Ugentur % und 9 Fifth Abe, Zimmer 9, 
erings irgend etwas in Erfahrung auf prioaiipem 
Wege, wuuterjuht alle unglüdlichen amilienper» 
bältniffe, Gheftandsjäle u. j. w. und jammelt We= 
weije Diebftähle, Wäubereien und indeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Reden» 
haft gezogen. Aufprüdhe auf Echadenerjag für Ber. 
legungen, Unglüdsjälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Rath in Rehtdjahen. Wir find. die 
einzige deutihe Bolizei-Agentur in Chicago. Genz> 
1098 offen bis 12 Uhr Mittacs. 2m” 

Yöhne, Roten und fhlehte Rechnungen aller Urs 
tolettint Garnihee beiorgt: Ihlehie Miether ent 
fernt. Oppctketen foreclojed. Keine Borausbejaplung. 

Greditors Mercantile Ugene 
195 Dearborn EStr., Zimmer 9, nabe Madifon m 
5. Edulg, Rehtsanwalt.G. Sofimen, nn > 


Ale Sorten Haararbeiten fertigt WR. Gramer, 


264 Oft Rortb Ave, Müllers Halle. - 
— — —— — — 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Werk.) 
TE To Sn 

Berloren: Ein Pferd, braune —— 

Auge. 1100 Bid. Abzu bei 

— uge & 3 em. 


* 





Bisweilen 


find wir in Kolge fhiwerer Ar: 
beit oder einer Zugluft am gan: 
sen Körper fteif, man vergefie 
Deshalb nicht, Dat; ed gegen 


Steifheit 


in den 


Gliedern 


nichts Befieres gibt wie 


St. 
Jacobs Oel 


| 
v 
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Eifenbahn- Fahrpläne. 


Burlington:Zinie. 
u Burlington« und QuincyEifenbahn. Tel, 
0, 8831 Main. Schlafwagen und Tidet3 in ul 
Elart Str., und Union«-Bahırhof, Canal und Adanız. 
ü 


Büge Abfahrt Ankunft 
Rokal nady Burlington, Jowa ....+ 8.20 B 2.00 N 
Dttawa, Gtreator und La Salle...t 8.208 ‚10R 
Rodelle, Rodford und Zorreiton..+ 8.30 3 R 
Rofal-Punkte, Juiudis u. Yomwa .."11.30 8 
Bille Orte in Zeras 
Clinton, Moline, Rod 
ort Madıjon und Keokuf. .......- 
ender, Utah, California ...... i 
Galesburg und Quinch 
Ottawa und Streator 
Eterling, Rocelle und NRocdkford... 
Omaba, 6. Bluff3, Nebrasta 
Kanjaß Eity, Gt. Joiepb.. 
©t. Paul und Minneapoliß. ...... 
St. Paul und Minneapolis 1 
Auincy und Kanjad Eitd..... .... 
Quinch, Reokul, Ft. Madifon..... 
—— Lincoln. Deuver. 
Salt Zake, Ogden Californio 
Deadwood, Hot Springs, ©. 2... 
 "Zäglid. TIäglid, ausgenommen 
lich auſsgeuommen Samſtaas. 
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Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 

bof, 12, Str. und Part Row. Die Züge nach, dem 

Süden können (mit Ausnahme 

an ber 22. Str.-, 39. Str.., Hnde Park: und 6% 

Etr.:Station beftiegen werden. Stadt⸗Ticket⸗Office. 
99 Adams Str. und Auditorium-Dotel. 

Durchzüge: Abfahrt Ankunft 

229% 


des Poſtzuges) 


New Orleans K Membhis Speſial 8.30 
New Orleans & Memphis Limited“ 5.30N 
Monticello, U., und Decatur.....* 5.30% 
Et. Louiß Springfieıv Diamond 

ER 
St. Louis Springfield Daylight 

nn uses cn: OR 
Lairo. Decatur, St. Louis ........ | 8.35 U 
Memphis, Nem Orleans Poftzug..* 2.5 
Bloomington & Ehatöworth....... || 
Southern Exrpreg....... ereeen oo. 
Ranfatee & Shamnvaian...........* 3,155 
Kmade, BDubuque, Eiovur Ety & 

Siour Falls Schnellzug °5.15 
Dranba E:pref....... ......... 11.18 W 
Nodford, Dubuque & Siour Eity.. "11.150 
Nodford Paffagierzug 83. 10 R 
Dubuque, Fi. Dodge und Lyle 10.05 B 
dtocford Dubuque TION 
"Täglih. Täglich, ausgenommen Sonntaas. 


10.008 
"10.208 

1.00 8 
° 7.008 
-10.08 
Wr; 

1.30 


Beh Shore Eifenbahn. 
Bier Timitedb Gcöhnellzüge ei zwiichen Chicago 
@. Gt. Bouiß na em dort und Bofton, via wianc 
Eiienbahn und Ridel-Plate- Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen durd, ohue Wagenwechiel. 
Büge geben ab von Ghicago wie folgt: 


Dia Waba 18. 
Abfahrt 12. Mtas. Ankunft ın New York3.30 Nahm. 


. „ Bofton 5:50 Abds, 
Abfahrt 11:00 Abd, > „ New Dort 7:50 Vorm. 
BiaNider Y 


Bofton 10:20 Borm. 
late. 
Sf. 10:85 Borm. Unkunft in New York 3:00 Nam. 
5 „ 2ofton 4:50 Nahım, 
bt. W:15 Abb#, oe « Rew York 7:50 Vorm. 
“ — —— 10:20 Borm. 
üge geben ab von ouiß wie folgt: 
— Bia Wabajh. 
Abſ. 9:10 Borm. Nnkunft in New Hort 3:30 Nam, 
ubl. 8:ao abba. ni ey 1 7:50 Bor 
8 „New Do - orut, 
= „ Bofton 10:20 Borm. 
Megen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blog ni; w. fpreit vor oder fhreibtan 
. &. Kambert, Beneral-Bafjagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New York. 
3. 3. MeGarthy, Gen. Weltern-Pafagier-Agent, 
205 ©. Clark Str., Ehicano, 


Zohn @. Goot, Be 205 


ll. 
. Glart Str. 


Ghicage & Alton—Unton Baficnger Station. 
Canal Straße, zwijhen Madifon und Adams Str. 
Tidet:Dffice, 101 Adams Str, Tel. Gent'i. 1707. 

"Täglid. +Ercept Sonntage. Abfahrt Anfunft 
Traırie State Erpreß...-_ - .-..-- " 9.008. 
The Alton Limited— für St. Louis "11.15 8. 
The Alton Simited__für Beoria... +IL15R. 
PVeoria und Kanjas City 3.00 N. 
Joliet Expreß 

wight Accommodation 
Kanſas Eity, Denver u. California * 6. h 
&t. Louis „Palace Erpreß“... ... * VOON. 
Et. Loumdu. K. E. Widnight Spez. "11.30 N. 
Peoria u. Springfield Nachterpreß "11.30 R. 


MONON ROUTE-—Dearborn Station. 
Zidet Offices, 232 Glark Str. und 1. Klaffe Hotels, 
Ankunft. 
mbianapoliß u. Gincinnati.. *12.00 M 
afayette und Louißville... 
—— u. Gincinnati.. 


* 
— 
* 


“+ 
BERBPE: 


nbianapoliß u. Gincinnati.. BD, 
nbiauapoliß u. Gincinnati.... ....... 
meine Uccomobdation 
Zafayette und Bouisville 
Inbıanapolis u. Eincinnati.. 
* Zäglih. + Sonutag ausg. 


1-3 5 01 cn 


Chicago A Erie⸗Eiſen bahn. 

Ticket ·Offices: 

MR ©. Clark, Auditorium 

Drarborn-Station, Polfu.Dearbori, 

Abfahrt. Ankunft. 

47.083 16. 108 

New York & Bofton *3.O0N *5.00N 

——— und Buffalo... ..... WR DW 

ochefter Accomodation 

New York und Boiton...... 2... +... 9. 

Columbus ud Norfolk, Ba VUOR 
Toalich. Ausgenommen Sonutugs. 


Baltimore & Ohio. 
nbof: Grand Zeutral Paffagier-Station; Tider 
* 244 Ente zu ——— 6 a 
teife der auf Limited Zügen. Züge tägl: 
— * —— ni Melde kun 
Nem Dorl und Wafhıngton Befti 
Huled Limited. .....-«eren u.» ... 10,208 
New Bor, Anafkington und Pittö- 
burg Beitibuled Kımited.......... 3.I0N 
mbus ui.d Wbeeling Erpreß.... 7.00 N 
ab und Sitläbura Gepreb..... 8.0N 


otel und 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Kentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße 
Gitn Office: 115 Adams. Xelephou 2380 Main. 
1 +Uusgen. Sonntags. Mbfahrt Ankunft 
Dei Moines, arihalltomn h WEN" wa : N 


ul, Du: EB +1.00R 
Fe a — 6.30 R t 9.3) 5 
Gpeamore und Byron 


Kahn" ION 10.59 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
&t. Louis:@ifenbahn. 
Babndof: Ban Buren Str., nahe Glar! Str., am Soop, 
Ude Züge täglich. ab. Ant. 
& Bolton Erpreß-. nee. 10.5B 915N 


New 
New LEDER 5ER 
New a een En... ...10.ION 7408 


StadbirTicdet-Office, 111 Adams Str. und Auditorium 
Auneg Xelephon Gentral 2057. 


Berſucht unſer 


Ertrakt von Malz und Hopfen, 


Sue Gottfried Brewing Co. 


. Yon mmfrlj 
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Der Wohlthäter. 
Bon Wilhelm Wolters. 


(Fortfegung.) 
Herr Rufche lachte. „OD, das müf- 


fen Sie meinem alten Bäterchen zu 
Das ift fo eine Schwäche : 


gute halten. 


bon ihm. Er bat das beite Herz von 


der Welt, nur fchriftlich ift er jo graus | 


fam!“ 
„Run ja,” fagte Frau Hildebrand!, 
„ich werde ihn alfo miethen.” 
„Abgemadht!” rief Herr 
„Bann darf ich Sie alfo abholen?“ 

„Um vier Uhr Nachmittags”, fagte 
Lisbeth rafd. Das war eine Stunde, 
zu der, mie fie wußte, Richard beftimmt 
im Konftruftionsfaale des Bolytechni- 
fums fein würde; denn er arbeitete me= 
gen 
auch während der Ferien. 

„Sehen Sie,“ flüjterte Herr Nufche 
zu Liöbeth, alS er die Damen hinaus— 
geleitete und Frau Hildebrandt fehon 


ein paar Schritte voraus mar, „meil | 


Gie mir verboten haben, Cie zu beiu- 
chen, mußten Sie zu mir fommen, da$ 
ift die Nache des Schickſals.“ 

„Sie find 


Menſch! 


gehen?“ 


„Nun, ſo ganz gelogen iſt es nicht, 
die Folgen zeigten ſich erſt am Tage 


darauf.“ 


„Was für ein netter Menſch.“ ſagte 


Frau Hildebrandt zu ihrer Tochter. 
„Und wie billig er uns den Garten ge— 
laſſen hat. Es iſt ein Spottpreis. 


Trotz Deiner Ungeſchicklichkeit, mit der 


Du gleich von Anfang ſo thateſt, als 
ob wir den Garten auf alle Fälle mie— 
then würden. Ich hätte unter ſolchen 
Umſtänden das Dreifache verlangt. 


Siehſt Du, wie richtig es war, daß wir 
hinaufgegangen ſind, obgleich Du nicht 
Man muß niemals etwas 


wollteſt. 
unverſucht laſſen.“ 

Lisbeth erwiderte nichts. 

„Nun? Seid Ihr handelseinig ge— 
worden?“ 
ſeinen Sohn. 

„Jawohl, Papachen.“ 

„Das freut mich. Es iſt eine ſolide, 
gute Familie.“ 


„Kennſt Du ſie?“ fragte der junge 


Ruſche erſtaunt. 


debrandt gehört. 

„Nur ſo,“ brummte der Alte. „Es 
iſt ein ſehr netter Herr, der Doktor 
Hildebrandt.“ * 

„Der Doktor Hildebrandt? Der iſt 
ſchon, ſoviel ich weiß, ſeit vier Jahren 
todt.“ 

„Ah? Schade, ſchade. War ein ſehr 
netter Mann.“ 

„Alſo den haſt Du gekannt?“ 

„Nur ſo.“ 

„Wodurch denn?“ 

„Geſchäftsgeheimniß. Du weißt, 
daß ich grundſätzlich niemals mit ir— 
gend Jemanden über Geſchäfte ſpreche. 
Auch mit Dir nicht.“ 

Der junge Ruſche lachte. „Na, ſo 
gefährlich wirds wohl nicht ſein. Was 
hat er denn kitten laſſen?“ 
„Gefährlich oder nicht, das iſt einer⸗ 
BL 

„sedenfall3 freut e8 mich, daß Du 


gegen die neuen Miether nichts einzus | 


menden haft, Wäterchen.“ 

„Nein, ganz und gar nichts.“ 

Um anderen Morgen ging Auguft 
Rufche junior in aller Frühe hinaus in 
eine Gärtnerei vor der Stadt, kaufte 


allerlei Pflanzen und Blumen, nahm | 
zwei Gärtnerburfchen mit einer Kleinen | 
MWagenladung voll Gemwächfen mit fich | 


nad) der Schanze und ließ graben und 
pflanzen. 
umgewandelt. „Halt!“ fagte er, ehe 
er mit den Arbeitern wieder ging, „erit 


nehmen Gie mir doch das Brett dort | 


oben herunter.“ Die MWaunung3- 
tafel mit den Fußangeln und Selbit- 
Thüflfen wurde abgebrochen, die Stan 
ge, an der fie befeftigt gemejen, heraus- 
geriffen. Dann begab fich der Studio- 


jus der Jurifterei in einen Frifeurs | 


laden, au8 dem er erjt nach ziemlich 
drei Viertelftunden wieder herauskam, 
faufte auf der Pragerftraße im „Eng- 
Iifchen Magazin“ einen blendendgelben 
Strohbhut und 
Handichuhe und holte nach Erledigung 


folher Vorarbeiten die beiden Damen | 


ab. 


Lisbeth mertte, daß die Tafel fehlte, 


aber ſie ſagte nichts. 

Frau Hildebrandt war ſtumm vor 
Staunen über die 
Pracht, in dem das Gärtchen erglänzte, 
als ſie aber gar noch die Vaſe voll Ro— 
ſen ſah, die auf dem Gartenhäuschens 
ſtand, drückte ſie, von Dankesgefühl 


überwältigt, Herrn Ruſche gerührt die 
Lisbeth jedoch ſtampfte trotzig 


Hand. 
mit dem Fuße auf und ſchwieg. 


„Nun, ſo bedanke Dich doch, Kind,“ | 


fagte Frau Hildebrandt. „Nein, fo 


eine Yufmerffamteit! Sie find gar zu | 


liebenzwürdig, Herr Ruſche.“ 

„Ich danke,“ ſagte Lisbeth kühl. 

„Haben Sie mir mein heftiges und 
tyranniſches Weſen von damals noch 
immer nicht vergeben?“ fragte Ruſche 
Lisbeth leiſe, während ſich Frau Hil- 
debrandt über einen der 
gepflanzten Sträucher beugte. 


Lisbeth blickte weg und erwiderte 


ebenſo leiſe: „Ein bißchen.“ 


„Ich werde nicht ruhen, bis ich Ihre 
ganze Verzeihung habe,“ ſagte Herr 


Ruſche. 


\ 


Er übergab Frau Hildebrandt die , 
Schlüffel zu der äußeren und ber Hlei= | 


nen inneren Pforte und verabfchiebete 
fi) mit der Bitte, einmal nachfehen zu 
dürfen, ob fi) die Damen in ihrer 
Sommerrefiden; auch mohl fühlten, 
eine Bitte, die von feiten der Frau Hil- 
debrandt gern gewährt, von Lisbeth 
menigjtens nicht bermeigert murbe. 
Es ſchien, als ob die Pfingſtferien 
der Univerſität Leipzig recht lange 
dauerten, oder als ob die Verbindung 
zwiſchen den beiden größten Städten 


GASTORIA füsäugingeumd Kind, 
Die Sorte, Die Itr Iumar C-tzuft Bet} 


s 


Rufce. | 


feines bevorftehenden Eramen? | 


ein ganz abich-ulicher | 
Und ein Liigner odendrein. | 
Sie fonnten wegen des Falls nicht auß« | 


fragte Herr Rufche fenior | 


Er Hatte niemals | 
in des Vater? Munde den Namen Hil- 


Mittags war das Gärtchen ! 


ein Paar hellaraue | 


frühlingafrifche | 


neu ans | 


des Landes dank einer fürforglichen 

Direftion der königlichen Staatsbahn 

eine außerorbentlich gute fi — me- 

nigftena war folche Erfundigung nad 
| dem Wohlbefinden der Damen nicht 
mit einem Male abgethan. Xeiber 
aber traf der theilnahmspofle junge 
: Herr Rufche niemals, wie er gehofft 
hatte, Qisbeth allein. Nicht nur Frau 
: Hildebrandt, auch Fräulein Gretchen 
Mylius, Hildebrandts Nachbarin und 
' ehemalige Schulfameradin Liöheths, 
waren faft immer bindernde Stören- 
: friede an ftilem Gefpräche zu zmeit. 
Eines Abend, die Hundstage waren 
unterdeſſen herangekommen, blinkte, 
als Ruſche ſich der Schanze näherte, fo= 
gar ein heller runder Herrenſtrohhut 
durch die Büſche von Hildebrandts 
Gärtchen. Das Blut ſchoß dem armen 
Ruſche in die Schläfen. Aber auch 
diesmal war ſeine Anwandlung von 
Eiferſucht grundlos. Ein wenig ver— 
legen ſtellte Lisbeth Herrn Ruſche ihren 
Bruder vor. Frau Hildebrandt war 
nicht da. 

„Ich glaube, wir haben uns ſchon 
einmal getroffen,“ ſagte Richard la— 
chend, indem er ſeiner Schweſter einen 
Blick zuwarf., 

„Jawohl, und in des Wortes ver— 

wegenſter Bedeutung!“ 

Sice plauderten eine Weile miteinan— 

der, dann aber mußte Richard Fräu— 

lein Mylius auf eine neu aufgebrochene 

Blüthe an der anderen Seite des Gärt— 

ſchens aufmerkſam machen, dort, wo 

unter dichtem duftendem Fliedergebüſch 

eine Bank ſtand. Ruſche und Lisbeth 
blieben zurück und ſetzten ſich nach einer 

Weile in das Gartenhäuschen. 

Es war ſchon dämmerig und in den 

Nachbargärtchen ſtill und leer gewor— 

den. 

WWarum iſt denn Ihre Frau Mutter 

Ey Abend nicht hier?“ fragte Au= 
che. 

| „Sie padt.“ 

I „Badt?" 

| „Samwohl. Für mid. Wenn Sie 

| wiederfommen, merben Sie mich nicht 


| finden.“ 

| „Wie?“ fragte Rufche beinahe er- 
| ſchrocken. 

| „sch verreife morgen.“ 
„Ach! Mohin denn?” 

| „Yufs Land, zu meinen Groß» 
| eltern in’ Pfarrhaus.“ 

| „Auf lange?“ 

„Auf ein paar Wochen.“ 

„ah!“ 

Auf ein paar Wochen, nein, fo lange 


; fonnte er fein übervolles Herz nicht | 


berjchließen, jo mußte er es jebt, jebt 
' gleich jagen, was er jchon fo lange auf 
ı den Lippen hatte, 
| Er zmirbelte energifch feinen 
| Schnurrbart. „Fräulein Lisbeth...“ 

„Wie?“ 

a. 

In diefem Augenblide erſchien Ri: 
hard im Eingange der Laube. E3 fei 
Ipät, man müfje nad) Haufe gehen. 

Vermirrt erhoben ich die Beiden. 


| Vergebens verfuchteRufche auf dem | bundert feines Lebens 


Heimmege Lisbeth allein zu fprechen, 
' e3 gelang ihm nicht, fie von der Geite 
' ihrer Freundin fortzubefommen. Go 
fohritt er denn, gute Miene zum böfen 
Spiele machend, mit Richard: hinter: 
drein, fih mit ihm über allerlei ftuben- 
tifhe Fragen unterhaltend. 

Nur beim Gutnachtfagen vor der 
| Hausthür war e3 ihm möglich, fie zu 
ı fragen, wo denn das Pfarrhaus fei, 
denn er wolle fie dort befuchen. 

„Richt weit von Leipzig,“ antmortete 
fie nedifch. 

„Aber two, aber mo?“ 

„Suden Sie!“ 

„Und wenn ich Sie finde, mas ers 
halte ich zur Belohnung?“ 

Sie lade. „Sit das nicht Beloh- 
| nung genug, wenn Gie mich finden?“ 

„sch werde Sie finden!“ 


Vierzehntes Kapitel. 


Die Sonne brannte, die gelben Aeh- 

ı ren der Kornfelder ftanden regungs- 
; 108, fein Blätthen an den Sirich- 
ı Bäumen der Landftraße bemeate fich. 
Mittagsgluth, Mittagsruhe überall. 
ı Wer nicht hinaus mußte, blieb drinnen 
im Schatten feiner vier Mauern. Der 

| junge Burfch aber, der, da8 Ränzel auf 
dem Rüden, einen Kranz von fühlen- 
den Nußbaumblättern unter dem nad) 
rüdmwärts gefchobenen Strohhute auf 
dem Kopfe, den Wanderfrummitab in 
der Rechten fchwingend, den Wiefen- 
weg dahinſchritt, 
Schwüle und Müdigkeit zu merken. 
Seine Augen ſpähten fröhlich über die 
Hänge dahin, und als hinier einem 
niedrigen Hügel ein rother ſpitzer Dorf⸗ 
kirchthurm auftauchte, warf er den 

Hut vergüngt in die Luft und rief: 


Schritten ging er weiter. 

Er ſchien es ſehr eilig zu haben. 

Und das batte er aud. 

Wo ein Kirhthurm ift, muß auch ein 
Pfarrhaus fein, dachte er, und feine 
‚ Uugen glänzten. Und wo ein Pfarr: 
| Baus ift, ift auch ein Pfarrer. Und 
' mo ein Pfarrer ift, ift fie... Das 
‚ beißt, wenn mir endlich den richtigen 
‚ Kichthurm, das richtige Pfarrhaus 

und ben richtigen Pfarrer gefunden ha- 

ben... . Hätte e3 nicht für möglich ge: 
' halten, daß e3 fo viele Pfarrbörfer um 
Leipzig gibt... . nun, diesmal werden 
mir hoffentlich am Siele fein... . warte 
nut, Du [chönes Wild, Dein Yäger ijt 
Dir auf der Spur, er naht, er nadt..... 
„Er naht, er naht ‚er naht, er naht,“ 
trällerte er Tuftig vor fich hin und mwir- 
belte den Ziegenhainer im Kreife her- 
| um mie ein gelernter Regimentstam- 
ı bour den Taftftod. 
| ‚Er hatte fon mehrmal auf diefer 
feiner Yußtour, auf der er fich feit drei 
| Tagen befand, „Da haben wir’3!” ge- 
| rufen, aber immer zu früh. Deshalb 
ı Tegte er um jo mehr Hoffnung auf dieg- 
| mal — bie ganze Umgegend hatte er 

bereit8 abgefucht; wenn er die Gefuchte 
bier nicht fand, fonnte er das Suchen 
überhaupt aufgeben. Da er aber nod 
nicht viel über das erfte DVierteljahr- 


J 


Tragt die 


wi 


„Da haben wir’s!“ Und mit rafcheren 


| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
I 


| 


| 


| 


| Sonore Str., 8 5 


Ihien nichts bon | 


| 


! 


| 
| 


” 5 Offen Samftags bis 


10 Uhr Abends. 


MORGEN-SA 


Offen Samftags bis 


IN. Pres. 


A 


10 Uhr Abends. 


MSTACG: 


Allerfeinite Sommer-Hleider fir Männer... 


Garantirt ganzwollene Anzüge für Männer 
gemaht von Miner 


Menge verichiedener Muiter 
Beale & Go. um für 87.00, 88.00 u. 
89.00 verkauft zu werden 

The Hub’3 Preis 


Miner Beale & €Eo.’3 feine 
Slannel Duting Suits ... 
gemacht, um für 812 verfauft 


zu werden ... 87.50 


jetzt offerirt für. 


Miner Beale & Eo.’3 feine Bein- 
fleider...... reine ganzwollene Caſ⸗ 
fimeres .. 
verfauft zu werde... 
jegt offerirt für 


. eine 


. gemadt, um für 83 
$1.45 


faufen . 
offerirt für 


Sehr feine Anzüge für Männer 
DOrford graue Vicunad mit bdoppelbrüjtige Weiten und 
feine Gafjimered....gemadht von M. 
B.& Co. um für $12 und $14 ver- 
fauft zu werden.... The Hub’3 Preis 


Miner Beale’s feine, echte Wors 
fted Beinfleider . . . gemacht, 
um fie für $5 und 86 zu ver: 
.. jest 


Blaue Serge3, 


$7.75 


und Golf Hojen .. 


verkaufen . . . jebt 
offerirt für 


Miner Beale & Co.’3 Bicycle 
. gemadt, 
um fie für 83, 83.50 und 84 zu 


Allerfeinite Anzüge für Männer... .importirte und 
feinite hiejige Worjteds, Vicunad und Thibets....ge- 
madt von Miner Beale & Eo., 
um für 820 und 825 verfauft zu 
mwerden.... Des Hub’3 Breis.... 


513.50 


Miner Beale & Eo.’3 full ref 
Köde und Weiten... gefüttert 
mitSeide... gemacht, um liefür 


$25 und 830 zu ver- * 1 4 


kaufen ... jetzt nur. 


Miner Beale € Co.’s Iinabenkleider zur Hälfte der Wholefale-Breife. 


Reinmwollene Kniehoien = 


Anzüge für Knaben... Ulter 3 bis 8 in Sat: 
lor= und Veftee-Moden... Alter 7 bis 16 in dDoppelbrüftigen Moden... 
Dugende von verjchiedenen Muijtern... 


ertra gut gefüttert und ge= 


ſchneidert . . . Hoſen mit dDoppeltem Sit und Knien. 


Miner Beale & Co.s 
Wholeſale-Preiſe 33 
und 8.0... 

Hub’3 


Ihe 
Reis ...81.90 

— —0 Preis 
50e und 75e weiche Knaben-Hem— 


Preis. 
den . . . Madra3 und 35c 


Percale 


Ihe 


binau3 mar, 
dachte er nicht an die Möglichkeit fol- 
her Schidjalstüde. In vier Pfarr: 
bäufern jchon hatte er fich unter liftigen 
Borwänden eingejchlichen, vergebens 
— auf der. ganzen Generaljtabsfarte 
war fein Kichborf „nicht weit von 
Leipzig“ meiter zu finden als biefes, 
das da bor ihm zmwijchen den Kirfch- 
bäumen und Weißdornbüfchen aufs 
tauchte — alfo vorwärts!” 


(Fortfegung folgt.) 


Lotalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich einge— 
tragen: 

State Str., 23 F. nördl. von 67. Str., 253x184, 
W. G. Talbott u. A. durch M. in C. an James 
F. Goddard, 826000. 

Lyon Ave., 53 F. nordweſtl. von Evans Ave., 
125. J. H. Benſon au A. Benſon, 81500. 

Merrill Ave., 25 F. ſüdl. von 92. Str., 50124 
B. Marwick an Hugh Owens, 51000. 


25X 


D 
2 


Houfton -Ave.,-255 5. jünl. von 8. Str. 2100. 


und anderes Grundeigentbum. Gatbarine Wlieih 
ua. an Wiltam H. C. Sykes, SHOW. 

Franklin Str, 100 5. jüdl. von Divifion Str., 5X 
1W, Anra 3. Kelly u. U. an Edward U. Kelly, $1. 

Ave. ©., 175 F. nördt. von 105. Str., 50x12, 4. 
Ringman an Oliver Moore, $1250. 

Indiana Ape., 358 5. jüdl. von 113. Str., SxX130, 
E. Grecfe an Iobhn X. Kugler, EI500. 

110, ®l., 8 5. mweftl. von Princeton Ave., 27X125, 
G. W. Davis an J. Teninga, 81000. 

Dasſelbe Grundſtüch. J. Teniuga an W. 
Davis u. A., $1000. 

Mapleword Uve., 75 F. ſüdl. von Potomae Ade., 25 
x126, W. Lemche an Beter XYigman, $2200. 

Aihland Str., 
Dedie. an Mary Boatel u. U., 3270. u 

Harding Ave., 450 F. nördl. von Diverjev Ave., 244 
x1274, U. Banda an William Blate, $1UO0. 

. nördl. von W. Str., 24X1244 
3. Euba an J. Bilet, $2300. 

Fist Str., 97 5. jüdl, von 32. B., SXx12&, 3. Pres 
na u. U. duch M, in E. an DWary Birchler, $1345. 

Weftern Ave; W F. nördl. von Winslie Str., 85 8. 
durd bis Nincoln Ave, E. Gangolf u. A. durch 
M. in F. an Jacob C. Ruſtman, 8010. 

Emma Str., 423 6. öſtl. von Aſhland Ave., 2 
1245, Taclav Martina an Anton Pecival, 84000. 
Epruce Str, 190 F. weit. von Xoomis Str., 24X 

111, 3. Euibane an J. €. Culhane, 81000. 

State Str., 175 $. nördl. von 2. Str., SXI15l, 
RZouis Evans an den Nadhlab von Xyman Trumbull 
$16,050. 

21. Str., 50 F. 
Thomas u. A. durch M. in C. 
mann, *128. 

Irding Ade., 50 F. ſüdl. von Belle Plaine Ade. 25 
x124 Sam 2rown, jr., an Emma Bergenham, 


$1372. 
F. jüdl, von Wavelaud Upe,, 
H 


George 


öftl. von Union Upe., 5x1224, N. 
an Eva X. Buh- 


Hermitage Are, 15 

DBYIR. E D 8 9 Wucler an DM. 8. Roeder, 
81200. 

Gıundftüt 4823 Kimbart 
Theo. R, Long an Kate E. Yong, 12,00. 

Dale Ave., Siüpdweitcde 75. Str, Wxiooh, F. €. 
Warbanı an Erneit Warham, $1. > 
Homan Wve,, Süpmeitede 13. Bl. 162x108, 
Zahrapdnif' an Charles X. Bond, 39750. 
Homan Ade., 135 F. ſüdl. von 18. PB, SXxW, 

C. L. Bond an B. Lala, 851 

Homan Ave., 1122 F. ſüdl. von 13. Pl., 233x100, €. 
x. L. Bond an F. J. Craue, 51000. 

Greenwood Ave. 286 F. ſüdl. von 8. Etr., 3X 
124. C. J. Mullikin an F. Stanley Bogas, 5400. 
Pratt Ave, Sipoitede Lincoln Uve, 55.35xX125, 
% M. Earljon an Jeſſe D. Marnaduke, 810, 000. 
Elſton Ave. Südoſtede Canal Pl., 75 F. nordl. von 
Armitage Ade. 235x100, O. Loeſcher an die J. N. 

Eiſendrath Co. SB. 

Fullerton Ave. 192 F. öſtl. von Weſtern Ade. 19 
100 F. Campbell u. A. durch M. tin. an Marh. 
F. Klees, 800. 

Praitie Ave. 240 F. ſüdl. von 58. Str. 50161, 
Sherman T.Cooper an Joſepb H. Buffum, 532 000. 

Outario Str. 165 F. öftl. von Pine Str., 25x10), 
Joſeph 9. Buffum an Samuel D, Xippeti, 517,00, 

8. Etr., 50 $. weitl. von Stewart Ane., 41X135, 
George Byrne an. John W. Adams, $IW. 

Dearborn Str., A F. jüdl. von 53. Str, 3x1, 
C. D. B. Howell an Guſſie E. Kruſe, 81. 

Douglas Roul., 80 F. nördl. von Filmore Str., 35 
x15, ®. ©. Bond an Baclap Tala, 865. 

Douglas PBoul., 115 $. nördl. von Fillmore Etr., 
SSXI25, Derjelde an Denjelben, KEN. 

Filmore Str, 140 5. öhl. von Springfield Upe., 
25%x.1%4. €. 8. Bond an denjelber, S5W. 

Fillmere Etr., 165 F. öftl. von Springfield Wpe., 
Derjeibe an Denjelden, 5500. 

Emma Etr., 43 %. öltl. von Nihland Une, 24X 
1245, Anton Perival an ®. Mortins, 1. 

Kedzie Are. 50 8. füdl. von 16. Str., SX135, M. 
G. Philips an Netta Y. Winnerd, 8 

Langlep- Ave, BE FF: jüdl, pn 43. Str., ZIHX19.9, 
G. Keeler an Albert ©. Loeb, 334100, 

— 23Xx1%, €. 


Avr., 495-12X188 2:10, 


Marie 


Union Str., 52 $. Tüidl. bon 17. 
M. &. Bocter an ‘Meter Rode, 33100. 

66. Str, 137 5. weil: don Shield Ave, 50x79, 
John 3. Rihols an F. ©. Moble, 25000. 

Francıkco Any... 25 $, Hördi: Bon ‚Eortiand Str... 
— Indie 3. sth ‚Bande E. Baker, 


18 5. öftl. von Gypreb Str, M. | 


Miner Beale KEo.’3 
Wpolejale-Preife 84 
BRD. Ss 


+ w 
52.50 
$1.50 und $2 weiche Knaben-Hem: 
den 


. . . die allerfeinften 
GER 2.4 % 98e 


— — ——— —— — — 


t 


Miner Beale KCo.'s 
Wholeſale-Preiſe 86 
und $7.. 
Ihe Ihe 
Hub’3 
53.50 Preis 


Hub’8 
Mreis 


Rand 


u” 


109 5. öitl. von Spaulding Wope., 
Burns on Noje Berwin, $2500. 
253x124, 


ouglas Boul., 
KR BT. 
55. B., 200 F. öitl. von Indiana Upe., 
Wallberg an W. 9. E. Syles, 324W. 
öftl,. von Central Park Ane., 
Sytes an Andrew Wallberg, 


A. 
Flournoy Str., 
IX, MW. 

15%. 
Serndon Str., 72 F. nördl. von Melroje Etr., 24X 
125. 9. ©. Ghamberlin an Theron T.Chilos, 32300, 
Samyer Ave., Südmeitede Gortlend Str., 50X177, 
% 2. Daly an Emma Ehmidt, 32000. 
Temple Str., 132 $. nördl. von Huron Str, 4X 
109. E. Stevens an Gunda Thompion, $1500. 
Bernard Str, 98 $. nördl. von Berteau Ape., 5X 
125, 3. Hoyer en A. 9. Hill, $1500. 
Aoe., 99 %. nördt. von 37. Str., X120, 
n an F. Schiffelbein, K1350. 
,‚ Südweitede 05. Str., 100x124, 3. 
Shea an M. Stepanet, $1250. 
50 
an 


141 $. 
9. €. 


Aihland Apve.. 20 %. jüdl. von Waveland pe. 
<123, 9. Öriebenem u. U. duch M. in CE. 
William H. Deedy, 2417. 

Damien Str, 241 F. nordöitl. von Milmwaufee Ave., 
25 5. bis zur Alley, 3. X. Young an U. ©. en: 
fins, $i000 

N. 42. We. 125 8. bis Gortland .Str., 253x125, 
D. Ihomas an Afıdor Veit, $2400. 

Nitiwautee Ave, 435 _%. Tüdöftl. von Fullerton Ave., 

154, 2. W. Snowboot, durch M. in €. an 
Anton 9. Gaete, $1415. 

Samilton Upe., 125 F. nördl. von Webiter Ape., 25 
x125, $. Superezunsfi an S. Szezechowiak, $1175. 

Wihland pe, Süpdoftede Auaufta Str, WIG. 
Henn Wellmann u. U. durch M. in E. an Edward 
Srujendorf, $10,407. 

Kihland Ave, 3 F. jüdf. von Augufta Str., 2X 
105 Ed. Grufendorf an John Bon Luehrtes, 8260. 

Gıundftüf 202 Eiybourn Wve., IX1W, U. E. Arel 
an Mattie Dotv, 82. 

Emerald Uve., 4 F. nördl. ron 28. Str, 24,x123, 
J. Rein aa William Kaiſer, 81500. 

Hırmitage Ure., Nordeftede RB. Str., 74X125, Nach: 
Ick von & MWiper an Albert Piper, $1800. 

£Sermitage Ave., 74 %. nördl. von 36. Etr., 5x1, 
Derielbe ar Harriet Coot, 2W. 

4. B., AT F. öftl „von Union Wpe., 
V. Hyland an Annie Kinjelle, $1000. 

9. Sir., 55 F. weſtl. von Emerald Wne., 75xX100, 
I. M. Wifbop u. U. duch M. in E, an die Eaui- 
table Sedinds, Loon and Homeftead Affociation, 
TB. 

Waſhtenaw Ave. WO F. Tüdl, von Dunning Strf 
25x16, Meplewood Loan, Building and Homeſtead 
Affociation an Hanna Klever, K1IW. 

Rideewan Ave, 241 5%. füpdmeltll. von Milmaufee 
Ade., 253x125, F. ©. Rorman an Charles F. Herds 


l 
25 


AX18, 2. 


lida, 200. 

Lot 6 und nördl. 15 . von Lot 15, Blod 1, Peard3s 
ley’3 Add. zu Yuftin, Gornelia Beardily an 
Limellyn I. Berger, 4500. 

42. Eir., 191 F. öftl. von Cottage Grove Ave, 5X 
10. €. VW. Munjel u. 9. dur M. in GE. an 
Galvin €. Hull, $4966. 

Ridgeway Ave, 197 %. füdl. von Mariana Etr.. 
25x15, €. 8. Herdlida en John W. Rieder, 
RN) 

Eyron Str., 355 F. meitl. von Clark Str., S5Xx108, 
A. F. Urbogait an Frant Richter, 5. 

Eontral Bart Ave, 237 F. jüdl. von Ogden Üne., 
2146. S. M. Gillmore an John G. Gilmore, 
32900. 7 

Dasjelbe Grunpdftüd, Yohn E. Gilmore an Elenor 
A. Gilmore, 2000. 

Fofter Uve., 160 FF. meitl. von Evaniton Wve., 50X 
130, Sarah Cecilia Ward an Jacob Henry Zijchart, 
3000. 

Warren Ave, O F. öftl. von Sacramento Uve., 35 
x113, Timotby Sammons an Theodore H. Echla: 
der, KUW. 

Moor Etr., 75 F. nördl. von Rinzie Etr., 25X1244, 
Iofeph Sherlod an David H. Fritts, 820. 

Hurou Str, 5 F. öltl. vow Piderdite Etr., 50X 
135, Nahlak von Tetlef 3. Zoega au George X. 
Befieien, 30024. 

Sobnion Str., 138 F. nördl. vor 14. Etr., 24%X100, 
Morris Goedner an Samuel Welentty, $6500. 

31. Str., Nordoftede Central Part Une., 598x608, 
John Cudaby an Ira Shookcraft, 850,000. 

Dasielde Grunditüd, Ira Schoolcraft an Edmund 
U. Cummings, $1. 

Laflin Str, 195 F. füdl. von 8. Str, 100x124, 
und anderes Grundeigentbum, Homer G. Groß 
an Samuel €. Gros, KW, 

Sherman Une, Südoftede 21. Etr., BXx124, Une 
drew Edward Bilooın an Thomas U. Bedett, 350. 

Uberdeen Str., 150 $. nördl. ven 57. Str., 50x14, 
&. Houfer an F. Rodes, $1500. 

59. Str., 172 F. öftl. von linion Ave, 35x10, X. 
®. Grad» an David E. Grady, EM, 

Dobjon Upe., 198 &. nördl. von 92. Str., 50X124, 

W. RP. Brady an E.W. Poague, $1000. 

Lyon Ude., 50 F. nordiveitl. von Evans Ape., 25X 
125, 4. Benion an 3. 9. Benfon, $1500. 

Kermitage Ave., MP F. jüdl. von Sunnpfide Üne,, 
En Relie M. Cderts an Hattie M. Bed, 
AR). 

— Marie S. Eberts an Hattie M. 

ed, . 

Kenmere Ape., 0 8. jüdl. von Buena Mpe., 50X 
150, ®. F. Rogers an George Epiel, $31R. 

Epaulding ve., Rordiweitele Franklin Ave, 72X 
125, 9. Anderjon an Edward G. Pauling, 81300. 

Bon Stı., 213 F. jädl. von Urmitage Ade., 4X 
125. 3. ®. Vebfuechhier an Albert Hab, 84000. 

Grand Uor., 159 $._öftl. von Nobey Sıtr., 3x8, 
€. T. Kearney an John ©. Bilborn, 51500 

©. 4. Uoe., Nordivefiede Lerington Str., 544x119, 
Ira M. Cobe au Freeman D. Rojebroot, SE. 

Adams Etr., 31 5. weitl. von Oakley Une., 33x10, 
Williem ®. Doerr_an George Beidler, 

Ridgeway Ave., 275 $. jüdl. von 18. Str., BXLIG, 
Charles B. Wallace an Frant 9. Bahıs, $ITW. 

Laflin Str., Rordoitede 64- Etr., 31x, U. N. 
—— u. A. duch M. in E, am Helene Otto, 

40. 

Garfield Boul. 10 F. Sſtl. von Elizabeth Str 
EC. S. VReDonoungh an R. 3. Taosiy, $1500. 

Eupler Ave., 175 F. well. von W. Rabensmoon Pf., 
— Charles Keiiher an Chriftine A. Wait. 


Miner Beale &Eo.'3 
Wholeſale-Preiſe 85, 
86, 87 .. 


83.50 


Strohhüte für Knaben, mit wei— 
chem oder ſteifem 


| 2. Str., 8 FR. 


‚Miner Beale &Co.'3 
KWholejale = Breije 
. 87.50, $3 und $9... 


sw 55,50 


unfer 
Hub’s Preis 
Preis 


ben und finder... 
oder Hlein . » 


4860 


Cuyler Ave., 04 F. weſtl. von Southport Ave. 50x 
125, Ghriftine 3. Wait an Dlary Ketjcher, SW. 
Lincoln Ave, 1 5. jürl. von Cornelia Ave., 
F. duch dis Paulina Str., Charles Ketjcher an 
CEhriftine J. Wait, $3000. 
Didens Ane., 166 F. weitl. von Central Park Yoe., 
175x125, $. B. Edgerly an E. B. Beaje, H15%. 
Hudſon WAve., 144 F. jüdl. von Wisconfin Etr., 24X 
123, Mary U. Bowers u. U. an Mathias Kirchen, 
B1R. — 
Milwaukee Ave., 40 F. ſüdöſtl. von Mautene Ct. 
2100. William Vaß an Herman Miſhkowsky, 
8500. 
Flournoy Str. 215 F. öſtl. von 
24x125, E. B. Peaſe an F. B. 
Congreß Str., Nordoſteche Center 
D. Johnſton Geotge N. Reiſe, 
45. Str., Nordoſtecke Butler Str. 
Gaylord an Mary P. Smith, . * 
Evans Ave., 238 F. nördl. von 45. Str., 502179, 
Mary E. Gilleſpie an Maem C. Smith, 3000. 
Stewart Ane., 194 F. nördl. von 71. Str., 23125, 
Kohn DW. Young an Robert M. Howard, HEW. 
Madinam Avr., 145 F. nördl. von 86. Str., 24xX124, 
AM. Hanes an U. I. Ruby u. A., 81200. 
Ontario Ave., 155 F. ſüdl. von 8. Str., 25X130, 
C. Nyberg an Sophia Strand, 82000. 
Rhodes Ude, 126 F. füdl. von 3. BL, 3 
4.8. T, 3. Brinkman an Sue €. Moffert, KOM. 
George Et., 15) $. nordöftl. von Stave Str., 25% 
9 K. Wolf u. A. durch M. in C. an John Saß. 
1243. 
Oakdale Ave., B F. öſtl. von Wolcott Str,, 
100 William Deering an Severin Anderſon, 220. 
Hancock Ave., 141 F. nördl. von Wrightwood Ave. 
957x135, M. U. Kimbell an 2. E. Braud, 81750. 


25 


Waſhtenaw Ave., 
Edgerly, 8W200. 
Ave, AXO, R 
*2500. 

24x125, 


Ss 


W. 


95% 


Milwaukee Ave., 215 F. nordweitl. von Daflcy Upe., 
22x10, Jojeph Hufaf an Mary E. Merritt, BOW, 
Armitage Moe., 188 5. öitl. von Weftern Ave. 72X 
10), ©. D. Nelfor an David W. Neljon, IM. 
Bolt EStr., 66 F. weitl. von Robey Str., 6X, 
Names B. Mint an William Vcerlie, $6000. 
Prairie Une., 334 %. jüdl. von 4. Str., 164xX135.82, 
De Elbert W. Babcod an Eugene M. Gab, 53. 
Grundftüde 335 und 38 W. GErie Str., 48x59, 
G. Hawfenion an Anton Peterien, 81. 
Grundftüd 515 W. Adams Str., 253x188, Robert 
M. Orr an Abbie I. Champlin, 310,000 
Indiana Ave., 379 %. füpl. ven I8. Str., 50Xx1774, 
Charles U. %. Mohn: an James O’Donnell von 
Montpellier, Ind., 820,000. 
Galumet Apde., ziwijchen 36. und 37, Str. 
€. ®. Lafher an 2. 8. Merriman, 5. 
Meadow Lane, 6% %. nördl. von Ridge Road, 50X 
162, Edward Braedlein an Albert 3. Kemper, 


33000. 

Dasjelbe Grundftüd, Albert 3. Kemper an Maria 3. 
Praedlein, 3500. 

Belmont Ade., Südmeitede R. 62. Uve., 72X13, F. 
Luzzo an ©. W. Bergauift, $2000. 

Columbia ®I., 29 #. nördl. von Lake Str., 23X 
125, und anderes Grundeigenthum, Nachlaß von 
Frant D’Connor an Eatherine O’Connor, HM. 

Gparlton Uve., 255 $. nördl. von Grand Une, MX 
125, 6. Shnaitter an Sarah S. Claus, KM. 

öftl.. von Dafley Ape., 244x100, 
R. Klin u. U, durch M. in E. an Rojetia Eier- 
dam, 1408. 

Cottage Grove Uve., 127 $. jüdl. von WM. Str., 5X 
19. W. 3. Forde an John 3. La Noir. 81275. 
Apddiion, Str., 300 F. mweitl. von NR. 42. Uve., X 
150, Gommonmwealth B. and 2. Uffecistion an ©. 

R. Dahlin, 31600. 

Lincoln Uve,, 18 5. füdöftl. von School Str., MX 

115 Rels Harjen u. U. an Annie E. Larijon, 


SM. 

Elſton Ave, 297 $. füdl. von Campbell Ave, 3X 
135, 3. Bunge an Sam. Brown, jr., $1525. 

N. 43. Üne., 61 %. füdl. von GCourtland Str., 50x 
125. Chicago Eity Miflionarp Gociety an die Ser: 
moja Swediſh M. E. Church, 81212. 

Montecello Ape., 75 F. ſüdl. von Potomae Ave., SX 
134 Porekters’ BD. and 8. Aſſociation an Marv 
Aanfe, 8120. 

Mefion Str., 495 F. füdl. von Dat Str., 35x19, 
G. W. Bergquift an Filippo LYuz;0, 36000. 

17. Etr, 21 #.öftl. von Afhlaud Upe., 253x124, 
2. L. Maciejeimsti an Paul Struzuna, 4500. 


18x 52.9, 


Schwade, nervöje Berjonen, 
geplagt non Boffnungslofigkeit und jplehten Träus 
nen, erigdpfenden —— Bruſt⸗, Rücen⸗· und 
Ropf — Haarausfall, Abhnahme des Gehörs 
und u ‚ Ratarıh,. Ausihlag, Errötben, Zite 
wen, Serztlopfen, Hengftligkeit, Trübfiun, u. |, w., 
— * reund“, zuserlälfiger 
ärztlier en ng und = a. rn 
un un r 

ge ae abet und bo unde 

—— Frophnn wieberer t werden fönnen. 
Arzt. 


neueß Heilverfahren. Jeder fein ner 

iejeß außeror id intereffante und lehr» 

re Bud wird ent? 
arten verfiegelt verfandt von der 


nah Empfang bon 25 © 
PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., New York, N. Y. 


Dr. EHRLICH, 

8 Deutihlaur, Spezial: 

Arzt für Be © —* 

Naſen⸗ und en Re: 
tarch und bheit u neuefter und 
Im rongehohe Unteriußung unb Maty feel. 
Klinik: Bes viucoln s-11 Dm.. 6-8 
Abds.; ——— Weftjeite-Mkinif: 
Rordin. Ede Ave. und Divifion Eir,, 
über Rational Store, 14 Nadım. l1mglj 


Feilen und QUugengläfer 
2 ven, Bamcera« », pr-to 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


Lange Hojen-Anzüge für Knaben... Alter 14 bis 19... gemadht von 
feinen reinwollenen Stoffen... in faney Cheviots, Caſſimeres, Tweeds, 
Orfords und glatten und rauh appretirten blauen Serges. 


Miner Reale & Eo.’3 


Wholejale-Preije $9.50, 
$10 und $10.50... 


81.25 Sailor Strohhüte für Kna= 


es 7de 


Krankheiten Der Männer, 


State Medical Dispensary. 
76 Madifon Straße, 
nahe Etate Straße, 
SHICAGO. IL 


" Die weltberühnten Merjte Die» 
fer Anitalt heilen unter einer 
pofitiven Garantie alle 
Männerleiden, als da find . 
Saut:, Blut:; Privat: und 
bronifche Leiden, Blaſenent⸗ 
yündung, bie jchrediichen Fol⸗ 
gen von Selbitbefledung, als 


verlorene BManubarkteit. Anmiote’; 1ilndere 


mögen), Varicocele (HodenkrantHeiten), Nernenir wis 


che, Gedachtnißſchwäche, dumpfee? — 
drüdendee Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Se—⸗ 
Kelfchaft, Nervofität, unangebrachtes Grröthen, Ries 
dergefihlapenheit u. T. m. 
Konsultation frei. 

Spreditunden: 10 Uhr VBorm. bis 8 Uhr Upenas; 
Eonniag3 uur don 10 big 12 Uhr. X 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie dunes 
dann per PVoft furrirt werden. — Alle Ungelegenheie 
ten werden ftreng geheim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden Überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln 
bebaftete Leidenden nad unferer Anftalt ein, die nige 
gends Heilung finden fonnten, um unfere neue Mes 
tbode fi angedeiben zu laflen. die als unfchlber gilk 

20in, mo, di, do, fr, ja—3uil 


Herzklopfen, 


Sichere Heilung aller Fatarrhalis _ 


fhen Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigedStärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Zeber, Nieren, ete 
Bewirkt Wunder in allen Fällen von 
Shwädhe, Hlutarmuth, etc. 4 
@ine Dofis per Tag erhöht Die Lrbenäfreft 
und vertreibt alle Mattigkeit. Zeine gubs 
Wirfung macht fich bereits in wenigen Tagen 
bemeribar. 


$1.00 per Flaide. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON SıkA»SE, 


ECKE 5. AVE — 


— — — — — 


WORLD’S 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anitait find erfahrene dentiche Spa» 
zialiften und betrachten e3 alS eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen jo jchniell alß möglich von ihren Ge 
zu beilen. Gie beilen gründlih üniter Garaniie, 
alle geheimen Krankheiten der Dünuer, Yramems 
leiden und Meuftruationsitörungen ohue 


ration, Hautfrankheitru, Folgen von Bel : 


beiledung, verlorene Manubarteit 30. 
tionen don erfter Klaffe Operateuren, für ra 
Heilung von Brüden, Kredd, Tumoren, Dari 
(Oobentranfpeiten) ıc. Konjultirt uns bener hr Beiv 
zathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten im 
Privathoipisal ijrauen erben vom frausmazzs 
(Dame) behandelt. Behandlung, int. Medizjinen 
nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died aud.— Stnuben 
A a bis 7 Uber Adends; Sonntags 10 vi 
1 


Da DR. J. YOURG, 


Deutihcr Epeziak Arzt 
für Augen;, ann. Den und 
und jchnell ber mäßigen Preiten, fhımerzlos m. 
nad urübertreffliden neuen Miethoden. Ber 


er Raienta unb s 

*5 Beben Kinänae Si 
und 

KEN: BOT Einen Mor. Bayer 

8 uye Vormittags bi3 8 Uhr Abends 

tags 8 bis 12 Uhr Bormittags. 


€ 


Aa Ense 
Genaue Unterfuhung von 9 


von Bläjern für alle ngel der 3 * Hr) 


uns bezüglih Eurer Yugen. > 
BORSCH & Ca "Noms str, 


MEDICAL 


Si 


— 


« 


wg 


unfer | 


ä 


RN 





| ) (achſtehende Artikel zu halben 


Preiſen und weniger, vor der Inven— 


tur-Aufnahme. 
hierherfommen .. 


Kleider⸗Dept. 

Fancy ganzwollene Kafiiınere lange Hoien Anzüge 
füc Anaben, gut gemacht, Größen 13. bis 19, 
werib von &5.50 bis $7.50- 
Räumungsverfaufspreis . . 2. . + 

— und blaue Cheviot Kniehoſen Veſtee An— 
züge für Knaben, Größen 4 bis 16 
irerth *1. 88, Räumungosverkaufspreis 80 

Faney blaue Balbriggan Unterhemden und Un— 
terhofen für Männer, mit Perlmutter— —RXæ 
tnöpſen, Raumungsverkaufspreis. ... 

Fauecy Strohhüte in rauher oder einfacher Braid, 
mir fancy Sand, were von 50% bis zu 
vr, 

Faucy Mir Strophüte i tür Knaben. mit jeidenem 
Band, werrh 39, Räumung —— 22c 


Waiſts, Stirts, Wrappers 210. 
500 ertra nalität 
Vercale = rap 
pers für Damen, 
in den neueſten 
Moden gemadht,— 
elegant mit No 
velty Braid und 
Nuffles bejegt, m. 
Flounce Stirt, 37 
Vds. Sweep, alle 
Farben und Grö— 
perfeft pai 
fend, $1.50 und 
VI. 66 werth — 


Samitag 98c 


ur 
D atend Shirt 
Maiits für De: 


me = » lange fie 
borhalten, 
in, Abe 


100 Tugend Shirt 

Waifts für Da: 

bon beitem 
Dunfel- oder hell: 
farbigem Percale 
oder weißemPique 
und Yan gem., 
in allen Größen, 

einige leicht beihädigt duch Wafler, 

$1.00 und $1.25 werth, für 

60 Tugend Shirt Waifts für Damen, von franz. 

Vercale, Gingham, Yawn und weißem Pique 

von $1.25 Dt Stickerei-Einſatz beſetzt, 

von > bis 82.00 werth, 

für RO: 69 





en, 


15 


men, 


275 Kleider öde Kür. — von weißem oder 
mit Duding oder leinenem Grajb gemacht, 
mit Braid bejeßt, alle — — 

82.25 Werth, für . 98e 


200 — Kleider für Kinder, in allen Farben 


und Größen, hüb ſch bejest, 
 $1.50 wertb, für Yyöc 


150 elegante jeidene Gapes für Damen, von bros 
caded oder gerippter Seide, reichlich mit.Band, 
Spigen und Perlen beiekt, $7.50 & 
wertb, bei diefem Bertauf 


Puhwaarens Departement. 


— Lawn Tam O'Shanter Crown Hüte „für 
Babies, mit ſchwerem corded 25 
oc 


Hm, au " 
geeniet mit 49€ 


Legborn Hüte für Bar 
Mull und Blumen 

Feine, weiße, qlatte Kraid Sailors für Damen, 
garnirt mit ſeidenem Gros Grain c 
Band und Schleife, werth 1.00, für . 


Beritand und Aberglaube. 


Sn die Lehre vom „Sichberühren der 
Gegenjäge gehört auch die häufige 
Erjheinung, daß arößte Hreigeifterei 
und, fraffeiter Aberglaube unvermii- 
telt nebeneinander haufen. Das Paris 
ber Enzyflopädiften. mar gleichzeitig 
das fruchtbarfte Feld für Gaufler und 
Charlatane, und das Berlin von 
heute, dieſe Hochburg der Intelligenz, 
iſt eine Gegend, in der Wahrſager und 

Kartenlegerinnen wild wachſen. Der 
wegen ſeines flinken Verſtandes, ſeines 
Garfen Urtheils und ſeines ätzenden 
Spottes berühmte und berüchtigte Ber— 
liner iſt auch ein Mann, der in ſchwie— 
rigen Lebenslagen ſein Heil nicht al— 
lein im GSelbjtvertrauen und in der 
Selbſthilfe erblickt, ſondern aud feine 
Zuflucht zu Offenbarungen nimmt, 
die irgend eine geriſſene Herſonlichteit 
durch alberne Kunſtſtückchen erlangt 
haben will. Dieſe Beobachtung iſt 
ſchmerzlich, aber nicht überraſchend. 
Der Bergner-Mordprozeß, der ſich 
jüngſt vor dem Schwurgericht zuPots— 
dam abſpielte, iſt mehr als eine ner— 
»vererſchütternde Enthüllung grauſiger 
Vorgänge und Zuſtände; er iſt ein 
Zeichen der Zeit. 

Einen Selbſtbetrug könne es geben, 
wollte man ſolche Erſcheinungen in 
den weniger gebildeten Volksſchichten 
ſuchen. Man trifft Gleichartiges nur 
zu häufig in den gebildeten Kreiſen. 
Ein altes Sprichwort beſagt, daß 

Jeder ein Skelett im Hauſe habe. 
> Stelett ift in diefem Zufammenhange 
- sein Eimwad, von dem man nicht gerne 
"  fpricht oder reden hört. Sett man für 
I Skelett — abergläubifhe Auffaflung, 
©. fe beiteht das Sprichwort nicht minder 
"zu Recht. Syn einer jehr vornehmen Ge- 
2 gend Berlins gibt es eine Straße, die 

Siegmunbähof” beiht. Diefer Straße 

‚fehlt bie Nummer 13. Nicht etwa des- 
"halb, weil die Straße nur aus höch- 
- jiens zwölf Häufern befteht, ſondern 

lediglich deshalb, weil die Zahl 13 eine 
; —3 lückszahl iſt. Im Berliner Adreß⸗ 
iſt dieſes ebenſo heitere wie trau— 
— edem Aberglauben gemachte Zu: 
9 geftänbniß dur den Inappen und doch 
4 Ef berebten Vermerk erwähnt: „No. 13 
eriftirt nicht.“ Durchaus nicht verivuns 
berlich märe es hiernah, menn eine 
A ntliche  Verfehrsanftalt einen 
Wagen No. 13 nicht zu Ichaffen wagte. 
“Su der Scheu vor der Dreizehn ge: 
> Feilt fich die Angft vor dem Freitag. 
Daß man am vorlegten Wochentage 
nichts ‚Wichtiges unternehmen oder 
leine längere Reiſe antreten dürfe, iſt 
‚eine Anfiht, die man bei Nie- 
und Ho nit nur äus 
häufig Hört, jondern auch 
Ei ſieht. Auch der Sonn— 
dag ilt, fomweit e8 fih um einige Be: 
ungen banbelt, bei Vielen verrufen. 
er am Sonntag wegen Krankheit 
fi zu Bett legt, der ift ein Kind des 
Zobes, und begleichen, wer an einen 
GSönntag, nachdem er ein längeres 
Bann duchgemadit hat, zum 
Male auffteht. Zahllos find die 
den Hochzeitägebräudhen berbun= 
nen aberaläubiichen Vorftellungen, 
zohllos ſind auch die an Vorgänge 
iglichſter Art anknüpfenden aber— 

[äu bifchen Deutungen. 

den beiten und gebilbetiten Strei- 
‚ber beutfchen Hauptitadt fan man 
e Mahrung vernehmen, daß man 

, Scheeren und dergleichen als 


39Ic + 


Ihr folltet unbedingt 


. ., 





Spiken:Gardinen: und Leinen 
Departement. 


500 Paar 3} Yards fange und Gl Zoll breite feine 
Nottingham S EpigensGardinen, eine große Aus- 
wahl in prachtoollen Defigns, werth von $1.75 

bis au 82.25, ipeziell für EB, « 

das vaer — ‚yöc 

1200 Pards 363Ölliges Fiſchnen für Saib: — 
Gardinen, werth 12%, per Yard... 

120 ‚Beer jhwere wendbare Tapeitry Bortieren, 
mit jchwercn geknoteten Franſen, alle Farben, 
Gewöhnlich verfeuft für 83.50, in 2 25 
Siehe Verkaufe, das Baar. . . „mr 

35 Dutzend Odds und Ends in ganzleinenen Da: 
mait Handtüchern, etwas beſchmutzt, niemals 

| für weniger als 20 PER 19: 

Zamftag zu 2 : 

20 Dugend 10:4 rotbe — grüne Tifchtüche * 
ganz herum befranſt, einige leicht be— 69€ 
ſchuuntzt. werth bis zu 31.00, zu. 
75 Dutzend 324 ganzleinene weiße 
regulärer Preis $1.00, bei diejem 
Ber fauf: 5 . 

Odds und Ends in 10€ Sualität Eiltoline dc 
und Gold Draperies, per Yard 

150 Tugend fertige machte Kijfenbeziiae, gemacht 
aus Yonsdale Muslin, fertig zum Ges 10€ 
braud, billig zu 15c, das Stud... 

50 Durend weiße Cotton Xoops 
für Gardine n, etwas beſchmutzt, werth 

das Stück 


Tijchtuche r, 


59 


u. Metall: ſtetten 
von Je bis au 2c lc 


20 Groß 4 Fub lange eihene und Mabagsni Gar: 
dinenftangen, mit, An und Bradet3 — 
die reguläre löc 
das Etuid .. ‚Be 


| 
| 
— 


3-Brenner Gaſolin-Ofen 

1 Gall. Glas Gajolinfanne 

6 Dnart beite Granite@ijen Saucepfannen . 
Ertra große Schrupp-Bürfte, nur 
Revolving Gafters, nur 39e 
Te 


150 


Fancy Kryſtallglas 
15e weiße Porzellan Gemüſeſchüſſeln .... 


Vierter Floor. 


Corn Husk Cotton Top Matratzen mit beſtem 
Alabama geſtreiftemn Ticking — alle Größen— 
werth *82.75 — 

Samſtag zu 

Porch Hängemaätten, in all den 

neueften Mujftern und Yarben 


Groceries. 
Unjere beite Elgin Greamery Qutter, Pd. 20c 
Allerbeiter biefiger Schweizerfäje, per Pid. 15e 
. 7e 
.5e 


Beſte Qualität FrankfurterWurſt, per Pfd. 
Fancy große Calif. Zwetſchgen, per Pfd.. 
5 Stücke für 19e 
Sad beites Tafeljalz, per Sad... de 
Dyd. Se 
15e 


Fels Napbtha Seife, 
10 Bf. 
Beite deutihe Dill oder jaure Pidles, 
Unjer 19c jpe3. Iavakaffee, per Bid 

Polnijher Schnupftabat, per Pd. . . 
Badet 

Lug & Co.’3 PBatentmebl, 5 Bip. 
Speziell von 9 bis 10 Uhr Borm. 


Seidenfront Männerhemden — 


29€ 


Uneeda Biscuits, 


3. ©. ve 


25 Dußend 
jortirte Mufter, wertb dc und EPs 
eines ee ee jeden Kunden . . . 


I 

! Gefchente an Freunde und gute Be— 

| fannte oder Freunde nicht verimenden 
nürfe. Weshalb wohl? Weil die ge- 

| jchentten Mefjer oder Scheeren die 

Freundſchaft — zerſchneiden würden. 
4— Sehr verbreitet, und zwar wiederum 

in vornehmen Kreiſen Berlins, iſt 

auch die Abneigung gegen Pfauenfe— 
dern und Daunen; die ihr Heim vom 

Unglück verſchont wiſſen möchten, dul— 

den keine Pfauenfeder in ihren Wohn— 

räumen. Die ſich alſo ſorgenden ſcharf— 
ſinnigen Leute ſcheinen nichts von 

D' Israeli, dem einſtigen Premier des 
großbritanniſchen Weltreiches gehört, 
zu haben. D'Israeli, der es vom 
Sohne eines jüdiſchen Gelehrten bis 
zum Lord Beaconsfield und zum lei— 
tenden Staatsmanne Englands, der 
England auf dem Berliner Kongreß 
vertrat, brachte, bevorzugte den Pfau 
bor allem anderen Gethier, und 
Pfauenfedern waren ihm der Tiebite 
Schmud. Iroß diefer Neiqung hat es 
D’israeli an Glüd wahrhaftig nicht 
gemanzgelt. 

Die hierher gehörigen Beifpiele lie- 
Ben fich noch um eine erfledliche Zahl 
bermehren. Die erwähnten genügen 
aber bereit vollauf, um darzuthun, 
daß es ebenjo dünfelhaft mie irrig 
märe, den Uberglauben für ein Kenn 
zeichen der unteren Klafjen zu halten. 


Die Salzjfeen von Cmsf. 


Nußlands nicht fern, ift die Steppe 
bon Omäf mit ihren merkwürdigen 
Salzjeen bis jegt nur jehr wenig be- 
fannt gemejen. Xn jüngiter Zeit hat 
nun die faiferl. ruffifche Geographifche 
GSejelichaft eine Erforfchung diejer 
Seen durch eine befondere Kommiffion 
bornehmen lajlen, über deren Ergeb: 
niß die „Geograph. Zeitjchr.“ einen 
furzen überfichtlichen Bericht bringt. 
Schon bei den Vorarbeiten zur meit- 
fibirifchen Bahn in den Jahren 1889 
bi3 1891 war man in der Gegend von 
Dmst auf die Frage der Waflerzufuhr 
aufmerffam geworden. Die damali- 
gen geologiichen Unterfuchungen find 
jegt in jüdlicher Richtung ausgedehnt 
worden und haben ergeben, daß eine 
ganze Zahl großer Seen mit ftarf 
falzhaltigem Wafler die Nejte eines 
ehemal3 meithin ausgedehnten Gee- 
bedens bezeichnet. Die Steppe ift faft 
unbemwohnt, nahezu baumlos, von 
Ihmwacden, nur zur Zeit ber Schnee⸗ 
ſchmelze reichlichen Waſſeradern durch— 
zogen. Auf der Hinreiſe hatte die 
Kommiſſion Gelegenheit, etwa zwei 
Meilen ſüdlich von Omsk — unge— 
fähr 55 Gr. nördl. Br. — am 14. Ju— 
ni bei einer Luftwärme von 24 Gr. auf 
eine Tiefe von 0,71 Mir. dauernd ge- 
frorenen Boden zu entdeden. Dieje 
Wahrnehmung hat fich im meiteren 
Verlaufe der Erpebition mehrfach be- 
ftätigt. Unter den Galzfeen wurden 
die abflußlojen Seen Tele, Kyfyl-KRat, 
Selety:-Denyi3 eingehend unterfudht. 
Der lebte hat eine bedeutende Größe; 
feine Oberfläche übertrifft die des Gen- 
fer Sees faft um da3 Doppelte, doch 
beträgt feine größte Tiefe faum breit 
Meter (Genfer See 309 Mtr.). Eigen- 
thümlich ift die Fauna des Geed. Die 
Ufer find ftarf hügelig und laffen auf 
Bien ehemalige Anftedelungen ber 
irgifen fchließen. 


Obmohl der Grenze de3 europäifchen 


 „Abendpoft«, Chicago, Breitag, den 13, Juli 1900, 


— — — 


Ein Bauerntheater. 


— — Rulturbild von Bruno Schrader.) 


‚Heiet And Bieler Augen auf das 
geiſtliche Spectacoulum gerichtet, das 
in Oberammergau Leute aus allen 
ziviliſirten Ländern an ſich zieht. Da 
tocllen wir jegt — variatio delectat 
— unfere Lefer in ein Theater führen, 
das, gleichfall3 an den oberbaierifchen 
Bergen gelegen, der weltlichen Mufe ge- 
hört und noch Nachtlänge aus einer 
längft entfhrmwundenen Literaturepoche 
ertönen läßt. Dis ift das urmüchfige 
Bauerntheater in Kiefersfelden. Kie- 
feröfelden? Wo liegt das? Co hören 
wir Manchen, der fonft ganz qut in 
feinem Atlas Befcheid weiß, fragen. 
Und boch follte es den Spaziergängern 
in der Giegeöallee allen befannt jein. 
Denn der Kaifer Täht dort jet die 
Marmorarbeiten für feine Denkmäler 
machen. Wir jahen vorigen Herbit die 
erſten Rotunden, Löwenfüße, Adler— 
köpfe und dergl. im Werk, und einen 
koſtbaren Kamin für die Kaiſerin dazu, 
Die Marmorwerke in Kiefersfelden ſind 
die erſten in Deutſchland. Der idylliſche 
Ort, von Norddeutſchen bisher wenig 
beſucht, den baieriſchen Sommerfriſch— 
lern aber wohlbekannt, liegt da, wo der 
See ſeine grünen Waſſer auf reichs— 
deutſches Gebiet hinüberwälzt, als letzte 
baieriſche Station an der ällteſten 
Straße nach Welſchland, nur eine drei— 
viertel Stunde Gehens von Kufſtein 
entfernt. Ein tüchtiger, fleißiger und 
umgänglicher Menſchenſchlag hauſt 
bier, der, ohne verftändigen Neuerun= 
gen abHold zu fein, alte Eigenart. und 
Iredition zu wahren mweiß.. Zu ber 
gehört aud) fein Theater. 

Theater wird in der ganzen Gegend 
geipielt. Die benachbarten Thierfeer 
machen jogar ben Oberammergauern 
Konkurrenz, indem fie auch in mehr- 
jährigen Perioden Baffionsfpiele ver= 
anfialten. Die Kieferöfeldener Bühne 
aber ift die ältefte, die Mutter der üibri- 
gen. Nach einigen fol Hier jchon im 
Sabre 1596 gefpielt worden fein. An- 
bere meinen hingegen, daß die dritte 
Säfularfeier des Kieferzfeldener Thes- 
pifarrens erjt im Zahre 1918 vor fi 
geben könne. Zuerjt wurde beim Veit- 
bauern, auf der Laube, d. i. dic ta8 
Haus umziehende Galerie, geipielt, und 
die Zufchauer faßen am Abhange des 
Triedhofshügelde. Dichter, Schauipie= 
ler und Mufifer waren die Bauern 
felbfl. Und das ift heuie noch fo. 

Das Theater freilih bat fi ver— 
ändert. E35 fteht jegt an einem ver 
tomantifchen Abbänge des Buchberaes, 
dem milden Kaifergebirge nezenüber. 
Es iſt ein verwittertes oraunes Holz— 
haus, das der Fremde zunächſt für eine 
Scheune, einen ſogenannten Stadl hält. 
Anders aber wirkt es auf ihn während 
des Spieles ein, das ungefaͤhr ben 
Mitte Juni bis Mitte September 
Sonntag Nachmittags von zwei bis 
ſechs Uhr ſtattfindet. Ein huntes, feſt— 
liches Getriebe! Das genze henachbarte 
Gebirge iſt vertreten, dazwiſchen achl- 
reiche Touriſten und Sommerfriſchier. 
Montags aber ſieht man die fleißigen 
Akteure wieder in ihrem Berufe. Da 
mäht der „böſe Ritter“ von geſtern das 
Korn, und das holde Burgfräulein 
melkt die Kühe. Denn nur glänzende 
Ritterſtücke gehen über die Bühne. Der 
Fremde würde eher die berühmten ober— 
baieriſchen Volksſtücke erwartet haben. 
Aber er vergißt dabei, daßz dos Theater 
nicht ſeinetwegen da iſt, ſondera in 
erſter Linie den Bauern gehört. Und 
die wollen ſich nicht ſelbſt ſpielen oder 
ſehen; auch ſie wollen ſich in der Kunſt 
über ihre Alltagswelt erheben, ſich des 
Glanzes und der großen Aktionen einer 
höheren Welt erfreuen. Und das bietet 
ihnen eben das alte Ritterſtäck. 

Es verſetzt uns literaturgeſchichtlich 
gebildete Menſchenkinder eine geraume 
Spanne in der Kultur zurück. Und um 
ſo mehr, als auch die Figur des Hans— 
wurſt, die einſt der ſelige Gottſched mit 
vieler Mühe von der Bühne jagte, hier 
noch friſch und geachtet weiterlebt. 
Doc) ift fie nunmehr organifch mit dem 
Ganzen verbunden und wird jelten aus 
feinem Rahmen berausfallen. Die in- 
nere Einrichtung de Xheaterd niag 
durch ihre Primitioität gleichfalls an 
ben Ihespiätarren ber Neuberin er» 
innern. Wohl aber zeigen die , Kiefe- 
rer“ an ihren zum Xheil glänzenden 
Koftimen, daß fie fich nicht lumpen 
laſſen. 

Die Stimmung des gebildeten Zu— 
ſchauers taucht hier aber in noch fernere 
Kulturepochen unter. Das 2. 
feldener Theater ift nämlich ganz nad 
Art des antifen bem Abhange eines 
Berges angepaßt, der ein natürliches 
Amphitheater abgibt. So geht man 


felbft in die „höheren“ Ränge zuf ebener 


Erde hinein und fieht auch von den Ieh- 
ten Plägen aus Alles, mas euf ter 
Biihne vorgeht. Da können die Damen 
unbebentlich die Hüte, die theuren, auf 
denKöpfen behalten. Und ganz mie bei 
ben Alten bat man au Hier tom 
Theater aus den Blid auf das er- 
bebende Schaufpiel, das die Allmutter 
Natur mit ihrer Riefentunft zum Leiten 
gibt. Das Innthal mit feinem glän— 
zenden Strome, bie bis 2500 Meter 
hoben Koloffe des Wilden Kaiſers, das 
malerifhe Kufftein, Die gie: ‚tHaler 
Alpenfpiken, das und noch vie‘es Un- 
dere breitet fi vor dem entzückten 
Blicde des Zufchauers aus, wenn ec fig) 
in den zahlreichen Zmifchenatten — fo 
ein Ritterftüd iſt ſechs, ſieben Akte 
lang — in das Veſtibül, d. h. in Gottes 
freie Natur, begibt. Dieſe Poeſie iſt 
ein Vorzug des Kiefersfeldener Thea⸗ 
ters; keiner der Nachbarorte hat fie 
aufzumeifen. 

Das von ung gejehene Stüf war ein 
Rittervrama comme il faut, mit rit- 
terlihen Böfemwichtern, tugenbhaften 
Burgfrauen, Mord, Brand und Hun— 
gerthurm. Zulept bie berfühnende, 
opernhafte Apotheofe mit bengalifcher 
Beleuchtung, dern das elettrifche Richt 
30g natürlich noch nicht in diefe Hallen 


©OASTORIA füsiugingund inte. 
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ein. Doc ftößt man nirgends auf 
kraſſe Maßloſigkeiten. Gelbft ber 
durh bie Erpofition bebingte Mord, 
ber einzige im Gtide,.murbe dezent. als 
lebendes Bild —— das dem erſten 


Atte voranging. Wohl aber durchzog 
manche Szenen eine gewiſſe epiſche 


Breite; namentlich dann, wenn der 
dumme Knappe Hans fein Licht leudh- 
ten ließ. Aber das wirkte; ber Dich» 
ter fennt eben fein Bublitum. Er ift 
zügleich NRegifleur, Schaufpieler und — 
Komponift. Denn e3 kommen au 
Gejanggeinlagen und dergl. in biefen 
Eden vor, Lie fir) gelegentlich bi3 zu 
richtigen Chorfzeren ermeitern, und 
dos will Alles von kundiger Hand be⸗ 
dient ſein. Im Tagesleben iſt der viel- 
ſeitig und wirklich talentvolle Mann 
Schuhmacher — der Hans Sachs von 
Kiefersfelden. Tags darauf konnten 
wir ihn noch als geſhickten Kapell— 
meiſter bewundeinn ver aus einer An— 
zahl muſikaliſcher Leute des Ortes 

enen Bläſerhor gebildet hat, in dem 
Telbrt der zubörcnde Fchmufi iker eine 
tüchtige Berufskapelle zu erkennen 
glaubt. Doch ſind ſolche Orcheſter die 
Regel in der Gegend; alle Nachbarorte 
deden auf biele Weife ihren mulfifa= 
lijchen Bedarf, und zwar .gleih auf. 
Das bewies Die Kapelle, die ın un: 
ſerem Ritterſtück die Zwiſchenaktsmuſik 
ſpielte. Die Leute blieſen mit einer 
Luſt und Friſche, die man bei den ab— 
gebeten, dienftrniden Berufsmufifan- 
ten nimmer finden fann. 

Einer der Vorgänger Sploefi x Brei= 
deners — ſo heißt unſer Volksgenie — 
war ein Mann, deſſen Wirken von lite— 
tarbiftorifch inrereflicten Qeuien näher 
betrachtet wurde. In Schriften Dar= 
über nannte man ibn „den reiniten 
Bauern-Shafefpeare, der mit Talent 
wirklich Bedeutendes geleiftet“ habe. 
Er hieß Sofef Schmalz, war Koblen- 
brenner in Kohlftatt bei Kiefersfelden 
vnd ftarb 1846 in feinem Geburtsorte 
Brirlegg. Dem berufsmäßigen For: 
cher mwürde bier ein ertragsfähiges 
Arbeitzjeld winten. 

Die Echaufpieler, obwohl nicht durch 
einen berufsmäßigen Mimen einftubirt, 
löfen ihre Aufgaben mit überrafchen- 
bein Gejhide. Sie gewähren zum 
Theil den Anblid wahrer Bractgeftal- 
ten. Ur foler Ritter Kraft und 
MWugemuth glaubt man. Und gelernt 
wird Alles fo fleißig, daß der vorhan- 
dene Ecuffleur zum Deforationzftüde 
zufammenfchmilzt. E3 wird jedes Jahr 
natürlich nur ein Stück geſpielt, das 
den Winter über gedichtet, komponirt, 
ſtudirt und inſzenirt werden muß. Das 
geſchieht nach des Tages Mühen und 
Sonntogs mit größtem Eifer. Ohne 
Sutriguen und Neidereien bei Belegung 
der Rollen. gehts. natürlich auch hier 
nicht ab, aber der Erfolg eint dann tie= 
ber Alles. Und der bleibt nie aus: das 
Haus ift immer dicht befeßt, manchmal 
überfüllt. Denn die Bauern fommen 
auch aus den Orten berzu, wo man 
felbft fpielt, üben Kritit und ftellen 
Vergleihe an. Der Sommerfrifchler 
aber geht hier oft befriedigter nach 
Haufe, al3 wenn er daheim aus feinem 
Hof- oder Stadttheater tommt. 


Menſchenverluit im Zrandvaal. 


Moraliiten distutiren den sihrediisyen Berluft an 
Menichenleben im Gefolge des Transpaalsftrieges. 
Und doch twird bier Yeben für einen Zied geopfert— 
für ein ehrenhaftes Prinzip, das mahrjcheinlih zu 
einem Gewinn für die ganze Melt führen wird, E3 
wäre beffer, gegen das wundthige Opfern von Leben 
zu predigen. Xaujende von Xeuten überall in der 
Welt erliegen einen Leiden, das bei Beginn Teicht 
hätte aufgehalten werdeit/fönnen,.:. Dyspepfie rajft 
mehr Leute bin, als im Kriege getödtet werden. Der 
Gebraub von Hoitetters Magenbitters zur richtigen 
Zeit würde thatjählich manches Leben retten, Ber: 
ftopfung mag.als eine Geringfügigkeit erjcheinen, je: 
desmal entmwidelt fie fih jedoh zu etwas Schlimmem, 
und je länger man ihr freien Lauf läßt, um jo 
fchiverer ift ©8, fie zu heilen, Das Bitters heilt Wer: 
Dauungsbejchwerden, Verftopfung, Dyspepfie und Bi— 
hofität. ES bringt das auf natürliche Weile und für 
die Dauer zumege, und zwar ohne Jrritirung des 
Epitemis. Es it für Jedermann gut. Ihr werdet es 
in allen Apotheken finden. 


Geheimmifje eines Storhneils. 


Die „Kölnifihe Volkszeitung” zitirt 
aus dem „St. Qubertus“: Ende ‚April 
entdedte ich auf einem Ausflug in den 
Rheinwald auf einer, etwa 15 Meter 
hohen Kiefer ein Storchneft (Ciconia 
alba). Der oder die Alte fchien feft zu 
brüten, denn faum fünf Minuten nad 
dem Abjtreihen jaß der Stord jchon 
wieder in feinem Horfte. Ich ließ ihn 
ungeftört und erzählte die Begebenheit 
dem MBorjteher des großherzoglichen 
Naturaltabinetz in Karläruhe, welcher 
fih au bald vom Nagbpächter des 
Waldes die Erlaubniß erbat, den Horft 
zu holen. Einige Tage darauf machte 
ich mich mit dem Oberjäger des agb» 
reviers und drei Männern, welche mit 
Steigeifen und Striden verfehen wa⸗ 
ren, hinaus, um den Horſt herunterzu⸗ 
holen. Nachdem derſelbe mit Stricken 
umwunden worden war, um ein Aus— 
einanderfallen zu verhindern, wurde 
die Krone abgeſägt und der Horſt her— 
untergeſeilt. Die nähere Hausdurch— 
ſuchung bei Freund Adebar war von 
höchſt überraſchendem Erfolge. 

Die Neſtmulde beſtand außer Dün— 
ger noch aus mehreren Flaſchenum— 
hüllungen aus Stroh, einem Exem— 
plar vom „Badiſchen Landesboten“ 
vom 29. November 1899 und — das 
Originellſte — aus einem Büchlein 
mit ſchönen Illuſtrationen und from⸗ 
men Sprüchlein in engliſcher Sprache 
und mit engliſcherWidmung. Auf dem 
Umfchlag ftebt: “In Thy Hand”. 
Sole Büchlein werden in Amerika 
und England Framilienmitgliedern 
zum Chriftabend verehrt, was die dar- 
in ftehende Widmung nacdhmeilt: “To 
Curt, Merry Christmas. To Uncle 
and Aunt Morris.” War freund 
Adebar vielleicht ein englifher Flücht- 
ling au$ Irandvaal? E3 wäre gewiß 
intereffant, wenn biefe Zeilen dem 
ehemaligen Befiger des Büchleind zu 
Geſicht kämen. 


— Schlau. — Warum willſt du 
durchaus Heinen Arzt heirathen? — 
Sehr einfach! Weil e3 mit der herrlichen 
Babereife zu Ende wäre. 


\ N f Ni 
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Hadana 
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Etablirt in 1875. 


Morgen »= lebte Tan des 
großen Sleider-Berfaujs. 


Wieder gehen die Preije herunter—noch ein Stüc weiter—wir wollen Samftaa, den legten 


Tag des Blauftift-Herabjegung Kleider-Derfaufs, zu einem Refordbrecher machen. 


FAI 


ñ 


State, Adams und Dearborn Str. 


Preiſe, 


die mit Blauſtift durchſtrichen und lächerlich niedrig waren, ſind noch weiter reduzirt. 


Sommer-Rleider. 
dc 


gemadt, ungewöhnlich dauerhaft. 


2.95 


blan. 


39e 


für echtichwar ze 
Röde für Männer, 


für Männer, von 
haften Stoffen gemadt 


gerade der Artikel für's heibeWetter. 


Alpaca⸗ 
gute 
Lualität Stoffe, iehr gut 


für feine Serge:-Röde f. 
Männer, durhaus ganz 
Wolle und abjolut cht 


für niedlihe Office-Röde 
dauer: 


Poser 
Bargain: 


| 
Offerte 1. 


Reinwollene Männer-Anzige, die jehr dauerhaft find, in netten, 
modifchen Stoffen, einjchlieglich feiner Hanover Cajjimeres, Tri: 
bot Lamn= und fanch oder einfacher Cheviot Männer-Anzüge; 
jeder Anzug ift jorgfältig gemacht und mit dem beften dauerhaf: 


ten Futter ausgeftattet; die Stoffe find in den beiten Farben und 
und Upsto:date hübjchen Muftern; es find An- 


züge, von denen nie er 


einen Preis, ivie unjern jpeziellen Blauſtift-Ver— 
faufspreis zum Verfauf offerirt würden; e8 find 


Anzüge, die Eu in Frftaunen 


wenn Ihr jie jeht; in dieſer Partie find alle 
und es find Die 
Fargains; 


Größen vorhanden, 
größten je gebotenen” 
bejichtigt fie und überzeugt 
Gud; Cure Aus: 

wahl für 


 Bargain- 
Offerte 2. 


wartet wurde, daß fie für 


jegen imerden, 90 
| Are 


Flrohe 
| Helegenheil. 


Sehr feine Männer-Anzüge, mit dem Blauſtift heruntermarkirt 
ohne Rückſicht auf den Koſtenpreis; 
neueſten Muſter dieſer Saiſon, 
werthen Sorten wie den feinſten Tweeds, ſchottiſchen Cheviots, 


ein hübſches Sortiment der 
einſchließlich ſolcher begehrens⸗ 


fancy Worfted- und feinften Caifimere-Anzügen; alle find wirk— 
fih wunderbare Werthe, mit dem beften Futter 
verjehen und in der feinften MWeije gemacht; neue 


2or= oder militärijche form=pafjende Moden; mit 
einfacher oder dDoppelbrüftiger Weite; 
Dlauftift-Preis für diefen Samftag ift 
ein Rekord: Brecher und die Kenner 
von guten Kleidern, iverden Dieje 


Gelegenheit jchnell benugen; 
Auswahl 
* für 


der 


50 


Hroße 
Helegenheil. 


KHründliche Herabmarkirungen in Jinaben-Aleidern. 


für wajchbare Matrojen = 


Anzüge für Knaben, 


Größen 3 big 10 Nahre, einfadhes Crajb oder in 


fancy geitreiiten mwajhbaren Stoffen, 


ein großes 


Aflortiment zur Auswahl. 


‚ganzwollene Cheviots, 


Männer: Schube , in jehmar: 
yem und lobfurbigem fit 
und Calf, London und Bug 
Schen, fihwere und mittel: 


ſchwere Sohlen, = 
Be und dauer: |, 95 
baft, 


Männerhemden und Halstradıten 


aus feinem Botand Flanel, mit feften Kragen und Manjchetten; 
in Madras Clotb, mit abnehmbaren Kragen und Manjchetten; andere mit |} 
gebügelten Halsbändern und feiten Manichetten; große Auswahl Mufter. 


1 25 für Reglige ehemden für Männer, gemacht von ertra feiner 
Madrtas Cloth, mit plaited Front; 


Qual. 


Regligee Hemden, neuchte Mufter, in Ched3, Streifen und Plaids. 
per Stüd für Sommer-Halstradten f. Männer, in Your:in:Hands, 


Ic 


Männerſchuhe, ſchwarz, 
farbig und Chocolate, Ruſſie 
Calf, 

Pud, 
Beben, 
Goodyear 
genäht, 


Strings und Batwing Facons; feine Qual. 
wahl don hübſchen Muſtern u. mwünjcenswertben Farben; 3 für 25e. 


für waſchbare Matroſen-Anzüge für Knaben, 
Größen 3 bis 10 Jahre; in den neueſten Entwür— 
fen der Saiſon, ein ſehr gutes Aſſortiment zur 
Auswahl. 


für zwei Stüd Kniehoyen = Anzüge für Snaben, 
in mittleren und hellen 
Schattirungen, mit doppeltem Sig und Knieen 
gemadt, Größen 6 bis 15. 


loh⸗ 


Vici und Chrome Kid, 

London und Noya! 
ges Kid und 

2,50 Ruſſia 


Galf, . 


quite 


Negligeebemden für Männer, ge: 
maht aus guter Dualität “Percale, 
mit gebügelter Paſſe, andere 
mit weichen Kragen und feiten Man: 
fchetten, und noch andere ınit eis 
Sem Körper und fardi= 
ger Seidenfront; eine 49c 
große Auswahl v. gu= 
ten Quftern u, Farben, 
75€ für  Negligeehemden für | 

Männer, mit gebügeltem 
Haliband; qute Cualität Madras:- 
Glotb, in Ched3, Plaids, Streifen 
md Muftern; Perlmutterknöpfe, 
nett ausgeftattet. Nähte, 
1 +00 für feine Negligee-Hem: 

den für Männer, gemadt | 

andere 


neuefte Novelties in | 





1.25 


Madras, große Aus- 


Männerjchuhe, fhwarze Bor 
Galf, Vici Kid, Belour Calf, 
Batentleder u. Enamel, lob- 
farbiges und chofoladefarbi- 


2.95 
Sommer-Unterkleider für Männer. 


Palbriggan = 
Qualität, 
Unterhemden und -Hoſen, hübſch 
ausgeſtattet mit Perlmutterknö⸗ 
pfen—ipezieller Breis 

Samftag, nur 


39€ für Palbriggan:iinterzeng für Män: 


die nicht juden; richtige Schwere für das heiße Wetter und die 
Iität zum Tragen. 


Te 


für lange Hojen = Anzüge für Knaben, in dauers 
baften einfahen blauen und fancy Cheviot!, in 


3.95 mittleren md bellen Schattirungen; in Größen 


| 13 bis 19 Jahre. 


für blaue Serge lange Hofen-Anzüge für Knaben, 
durhaus ganz Wolle und garantirt abfolut edht= 
farbig, ertra gut gemacht, mit doppellnöpfigen 
Weiten, Größen 14 bis 19 Jahre. 


für blaue Serge Kniehoien: Anzüge für Knaben, 


1. 50 
4 95 3 Stüde, Rod, Weſte und Hoſen, durchaus ganz 
e Wolle und abjolut echtfarbig; jpezieller Preis nur 


| für Samftag. 


Niedrige Männerfhuhe, Or: 
fird Ties, gemaht aus Ba: 
tert Calf u. Bici Kid für den 
Sommer, breitegeben, jehimes 


re Sohlen u? 95 
* 


—— —— 
2.00, 


* 

Männer-Bichele⸗Schuhe, ſo— 
wahl ſchwarz wie lohfarbig, 
in L. A. W. Regulation Fa: 
con und Schnitt, biegſame, 


dauerhafte Seh— — 
1.95 


len, Ruſſia und 
Cerdo. Calf, 


Unterzeug für Männer — ſehr 


dutgemachte 


ner — in Blau, Lohfarben, Braun, 


Schwarz und Noſa, Unterhemden und -Hoſen 
mit Perlmutterknöpfen, extra ſtarke Nähte, von 
feiner Oual. Garn gemacht und perfekt paſſend. 


50—e für franz. Balbriggan Unterhemden u. 


Hoſen für Männer — fein gearbeitete 
Unterhemden und -Hoſen von Stoffen, 


eilig Quas 


fir franz. Balbriggan Unterbemden und <Sojen für Männer — mit 
Patent Nähten und Berlmutterfnöpfen, jämmtlihe Unterhofen mit 


Strap Nüden; eine vollftändig zufriedenftelende Qualität zu einem 
fehr mäßigen Preis. 


1.00 


Sront! und Unterhojfen mit Batent:Rähten und StrapsRüden, egtra feine 
Lualität Garn, lange und balblange Aerınel. 


für importirte Palbriggan Unterhbemden und =Kofen für Mäns 
ner — mit Berlmutterfnöpfen, alle Hemden mit Atlas befegte 


für feine jeidene und Lisle-Unterhemden und =Kofen für Mäns 
ner — fein Derby gerippt, in roja und blauen Streifen, Berls 


mutterfnöpfe, Hemden mit Satin Vorftoß Bent, Unterhofen mit Patent ges 
arbeiteten Nähten und Strap Rüden, . 


Verlodungen, Zigarren morgen zu Taufen. 


Ein großer 4 für 2% Verlauf — alles feine reine 


„Dur Special“, regul. Grö- 
Be Zigarre, gut gemadt und 
gut ziebend, 5 für Se, per 


1000 .9.75, 
Kifte von 50, 50€ 


„Ideal“, garant. Jange@om: 
bination Einlage und feiner 
Connecticut Wrapper, bands 
gemadte Zigarre, 2 für Se 
per 1000 18.00, per 1% 


—— 1.00 


Kite don 50, 


und die bodhfeinite Onalität in Serd 


und Savana Panne a woblbelannte Sor: 
— wie „La 


ten. New Vorl und 


Bote mola“, » er ". 


—— — * 
——— — 


NMatquette“, reines Havana 
Dedblatt, Umblatt u. lange 
Havana Einlage, ſper. 6 für 


Unica“, 
— a 


a Se re Ma 


„Social Elub* und „Imperial 
Verfectos*, lange Havana Eins 
lage und Gumatra BDedblatt, 
handgemacht, fpeziell, nur bei 


diefem Verlauf, 5 f. 2 25 
+ 


25e, Rifte von 50, 


Speziell — fehr feine Bar: 
tie in Zigarren, garantirt alles 
longe Einlagen; Sumatra Deds 
blatt,, Chicago, Rem York und 
Florida gemadte Zigarren — 
„Commercial“, „La Bemanda“, 
„Sir Walter“, „Florida Havana 
Yumars“, „Chicagos Beit“, „Bu: 
ritg“, Yusmwahl aus einigen diejer 
Sorten bei diefem Berkaufe, 8 
für 25e, RKifte mit 50 

, 1.25 


Stüd, 

„Roja Linda“, Verfectos, garans 
tirte lange BueltaYabaje Havana 
— — —* 
emacht, ſo lange er 
teiht, 4 fir Zbe — D Wi 
Rike mit 50 Stüd, * 
u S vBouquet, Union⸗made. 


La Vredicta“, New VYorker Far 
brilat, garantirt teines Oadaua 
Dedblatt, Binder und Ginlage, 
volle 44:3Öll. Sigarre, jpeg. 5 


für 35e, Rifte 3 45 
+ 


von 50, 

„Gouncilors“, Perferto, Tange 

semiihte Ginlage, feine! Suma- 

tra Dedblatt, 7. für | 75 
: * ae a + 





